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Bulgaren wurden gefoppt! 
Adrianopel ann fi, was Vorräte betrifft, 
vielleicht noh Monate halten! — Jett 
wollen fie rajch vorgehen, um ihre 

Ernte zu retten. — Botfchafterfonferenz 

tagt Mittwoch wieder. 

London, 20. Ian. Die Bulgaren 
haben jett entdedt, daß lie bezüglich 
der Verhältnifje in der belagerten tur= 
fifchen Feftung Aorianopel völlig irre- 
geleitet worden find; und daß daher 
eine prompte Aenderung in ihrer Boli- 
tif geboten ſei. 

Vor zwei Wochen erhielten fie 
Kunde, daf der Fall der TFeitung jede 
Stunde erwartet werden fünne, 
aber in dem jüngften Kriegsrat, der zu 


Muftapha Pafcha unter dem Vorii | 
abaehalten | 
murde, famen fie zu der Leberzeugung, | 


des Königs Ferdinand 
dab der türkifche Kommandant von 
Adrianopel, Schufari Pajcha, die por- 
haushälterifch zu verwalten imftande 
mar, dah die Garnifon fich vielleicht 
noch mehrere Monate halten könne, }o- 
meit die Nahrungsmittel allein in Be— 
tracht fommen! ö 

Wie es ſcheint, täuſchte Schukari 
Paſcha ſelber die Bulgaren durch fal— 
ſche Berichte, welche von ſcheinbaren 
Deſerteuren auf die bulgariſche Seite 
gebracht wurden. J 

Die Befehlshaber der bulgariſchen 
Streitkräfte wiſſen jetzt die Wahrheit; 
und Bulgarien hat fich entichloffen, 
eine raſche Löſung dieſes Knotens her— 
beizuführen, um den ſchweren 
Ausgaben ein Ende zu machen 
und es den unter Waffen ſtehenden 
Leuten — welche ſogut wie die ganze 
triegsdienſtfähige Bevölkerung Bul— 
gariens bilden! — zu ermöglichen, zu 
ihren landwirtſchaftlichen Verrichtuns 
gen zurüdzufehren, andernfalls 
fönnte die ganze nüädfite 
Ernte verloren fein! 

Die nächte Sigung der Bo t⸗ 
ſchafter der Großmächte im briti⸗ 
ſchen Auswärtigen Amt iſt bis Mitt⸗ 
wboch verſchoben worden, wegen ber 
Abweſenheit zweier Botſchafter aus 
London. 

Die Serben haben beſchloſſen, 
morgen den Mächten eine Denkſchrift 
zu uͤberreichen, worin ſie ihre Abſich— 
len bezüglich der Gebietsveränderun— 
gen, im Gefolge des Krieges, darlegen. 
Serbien wird darum erſuchen, daß 
ihm geſtattet ſei, den öſtlichen Teil des 
Bezirks vom Nowibaſar, welcher an die 
ſerbiſche Grenze ſtößt, dauernd zu be— 
ſetzen, und desgleichen die ganze Ge— 
gend öſtlich vom Drinfluß bis nach 
Ochridaſee und auch die Feſtung Mo— 
naſtir, welche von den ſerbiſchen Trup— 
pen nach einem ſchweren Kampfe den 
Türken entriſſen wurde. 

Konſtantinopel, 20. Jan. Bulga— 
rien, Serbien und Montenegro haben 
heute der Türkei ein Ultimatum 
überreicht, worin ſie dieſer 14 Tage 
Zeit für eine günſtige Antwort auf 
ihre Forderungen geben. 

London, 20. Jan. Dr. Danew, der 
bulgariſche Oberbevollmächtigte, und 
ſeine Kollegen haben vom bulgariſchen 
Premierminiſter Guetſchow telegra— 
ohiſch unbeſchränkte Befugniß erhal— 
ten, den Waffenſtillſtand für beendet 
zu erklären, ſobald ſie zu der Meinung 
gekommen ſind, daß weitere Friedens— 
derhandlungen zwecklos ſeien. 

Kommt es ſo weit, ſo wird ein dies— 
bezügliches Telegramm von hier direkt 
an den bulgariſchen Obergeneral Sa— 
vow geſandt, und vier Tage darnach 
werden die Feindſeligkeiten wieder 
aufgenommen. 


Uebung mit Flugzeug. 

Sie wird 2 Woden dauern. — Strafrecht: 
lihe Derfolaung Wetierle’s verlanat.— 
Mutmaßliher Raubmörder ftellt fi. — 
Wiener Scriftfteller entleibt fich weaen 
Anzweiflung feiner Ebrlichfeit. — lim: 
faffendes Net großjerbifher Mgitation 
entdect. — Schweiz will 24 Stunden 
Zeitmaß einführen, wenn Deutjchland 
und Oeiterreich folgen. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 20. Kanuar. Von Bres- 

lau aus hat Gerhart Haupimann der 

Zeitung der, vom Kaifer für den zehn= 

ten März angeordneten militärifchen 

Jahrhundertfcier die Mitteilung ge- 

macht, ta dag von ihm erbetene Feit- 

jpiel bereits fertig fei. > 
Profejlor Mar Reinhardt wird die 


Infzenirung beforgen, fodaß eine glänz | 


zende Aufführung von vornherein ge= 
fichert iſt. 

Heute begann von Magdeburg aus 
nach Döberiß die großellebung mit mi— 
Iitärifchen Flugzeugen. Sie wird volle 
zwei Wochen in Anfpruch nehmen. 

Die Fliegerftationen in Me und 
Straßburg entfandten Offiziere und 
Mafchinen. Es handelt fich zunächſt 
um Prüfung und Tauglichkeit der älte- 
ten Modelle. Sodann follen die 
neuen Berbefjerungen gründlich aus- 
geprobt werden, fo die drahtlofe Tele: 
graphie an Bord mit Autos. 

Dem Ergebnig der Uebung mirb 
bon der Heereöverwaltung große Wich- 
tigfeit beigemefjen. Die Neuanfchaf: 
fung von Flugzeugen wird davon we⸗— 
fentlih abhängig gemacht werden, 


handenen Vorräte in ber TFel.ung Io | 


mird übereinitimmend das Verlangen 
laut, daß die Regierung ftrafrecktlic) 
gegen den eljäffifchen Reichstagsabge- 
ordneten Weiterl& vorgehe wegen feiner 
in Frankreich gehaltenen deutfchfeindli= 
hen Reden. Mit einer Verurteiiung 
des Schmähredners im Reichstac und 
im elfaß-lothringifchen Landtag folle 
die Sache nicht abgetan fein. Es liege 
ein flaazanter Fall von Hochverrat vor. 

Mit mwachlender Ungeduld wird die 
Veröffentlihung des Wortlauts der 
Hebreden Wetterles eriartet. 

Das MWettrüften nimmt überall fei- 
nen unverminderten Fortgang. Deut: 
Ihe Werften und Waffenfabriten find 

ı mit Aufträgen von auswärts über- 
| häuft. Namentlich haben die Beitel- 
lungen von SKriegsfahrzeugen eine 
außerordentlih hohe Ziffer erreicht. 
| Neuerdings beorderte Griechenland 
beim „Vulkan“ ein Schlachtſchiff von 
19,500 Tonnengehalt und ſechs Tor— 
pedoboote, ſowie zwei Torpedoboot— 
jäger. Norwegen hat bei der Ger— 
maniawerft in Kiel den Bau von vier 
Unterjeebooten in Auftrag gegeben. 
China hat bei der Schiehaumerfi in 
Elbing mehrere Fluß-Kanonenboote 
beitellt. Alle diefe Aufträge find bei- 
nahe gleichzeitig erfolgt. Sie find fenn- 
zeichnend für das allfeitig obmaltende 
Beitreben, gewappnet zu fein, menn 
die drohende „große Abrechnung” ein= 
mal wirklich fommen follte. 

In Benrath, Regierungsbezirf Düf- 
jeldorf, hat fich ein angeblicher Ameri- 
faner jelbjt der Polizei geitelt. Er 
behauptet, er habe in Weißenburg 
einen Handfoffer geitohlen und fei in 
Amerifa Mitglied einer Räuberbande 
geweſen. 

Die Polizei vermutet, daß ſie es mit 
dem berüchtigten Raubmörder Mörs 
zu tun hat, der eine ganze Anzahl Un— 
taten verübt hat. Einſtweilen iſt der 
„Amerikaner“ in Gemwahrjam abge- 
führt. Unverweilt iſt die ſtrengſte Un— 
terſuchung eingeleitet worden. 

Wien, 20. Jan. In Salzburg 
hat der Schriftſteller Wilhelm Alter 
Selbſtmord begangen. Er hatte ein 
Buch herausgegeben unter dem Titel: 
„Benedek und die Nordarmee im Jahre 
1866“. In dieſem rechtfertigte er 
Benedet auf Grund angeblicher neuer 
Quellen, namentlich eines Tagebuchs 
des Oberſten Freiherrn v. Tegetthoff, 
eines Bruders des, im Jahre 1871 ge— 
ſtorbenen berühmten Admirals. 

Die Echtheit der Dotumente, auf 
melche fich Alter berief, wurde ange- 
zweifelt. Er hinterlieh Briefe an feine 
Familie und den befannten Publiziften 
Dr. Heinrih Friedjung. In diejfen 
Briefen jprach Alter die Befürchtung 
aus, daß er infolge der vieljeitigen 
Unariffe auf feine Ehrlichkeit inWahn- 
jinn verfallen werde. TFriedjung hatte 
jelbit das Tagebuch angezweifelt. 
| Bupdapejt, 20. Jan. Ungeheure 
Erregung berrfeht Hier in meitejten 
Kreifen über die Aufdedung eines re- 
aelrechten Nebes von Wgitatoren für 
die Schaffung eine® Großferbien2. 
Die Polizei ift mit fieberhaftem Eifer 
tätig, um die Fäden der Berfchivn- 
rung bloszulegen und die Rädelzführer 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 





deniten Teilen Ungarns zahlreiche Ber- 
jonen unter der Anklage der Spio- 
nage in Haft genommen mworden. Gie 
merden unter jtrengjte Bewachung ge= 
itellt, um jeden Verkehr mit derAlußen- 
melt zu bereiteln. 

Kurzen Prozeß hat die Regierung 


| Sm den nationalgefinnten Blättern 


Chicago, Montag, den 20. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Vor 
dem Abgeordnetenhauskomite für Mit— 
tel und Wege, das ſich mit der geplan— 
ten Durchſicht des Zolltarifs befaßt, 
erſuchte R. Tyner Smith von Balti— 
more darum, einen einheitlichen 20pro— 
zentigen Wertzoll auf Ananas zu le— 
gen. Er behauptete, daß unter dem 
jetzigen Zollgeſetz, welches einen höhe— 
ren Zollſatz auferlegt, die Hawaiiſchen 
Aanasverpacker bald ein vollſtändiges 
Monopol über dieſes Geſchäft ha— 
ben würden, ſoweit der Handel mit, in 
Zucker gelegten Ananas in Betracht 
kommt. 

E. W. Durkee von New York, mel- 
cher den Gewürzetruſt vertrat, ſprach 
zu gunſten der Beibehaltung des jetzi 
gen Zolles auf Gewürze. 

R. M. MeCormick von Baltimore 
behauptete, ein Sperrzoll auf Gewürze 
ſollte aufrechterhalten werden, um 
Schutz gegen unreine derartige Pro— 
dukte aus dem Auslande zu bieten. 

Für die Beibehaltung des jetzigen 
Zolles auf Reis, „um die Reisbauer 
gegen die Arbeit des Orients zu ſchü— 
tzen,“ ſprachen Abg. Brouſſard von 
Louiſiana, W. B. Dunlap von Beau— 
mont, Tex. (Präſident des Reisbauer— 
verbandes von Texas, Louiſiang und 
Arkanſas) und S. Locke-Brieaux von 
New Orleans. 

Waſhington, D. K., 20. Jan. T. J. 
Leahy, welcher die Ratsmitglieder der 
Diageindianer vertritt, nahm heute 
die ganze Zeit des- Abgeordnetenhaus: 
fomites für Indianerangelegenheiten 
mit weiteren Angriffen auf den Sefre- 
tär des IAnern, Walter Fisher, in 
Anfprud. Er befchuldigte diefen, die 
„Standard Dil Co.“ begünftigt zu 
haben, indem er den Indianern nicht 
erlaubte, ihre ölhaltigen Ländereien an 
die „Uncle Sam Dil Co.“ zu verpad- 
ten, melche eine Konfurrentin der 
„Standard“ je. Gefr. Filher mar- 
tete darauf, ebenfall3 eine Erklärung 
abzugeben, fam aber heute nicht mehr 
dazu. 

Das Juftizdepartement fteht im Be- 
griff, fein Ergebniß der Unterfuchung 
diefer Angelegenheit vor eine Bundes- 
grandjury zu bringen. 

Wafhington, D. S., 20. Jan. Ko— 
lorado hat jegt zum erften Mal jeit 
dem Ableben von Sen. Huahes (1911) 
mieder zwei Bundesfenatoren: Sen. 
Guggenheim und den früheren Gou= 
berneur Charles ©. Thomas. Lebte- 
ter wurde heute vereibigt, um den noch 
nicht erlofchenen Termin von Huahes 
auszufüllen. 

Auch erhielt der Senat die Be- 
glaubiqungspapiere von Wm. Alden 
Smith von Michigan, welcher Iette 
Woche wiedergewählt wurde. 

(Er leitete befanntlih das „Ti- 
tanic*-Verhör in Wafhington.) 

Illinoiſer Dynamiterploſion. 
Doch iſt Alles noch gnädig abgelaufen. 

Macomb, Ill., 20. Jan. win Ge- 
lände von insgeſammt 25 Quadrat: 
meilen wurde wie durch ein Erdbeben 
erſchüttert, als 4600 Pfund Dynamit 
in einer Lehmgrube 3 Meilen 
von hier explodirten! Viele Fen— 
ſterſcheiben wurden zerſchmettert, auch 
Bäume umgeriſſen, und Einfriedigun— 
gen wurden vielfach niedergeworfen; 
aber wunderbarerweiſe wurde Nie— 
mand verletzt. 

Die Exploſion hinterließ ein Loch 
im Boden, in welches man ein ziemlich 
großes Haus ſtellen könnte. 

Vielfach glaubte man an ein Erd 


mit Gefchworenengerichten in Neufat, | beben, und eine Anzahl Einwohner 
Maria-Therefiopel, Zambor und an= | bon Macomb ‚rannte in panifchem 
deren Orten gemacht.” Diefe hatten | Schreden aus ihren Häufern. 


Serben, welche überführt waren, Spio- 
nage verübt zu haben, fchlanfmwegq frei= 
geſprochen. Infolge deflen find fie 
juspendirt worden. Biele der TFreige- 
Iprochenen find jofort mieder feitge- 
nommen worden, um nochmals prozej= 
firt zu werben. 

Bern, 20. Jan. Der Schmweizer 
Bundesrat hat den Beihluß gefaßt, 
die Zählung der Stunden bi3 pierund- 
zwanzig einzuführen. Die Voll: 
ftrefung des Beichluffes Toll aber ferſt 
geſchehen, wenn Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn dem Vorgehen der 
Eidgenoſſenſchaft folgen. 

Die Geſandtſchaften der Schweiz 
in Berlin und Wien find beauftragt 
morden, diesbezügliche Unterhandluns 
gen zu führen. 


‘rn 24 Stunden find in den verfchie- 
| 


Inland. 


Beim neuerwählten Präfidenten. 


Irenton, N. %., 20. Yan. . Als 
Goup. Wilfon, der erwählte Präfident, 
beute im GStaatsfapitol eintraf, fand 
er folgendes Telegramm aus Wafh- 
ington vor, melches William  Cor- 
coran Euftis, der Morfiger bes 
Snaugurationsfomites, bereit3 am 
Freitag abgefandt hatte: 

„shr Brief in Bezug auf dasFallen— 
laſſen des Inaugurationsballes hat 
mich noch nicht erreicht; aber ich beeile 
mich, Ihnen zu verſichern, daß wir 
Ihren Wünſchen in jeder Hinſicht zu 
entſprechen wünſchen.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Queenstown: Carmania, von New Vork nach 


Liberpool. Ag 

Glasgow: Letitia von Kanada; California von 
New Vorl. . 

Southampton: St, Zaul bon Nem York, 

Halifar: Czar don Liban. 

Abgegangen: 

Habre: Zale Erie nah Kanada. 

London: Ascania nab Kanada. 

Am Lizard vorbei: Campania, don Liberpdot 
nah New Yorl 


| 


| 


Cairo, ZU, 20. Jan. Man glaubt, 
daß ber Obio vorerft Hier nicht weiter 
fteigen mird. Er jteht jebl auf 46 
Fuß. 

Langſam verbreiten ſich die Waſſer 
über Tauſende von Acres Niederungen 
in der Nachbarſchaft. 

Krawall in der Legislatur! 

Cheyenne, Wyo., 20. Jan. Ein 
Kramall ift jebt im Abaeordneten- 
haufe der WHominger Legislatur im 
Gange. Sprecher Pratt und der probi- 
forifche Sprecher Wood balgten fich um 
den Vorfig. Andere warfen fich zwi— 
Ichen die beiden Kampfhähne. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Baltimore: Main von Bremen, über NewVNort. 


Philadelphia: Carthaginian von Glasgom. 
über Kanada. 


Lokalbericht. 
Weniger Erfranfungen. 


Aur 56 Meuerfranfungen am Scarlad: 
fieber und 28 au Diphbtberitis. 


Nur 56 neue Erfranfungen am 
Scharlachfieber und 28 an der Diph- 
theritig, meniger al3 feit mehreren 
Iagen, wurden heute im Gejundheit3- 
amt angemeldet. Dr. Spalding be= 
richtete ferner, daß er infolge Mafjen- 
impfung und anderer VBorfichtamaß- 
regeln einer Meiterverbreitung der 
Blattern vorgebeugt zu haben glaubt, 
er wird aber feine Vorfichtsmahnah- 
men fortjegen. 

— Modern. — „ch liebe Sie, ih 
bete Sie an, meine Gnäbdigfte! Darf 
ich mit Jhrer Frau Mutter fprechen?“ 
— Bitte, aber forgen Sie dafür, daß 
mein-Mann noch nichts davon er- 


fähtt.” i 


Gefdjicktes Manöver. 


Städtiiche Angeftellte wollen dadurd) 
der Gehaltsverkürzung entgehen. 


Berzihten vorerjt auf Bezahlung. 


Der Stadtfämmerer weiß nicht, wie er fidh 
dem gegenüber verhalten fol. —Spei je: 
wirte durch Kizensentjiehung gemaß: 
regelt. — Dereinfachtes Derfahbreit. 


Betanntlih hat die Stadtvermal- 
tung fich gezwungen gejehen, den ftäb- 
tiihen Angejtellten bis auf meiterd 20 
Prozent von ihren Gehältern abzuzie- 
ben. Die 20 Prozent jollen nadhträg 
lich bezahlt .werden, jofern die Stabt 
von der Legislatur ermächtigt moird, 
fi die erforderlichen Mittel zu ber- 
Ichaffen. Um nun zu verhüten, daß 
Ungeftellte die Stadt fpäter auf den 
einbehaltenen Betrag verklagen, aud) 
wenn. die ftädtifchen Finanzen die er- 
hoffte Aufbefjerung nicht erfahren, 
wird von den Leuten verlangt, daß fie 
eine entiprechend abgefaßte Quittung 
unterzeichnen. Diefe lautet dahin, daß 
fie fich als voll bezahlt erachten wol⸗ 
len, ſofern der Stadt die fraglichen 
Machtvollkommenheiten nicht einge— 
räumt werden. Der Ausweg ſchien 
gut, aber es gibt einzelne Fälle, in 
denen es ſich nicht bewährt. 

Der Stadtkämmerei wurde heute 
aus dem Geſundheitsamt berichtet, 
daß dort verſchiedene Herren ſeien, die 
ſich entſchloſſen hätten, vorläufig 
überhaupt auf die Auszahlung ihres 
Gehalts zu verzichten. Unter dieſen 
anſcheinend übergeduldigen Herren be— 
finden ſich der Sekretär des Geſund⸗ 
heitsamtes, Herr E. R. Pritchard, 
und der Chef der Sanitärinſpektion, 
Herr Charles B. Ball. Beide ſind ſo 
geſtellt, daß ſie es längere Zeit aus— 
halten können ohne das Gehalt, wel— 
ches die Stadt ihnen zahlt. Und das 
wollen ſie tun, aber nicht etwa, um 
ſich der Stadt hilfreich zu erweiſen, 
ſondern um jene Quittung nicht un— 
terzeichnen und damit auf das Recht 
verzichten zu müſſen, früher oder ſpä— 
ter ihr volles Gehalt auch für die 
jetzige Zeit ſtädtiſcher Not einzuklagen. 

Kämmerer Träger weiß noch nicht 
| recht, wie er fich diefen Herren gegen 
über verhalten fol. 


Derrufene Sperfewirtfchaften. 


Der Mayor hat heute die Lizenjen 
der Speifewirtfchaften 941 W. Waſh— 
ington und Nr. 2108 ©. Dearborn 
Straße widerrufen. E3 mar ihm von 
der Volizei gemeldet morben, daß beide 
Pläte im Grunde genommen nur Dir- 
nenbörfen feien. Durch den Widerruf 
der Lizenfen wird nun auch biefem 
Börfenbetrieb ein Ende gemacht. Der 
Mayor aibt zu verftehen, daß aud) 
zahlreichen anderen Speifewirten die 
Qizens'entzogen werben mwird, falls fie 
die ihnen von der Polizei erteilten 
Warnungen in den Wind ſchlagen 
ſollten. 

Auf die Meldungen hin, daß der 
mit dem Knaben Perry zuſammen ein— 
gefangene angebliche Autobandit 
„Scott“, eigentlich MeErlane geheißen, 
von ihm vor einiger Zeit auf dem Gna— 
denwege aus dem Arbeitshauſe entlaſ— 
ſen worden ſei, hat der Mayor in ſei— 
nem Gnadenregiſter nachſchlagen laſ— 
fen. Der Name MeErlane hat fi 
darin nicht vorgefunden. Ausgeichlof- 
fen tft aber natürlich nicht, daß Me- 
Erlane nicht unter feinem richtigen Na= 
men im Wrbeitshaufe untergebracht 
mar. 


Eine Teuerung. 

Früher pflegte die Einfchägungsbe- 
hörde im Monat März Korporationen, 
Firmen uf. aufzufordern, ihre jteuer- 
pflichtige Fahrhabe abzufhäten und 
das Ergebnif derBehörde einzufchiden. 
Im April wurden dann die gleichen 
Parteien aufgefordert, nunmehr aud 
Angaben über ihren Belig an Aktien 
einzufenden. Bon nun an follen beide 
Aufforderungen gleichzeitig erlafjen 
merden. Dadurch will man einedteil3 
den früher oft gehörten Klagen über 
vermeintlich, doppelte Beiteuerung ein 
Ende machen, anberenteil® aber den 
Parteien eine Gelegenheit geben, jchon 
bei der Einfchätungsbehörde Klagen 
über ungerechte Beſteuerung vorzu— 
bringen, ftatt diefe für die Revijiong- 
behörde auffparen zu müjfen. 


Der Polizeianmalt. 


Faſt aleichlautende Anktlagen mie 
fhon vorher von Privatklägern, find 
nun auch ven dem ftäbtifchen Polizei- 
anwalt MeInerney ſelbſt gegen den 
Alderman und Schankwirt Tearney 
erhoben worden. Dieſer wird darin 
bezichtigt, am 27. und 28. Dezember 
die Polizeiftunde nicht eingehalten zu 
haben. Sn den betreffenden Privatan= 
klagen ift auch noch vom 29. Dezember 
die Rede, doch erklärt die Polizei, daß 
ihr von einem an diefem britten Tage 
bon Tearney begangenen Berftoß 
nicht3 befannt geworden fei. Die Ver- 
handlung der neuen Antlagen ift, 


ebenfo mie die der alten, auf den 28. | 


Januar anberaumt. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New pet: Baltic don Liverpool ; Benezia bon 
ent: Seciorlan von Glasgom. 


Sthneeiturm und Berfehrsftörung. 


Dorftadt:, Hocdbahnzüge und Straßen: 
bahnen erleben allerlei Hinderniſſe. 


Chicago erlebte heute einen leichten 
Schneeiturm, dem ein Gemifch von Re- 
gen und Schnee poranging. Die Mafe 
perwandelte fich in Ei3 und machte die 
Straßen alatt, bededte auch dieStrom- 
leitungsfchienen der Hocbahnlinien 
und zmang das Perfonal der Züge zu 
größter Vorfiht. Kaum war von den 
Zügen aus die eifige Krufte abgeichabt 
worden, als fie jich auch ſchon wieder 
bildete. Auf den ‚Straßenbahnlinien 
traten allerhand Verkehrsjtodungen 
ein, nachdem aber die Schneelehrma= 
ſchinen in Betrieb geſetzt worden wa— 
ren, kam der Verkehr wieder in die ge— 
wohnten Bahnen. Tauſende von Früh— 
aufſtehern kamen aber verſpätet zur 
Arbeitsſtätte, die Paſſagiere der Früh— 
morgenzüge der Oak Parker Hochbahn 
eine halbe Stunde verſpätet, die der 
Vorſtadtzüge der Illinois Zentralbahn 
um nicht viel weniger; auf der Süd— 
ſeitehochbahn war der Betrieb von ſie— 
ben bis halb acht völlig gelähmt. Bis 
ſpät in den Tag hinein fuhren alle 
Züge auf der Hochbahnſchleife mit 
ſchneckenhafter Geſchwindigkeit. Das 
Straßenamt ſtellte ſofort hunderte von 
Leuten an, um die Straßen im Haupt— 
geſchäftsteil von Schnee zu reinigen. 

Der 25 Jahre alte Harry Donel, 
1315 Waſhington Boulevard, fuhr 
heute Morgen zur Jagd auf den See; 
als er etwa eine halbe Meile vom 
Ufer entfernt war, brach eine der Vor— 
richtungen, in denen die Ruder ruhen, 
und das Boot wurde ſteuerlos. Erſt 
nach längerer Zeit gelang es in dem 
Sturmwetter Donel, die Aufmerkſam— 
keit der Lebensrettungsmannſchaft zu 
erregen. Sie holten ihn dann ans 
Land. 


— — — 


Zivildieuſtprüfung. 


Auch Nachlaſſenſchaftsrichter müſſen jetzt 
eine ſolche ablegen. 

Die Hilfsrichterpoſten im Nachlaſ— 
ſenſchaftsgericht pflegten bisher von 
dem Nachlaſſenſchaftsrichter nach Gut— 
dünken beſetzt zu werden. Von nun an 
werden ſie an Zivildienſtanwärter ver— 
geben werden auf Grund beſtandener 
Wettprüfungen. Auf den 15. Februar 
iſt die erſte derartige Prüfung anbe— 
raumt. Von Bewerbern, die ſich dazu 
melden, wird vorausgeſetzt, daß ſie 
über eine gründliche Kenntniß des 
Erbrechts und aller einſchlägigen Fä— 
cher verfügen. Dieſe Hilfsrichterſtel— 
len bringen den Inhabern 83000 Jah— 
resgehalt. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat ſich 
veranlaßt geſehen, zur Bewerbung um 
Anſtellung als Abſtraktanfertiger auch 
in auswärtigen Blättern aufzufordern. 
Hier am Orte ſcheint es entweder keine 
Leute zu geben, die ſich auf dieſe Arbeit 
verſtehen, oder keine, die ſich mit dem 
für die Stellung ausgeworfenen Ge— 


halt von $1500 das Jahr begnügen 
mollen. 


Bertierter Neger. 


Don Seuerwehrleuten fürchterlich verbläut 
und der Polizei übergeben. 


Die 15jährige Anna Klempner, Nr. 
837 Raflin Straße, mwurbe heute Vor- 
mittag um halb zehn Uhr an Loomis, 
nahe W. Harrifon Straße, von dem 
Aljährigen Neger Wm. Franklin, Nr. 
717 ©. Afhland Boulevard, der ihr 
Thon fett 14 Tagen nachgeftellt hatte, 
überfallen, troß ihres Sträubens in 
eine Gaffe gezerrt und brutal gemwürat. 
Sie war einer Ohnmacht nahe, als 
ihr fünf Mitglieder des Spritenzuges 
Nr. 103 der ftädtifchen Feuerwehr zu 
Hilfe famen. Der Neger fuchte nun 
fein Heil in der Flucht, wurde aber 
verfolgt, eingeholt, fürchterlich ver— 
bläut und der Polizei übergeben. Nach— 
dem ein Arzt ihn verbunden hatte, 
wurde er in der Wache an Dezplaines 
Straße eingefäfigt und unter fehwerer 
Anklage gebucht. 


Ein ftiller Gaft. 


Frau E. Frances, Inhaberin der 
Herberge Nr. 1732 W. Adams EStr., 
meldete der Bolizei, daß fie einen ihrer 
Säfte, den 5Ojährigen Anftreicher R. 
E. Kottlid, jhon feit drei Taaen nicht 
gejehen Habe. Sie behauptete, dak 
ihm etwas zugeftoßen fei. Die Polizei 
erbracdh die Zimmertür und fand Kott- 
lid erfchoffen vor. Der Revolver lag 
neben der Leiche. Diefe befindet fich 
jet im Beftattungsgefchäft Nr. 1587 
Dgden Uve. Dort wird auch der Ko- 
toner den üblichen Inqueft abhalten. 


Das Wetter, 


Chicago und limgegend: Schnee heute Nachmit: 
tag, wabriheinlih au beute Abenp; — 
far. Kalte Welle, morgen früh Nulltem- 
peratur. - Starker Nordweftivind, der morgen 
friih abflaut, fpäter beränderliher Wind. 

Illinois: Schnee heute Nachmittag, mwahr- 
fheinlih auch beute Abend. Kalte Welle heute 
Abend, morgen flar umd Tälter im äftlihen Teil. 

Indiana: Bewölft und biel fälter heute Abend, 
im nördlihen und mittleren Teil falte Welle. 
Morgen klar, im füdliden Teil viel Lälter. 

' Niedermicigan: Dertliher Schneefall und Kalte 

Welle heute Abend, morgen Far und fälter im 


öftliben Teil. 

Wislonfin: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
und morgen. Heute Abend Fälter, im öftlichen 
Teil falte Welle. morgen jteigende Luftwärme 
im wmeftlidhen Teil. 

Sonnenuntergang, beute: 5 Uhr, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:22 Uhr. 

In Chicago ftellte fih der Tempera 
von aeliern d bis beute | wie 
Yivende 6 Uhr. 47 Grad: Nachts 12 


8 Morgens , 
— — 


tand 
olgt: 
x, 30 Grad; Mittags 12 


— en 
Leſet Me „Senntagpaß 
—— ER — * ya Kane 


* 


Werden ungeduldig. 


Erwählte Staatsbeamte möchten 
ihre Stellungen antreten. 


Herrn Steads Gutachten. 


Es gibt Rechtsgelehrte, die damit nicht 
übereinſtimmen. — Herr Caldwell als 
Anwärter auf einen Sit im Bundes: 
fenat. — Suchen Kompromißfandidaten. 


(Zonderbericht der Abendpoft). 
Springfield, IM.; 20. Jan. 

Nah dem von Dberjtaatsanmwalt 
Stead abgegebenen Gutachten fünnen 
die neu gewählten Staatsbeamten von 
Slinois ihre Aemter nicht antreten, 
folange da3 Unterhaus der Legislatur 
fi nicht organifirt und der Sprecher 
des Haufe® nicht im Beifein einer 
Mehrheit der Mitgliedichaft des Hau- 
jeö und des Senats dag Wahlergebniß 
befannt gegeben hat. Mit der Orga- 
nifirung des Unterhaufes mag e3 nun 
noch gute Weile haben. Man kann es 
den erwählten Staat3beamten deshalb 
nicht verargen, daß fie ungeduldig wer- 
den und das Gutachten des Herrn 
Stead, der ja auch einem von ihnen 
Pla machen foll, nicht ala endailtig 
annehmen mollen. 

Der ermwählte Gouverneur, Herr 
Dunne, hat fich an verfchtedene feiner 
techtsgelehrten Freunde mit dem Er- 
fudhen gewandt, das Steadjche Gut- 
achten einer Prüfung zu unterziehen. 
Kreisrichter Clarence N. Goodwin, 
einer von den beſagten Freunden, er— 
klärt, er ſtimme mit der Anſicht des 
Herrn Stead nicht überein. Sollten 
auch andere Juriſten ſich auf einen 
Standpunkt ſtellen, welcher von dem 
des Hrn. Stead abweicht, ſo mag Herr 
Dunne u. mögen ſeine ſiegreichen Mit— 
kandidaten einen Verſuch machen, in 
den Beſitz ihrer Aemter zu gelangen 
ohne die Organiſirung des Unterhau— 
ſes abzuwarten. Vorerſt ſollen indeſ— 
ſen erneute Verſuche gemacht werden, 
dieſe Organiſirung herbeizuführen. 
Herr Dunne, der wieder und wieder 
aufgefordert worden iſt, zu dieſem 
Ende ſeinen Einfluß auf demokrati— 
ſche Mitglieder des Unterhauſes gel— 
tend zu machen, will ſich hierzu nicht 
verſtehen. Er habe verſprochen, ſagt 
er, ſich in die Sprecherwahl nicht direkt 
einzumiſchen, u. könne in dieſer Frage 
nicht weiter gehen, als er bereits gegan— 
gen ſei. Der Abgeordnete Charles A. 
Karch von Belleville, der immer noch 
hofft, daß die ſämmtlichen demokra— 
tiſchen Mitglieder des Hauſes ſeine 
Sprecherkandidatur unterſtützen wer— 
den, hält ſich ſeit Freitag in Chicago 
auf, um dieſe Unterſtützung zu erlan— 
gen und dazu die Zuficherung genügen- 
der Stirmmen aus dem Lager der Fort: 
Ichrittler, daß es zu feiner Erwählung 
ausreichen würde. Bon Medill Me- 
Cormid, einem der Führer der Fort— 
Ichrittöpartei, foll indeffen dem Herrn 
Karch hereits abgemintt worden fein. 
Die Fortjchrittler könnten ihn nicht 
unterftügen, fol Herr MceCormid dem 
Abgeordneten von Belleville bedeutet 
haben, meil er zu feiner Ermwählung 
aud die Stimmen des Abgeordneten 
%. 3. MeRauahlin und feiner näheren 
Freunde benötigen würde. Mit diefen 
Herren aber würden die „Fortichritt- 
fer” unter feinen Umftänden am jlei- 
chen Strang ziehen. 


euer Senatsanmwärter. 


Al3 demofratifcher Anmärter auf, 


den furzen Amtstermin im Bundesje- 
nat ift nunmehr auch Herr Benjamin 
F. Caldmell von Sangamon County 
angemeldet worden. Herr Galdmell it 
Landwirt und Bäntfer; er hat vor eini- 
gen Jahren dem Unterhaufe des Kon= 
grejjes als Mitglied angehört. Zur 
Zeit befindet er fich auf einer Vergnü- 
gungäreife in Südamerifa. Da die 
Ausfichten, daß beide Senatäfige De- 
mofraten zufallen fönnten, nicht befon= 
ber3 qünftigq find, jo ift der Andrang 
zu dem zmeiten Sit bon diefer Seite 
biäher nicht ftarf. Herrn Caldmells 
Anmeldung ijt erjt Die zmeite, melche 
e3 zu verzeichnen gegeben bat; ala erjte 
lief die des Herrn Charles Böfchenftein 
ein, welcher zur Zeit die ftaatliche Par- 
teiorganifation im demofratifchen Na= 
tionalausfhuß vertritt, und der ala 
Schildfnappe de3 Herrn Roger E. 
Sullivan gilt. 

Herr Caldwell war im vorigen 
Sahre Herrn Dunnes ftärkjter Mitbe- 
mwerber um die bemofratifhe Gou= 
verneursfandidatur. Er mar bier 
Yahre lang Mitglied des Unterhaufes 
der Gtaat3legislatur und vier Jahre 
lang Mitglied des Staatsſenats. 
Später war er dann acht Jahre lang 
Kongrekabgeordneter. Bekannt genug 
ift er demnad). 

Für den langen Senatstermin wird 
bi3 jeht fein anderer demokratiſcher 
Kandidat genannt, al Herr %. Hamil- 
ton Lewis von Chicago, welcher auch 
bei den Vorwahlen feinen Wettbewerb 
zu befämpfen gehabt hat. ‘m repub- 
lifanifchen Lager wird darauf gerech- 
net, daß der furze Senatätermin einem 
Republifaner werde überlaffen werden 
müffen, und biefer NRepublifaner, 
nimmt man an, werde Herr Lawrence 
Y. Sherman fein. Man jcheint immer 
noch nicht zu begreifen, daß die Sher- 
manfche Kandidatur von den Elemen> 
— 

o Aus⸗ 


veröffentlicht heule 7, 


29'7 


Kleine Anzeigen.” { 


— 


25. Zahrgang— Ro. 16 —* — 


Ein neuer Schachzug. 


Die Herren Patrick J. Lucey unß 
Wm. Ryhan jr., jener zum Genera 7 
zum Staais 


ſtaatsanwalt, dieſer 
auditeur gewählt, ſind der Anſicht, daß 
die erwählten Staatsbeamten gemein 


ſchaftliche Sache machen und den de⸗ 


mokratiſchen Mitgliedern des Unter— 
hauſes einen Sprecherkandidaten em⸗ 
pfehlen ſollten, auf den ſich dieſe dann 
vielleicht einigen würden. Counth⸗ 


ichagmeifter O’Connell von Chicago, N 


27: 


der politifche Berater des Herrn Dun 


ne, joll mit diefem Plane einverftanden 7 
und mwillens fein, ihn auch dem Herew 7 
Dunne mundgerecht zu maden. Here "3 
Dunne foll ertlärt haben, ed würde 7 


fich vtelfeicht hierüber reden Taffen, 
falls alle bisher für die Sprecherwürs 
de in Vorfchlag gebrachten demofratizs 
Iipen Abgeordneten fich ebenfall3 da«t 
mit einverftanden erklären. 2 k 
G.N.B 

euer Kandidat. 

Der Anwalt Alfred OD. Ericfon if: 
geftern vom requlären republifanifchen 
Klub der 23. Ward ald Aldermantans 
didat indoffirt worden. Herr Erichom- 
mar unter Bürgermeijter Buffe Hilfd- 
ftadtanmwalt und unter Staatsanwalt 
Wayman Hilfsftaatsanmwalt. Seit dem 


praftizirt er wieder al3 Anmalt, 


— — — —— — 


Amisantritt von Staatsanwalt 9— 4 


„Kein Streit.“ 


So fagt Gefdäftsführer Ulrih, — Diel 
Ehoriften Famen prompt zur Probe. , 
„Streit? Bon einem Streit Tanık 

überhaupt nicht die Aebe fein,“ To fagte 

Geichäftsführer Ulrich von der Ehicas 

goer Großen Oper heute Mittag zur 

einem Vertreter der „Abendpoft”, bex 
ihn frug, ob die Direktion mit, dem 


jtreifenden Mitgliedern ihre® Chor E 


Frieden aefchloffen habe, oder nicht. 
„Die Mitglieder des Chors“, fuhe 


Herr Ulrich fort, „tamen heute prompt’ # 


zur Probe für die auf heute Abend 
angefagte Dper „Boheme“, und Sie 
fönnen alfo dem Publikum ankündi— 
gen, daf; e3 feine Störung de Pros 
aramms zu befürchten hat.“ 

Eine folche trat nämlich gejtern ein, 
als am Abend die Choriften ftatt ver 
fontraftlich ausbedungenen $2 für jebe 
Ertravorftellung 50 Cents mehr ver 
langten. Diefe Forderung lehnte bie 
Direftion ab, worauf die Chor> 
mitglieder das Theatergebäude ver— 
ließen. Damit fonnte jelbitverftändlich 
die angefagte Aufführung bon 
„Pagliacci” nicht ftattfinden, ftatt bef= 
fen wurde fchleunigft ein Künftlerfon« 
zert improbijirt, in dem Helen Stan 
leg, Ruby Heyl und Jennie Dufau, 
fowie die Herren Huberbeau, Dabbi 
Mascal u. Warnery mitmwirften. Nur 
meniae der Zuhörer verließen auf die 
Unfündigung, daß das Eintrittägeld 
auf Verlangen an der Kaffe zurüdbes 
zahlt werde, das Haus. 


Wie Herr Ulrich heute ferner fagte, 3 


verpflichtet der Kontrakt mit den Chog, 
rilten diefe nur zu einer Ertraborftel= 
fung an Sonntagen. . Nun hatte deu. 


Chor aber jchon geftern Nachmittag im 3 


der Aufführung der „Capvalleria“ mit 
gewirkt, die Direktion habe ihn baben 
nicht zwingen fönnen, auch in ber 2, 
Vorftellung am Abend zu fingen, habe 
aber auch des Prinzips megen fich nicht 
zur Benilligung der Forderung dee 
Choriften veritehen können, ihnen für 
die Abendvorftellung $2.50 ftatt bee: 
fontraftlich feitgefeßten $2 zu zahlen, 
‘m Uebrigen herrjche jegt wieder zii 

fchen ihr und den Chormitgliedern dag 
beite Einvernehmen. | 


| 
1 
J 


Am hellen Tage. 
Wurde in ſeinem LCaden von Aduberw; 
niedergefhlagen. 

An feinem Laden, Nr. 3016 Weil: 
Madifon Str., wurde heute Vormits 
tag gegen zehn Uhr der 6öjährige 
Schuhmaarenhändler ©. KR. Lanfall 
bon zmei qutgefleiveten jungen Bur« 
fchen überfallen. Als er dem Raubges 
fellen, der einen Revolver auf ihn im 
Anfchlag gebracht hatte, an die Kehle 
fprang, murde er von dem anderem 
Banditen mit einem „Zotfchläger” nies 
dergeſchlagen. Ihm jchmanden bie 
Sinne. 

Als er aus feiner Betäubung ers 
machte, waren die Räuber über alle 
Berge. Sie hatten fich nicht bie Zeil 


gelaffen, das Opfer oder den Kaflens i 


apparat zu plündern. Bisher fehld 
jede Spur von ihnen. 


— — — — — 


Muß ſich noch ſchonen. 


Sheriff Zimmer, der ſich vor drei 


Wochen einer Operation unterzogen 
hat, iſt jetzt ſo ziemlich wiederherge⸗ 
ſtellt, muß ſich aber auf den Rat ſeiner 
Aerzte noch ſchonen und der ungünſti 
gen Witterung wegen das Haus hüten, 
Die Operation ift völlig gelungen und 
bat den Sheriff von einer jchlimmen 
Wucherung in der Seite befreit, die 
ihm feit Jahren ſehr zu fhaffen ges 
macht hat. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
297 
Kleine Uinieigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer etwas zu & u 


zu vertaufehen ober u bermichen Map 
erreicht feinen Ziet durch die „SRle 
— 
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CHICAGOTO 


PNEW YORK 


WiTH STOPOVERSAT 


WASHINGTON 


BALTIMORE ano PHILADELPHIA 


über. die 


ichönfte izeniiche Route im Hftlichen 


Amerika. 


Nr. 6 „New VYork Limited“ Abfahrt von Chicago 5:45 Uhr Abends. 
Ein vprächtiger Zug, elettriſch ausgeſtattet, vollſtändig in der Einrichtung, mit 


beſonders gutem Speiſewagendienſft. 


Er vpaſſirt die Allegheny-Berge bei Tageslicht. 


fahren ab von Chicago 


Andere hochfeine Durchzüge 


9:15 Borm., 11:00 Vorm. und 9:30 Abends. 
von der Baltimore & Ohio Station, Fifth Avenne und parriimn Str. 


TICKET OFFICES: 236 South Clark Street 


and Principal Hotels 


| BALTIMORE 


Das ungefchriebene Geleh, 


Roman bon Reinhold Ortmann. 


(10. Fostfegung., 

E3 waren nur jchmere Weine auf 
ber Tafel erſchienen, feuriger Bur— 
gunder und ein köſtlicher, alter Rüdes— 
heimer, denen der Rittmeiſter und der 
Oberförſter nicht nur in überſchweng— 
lichen Lobesworten, ſondern auch durch 
eifrigen Konſum die gebührende An— 
erkennung hatten zuteil werden laſſen. 
Und als ſich die Herren nach beendeter 
Mahlzeit in das Rauchzimmer begaben, 


nahm das Zechen erſt recht eigentlich 


ſeinen Anfang. 

Bernhard fühlte ſich wie von einer 
drückenden Laſt befreit, als Margarete 
bald nach Aufhebung der Tafel in der 
Tür erſchien, um ihren Gäſten Gute 
Nacht zu wünſchen, und als ſie auf die 
gebieteriſch klingende Aeußerung ihres 
Mannes, ſie möge ihnen noch ein wenig 
Geſellſchaft leiſten, ſich in ruhiger Be— 
ſtimmtheit mit einem leichten Unwohl— 
ſein entſchuldigte. Er war ſchon jetzt 
feſt entſchloſſen, am nächſten Tage ſo 
zeitig als möglich aufzubrechen, unbe— 
fümmert um die geplante Fuchsjagd 
oder etwaige jonitige Veranitaltungen. 
Und naddem er noch eine marterbolle 
Stunde lang den immer zügellojeren 
Scerzen der drei jebt jchon merklich 


beraufhten Zecher zugehört hatte, bat | 


er Faltenhagen um die Erlaubniß, fich 
zurüdziehen zu dürfen, da er an eine 
frühe Schlafitunde gewöhnt jet. 

Er war auf eine fpettifche Bemer- 
fung gefaßt, aber der Schlofherr von 
MWaldiwinfel erinnerte fich diesmal fei- 
ner Höflichkeitspflichten als Gaſt— 
freund und ließ fich’S jogar nicht neh- 
men, ihn bis in-jein Zimmer hinauf 
zu begleiten. 

Als fie. über die Schwelle traten, 


flug ihnen ein’ füher, fait beflemmen= | hrem Morgenichlummer ftören, jonft | 


ber Duft erttgegen. Er ging von einem 
großen Strauß herrlicher, dunfelroter 
Rofen aus, die in einer Vafe auf dem 
Tifhe ftanden. Und FFaltenhagen 


fagte, indem er auf die Blumen deu= | 


tete, mit einem eigentümlich jarfajti- 
chen Lächeln: 

„Wahrfcheinlich eine zarte Aufmerf- 
famfeit meiner Frau. ch will nur 
hoffen, verehrter Freund, dah Sie fie 


nicht mit KRopffchmerzen oder anderen | 
Unannebmlichfeiten bezahlen müffen.“ | 


Bernhard war in diefem Augenblid 
aufrichtig zornig über Margaretens 
Unvorſichtigkeit. Er fühlte fich duch 
Faltenhagens höhniſches Grinſen ge— 
reizt wie durch eine perſönliche Be— 
leidigung und würde die Blumen, die 
ſeine Frau für ihn gepflückt, am lieb— 
ſten vor ſeinen Augen zum Fenſter hin— 
ausgeworfen haben. Denn er fand ſich 
gegen ſeinen Willen und ganz ohne ſein 
Zutun dieſem Manne gegenüber mehr 
und mehr in die peinliche Lage eines 
Menſchen gedrängt, der ſich gegen einen 
ſchimpflichen Verdacht zu wehren hat, 
ohne daß er doch eine Möglichkeit ſah, 
dieſen Verdacht von ſich zu weiſen. 
Seine Erwiderung auf Falkenhagens 
Worte kam ihm ſelbſt unſäglich albern 
vor, und noch lange, nachdem ihn jener 
verlaſſen, fühlte er es, wie die Glut 
einer demütigenden Beſchämung in ſei— 
nen Wangen brennen. 

Lange noch lag er ſchlaflos, von den 
unerfreulichiten Gedanten madgehal- 
ten. Er hörte die geräufchnolle Ver: 
objjebung ber beiden Gäjte, ihre leh- 
ten, mit fehwerer Zunge geiprochenen 
Scherzworte, Falkenhagens widerwär⸗ 
liges, dxöhnendes Lachen und das Da— 
bonrollen der Wagen. Dann endlich 
fentte fich über einem Ietten jehnjüch- 
tigen Gedanten an Hilde mohltätig der 
Schlummer auf feine Liber. 

VII. Kapitel. 

Die fpöttifch gemeinte Befürchtung 

pes Shlofherrn von Waldmwinfel hatte 


ih ala volltommen gerechtfertigt er- 


wieſen. Bernharb fühlte einen bum= 
brüdenden Schmerz in ben 
ala er ermacte, und er 
mußte fich fefundenlang befinnen, ehe 
er über jeine Umgebung im Klaren 
it und ehe ihm bie Grinnerung an 

n gen Abend zurücdtehrte. 
die herabgelaſſenen Fenſter⸗ 
je ftahl fich überall in fchmalen 
eiten Strahlenbündeln der gol- 


Tin 


W.W. PICKING, 
District Pass’r Agent m 


| unermüdlich wiederholte Ruf eines 
| Kududs aus dem Walde herüber. 

| Bernhard jah auf die Uhr und er- 
ſchrak. 


| war borüber. 


& OHIO | 


dene Sonnenschein, und wie eine Mab- | 
nung an den Zanajchläfer tlang der | 





beging, indem er fich ihrem. Willen 
fügte. Gr verbeugte jih aljo im 
Tchmeigender Zuftimmung. Und als 
fei e8 ihr darum zu tun, feine inftinf- 
tiv erratenen Bejorgnifje zu zerftreuen, 
bemühte fich die junge Frau von diefem 
Augenblid an, ihm eine jo unbefan- 
geneMiene zu zeigen, und in der harm- 
loſeſten Weiſe von fo- gleichgiltigen 
Dingen zu plaudern, wie wenn ſie ein— 


ander wirklich niemals mehr als gute 


Bekannte geweſen wären. 
Ja, ſie kam ſeinen geheimen Wün— 


ſchen ſogar bis zur Selbſtverleugnung 


entgegen, indem ſie ſagte: 

„Vielleicht fühlen Sie das Verlan— 
gen, einen kleinen Spaziergang durch 
den Wald zu machen. Ich weiß ja, 
wie ſehr Sie früher ſolche einſamen 
Streifereien liebten. Und ich bitte 


dringend, ſich in dieſem Fall durch die 


Rückſicht auf mich nich? abhalten zu 
laſſen — um ſo weniger, als ich in 
einer Stunde den Beſuch des Arztes | 
erwarte, der nach altem Brauch auch | 
unfer Tifchgaft fein wird.“ 

Bernhard atmete auf. Wenn ihm 
nur das Alleinfein mit ihr erfpart 
blieb, lieg fi) die unfreimillige Ver— 
längerung feines Aufenthalts allen= 
falls noch ertragen. md ehe der Arzt 
ih wieder verabfchiedete, würde Fal— 
tenhagen ja hoffentlich zurückgekehrt 
fein. Darum dantte er ihr mit fait 
unböflicjer Bereitmwilligfeit für die er- 
teilte Grlaubniß, und irieb fich, nadh> 
dem fie ihn freundlich verabichiedete, 
jtundenlana im Walde umker, deffen 
mürzige reine Luft und deilen mohlige 
Kühle ihn bald in eine befiere Stim- 
mung bverfegten, wenn fie auch den 
ouäalenden Kopfichmerz nicht zu ver— 
ſcheuchen vermochten. 

Als er endlich, um die Tiſchzeit nicht 
zu verſäumen, in das Jagdſchloß zu— 
rüdtehrte, fand er Margarete im Ge— 


| fpräch mit einem ehrmürdig ausfehen- 
| den, mweißbärtigen Herrn, der ihm ala 


Die elfte Bormittagsftunde | ftelt wurde, auf der Terraffe. 
Er hatte wahrhaftig bis | 


| in den hellen Mittag Hineingefchlafen. | 


Und es war Niemandem eingefallen, 
ihn zu mecden, obmohl doc nach einer 
Bemerkung Faltenhagens die Fuxh3- 
jagd Ion am frühen Morgen Hatte 
ſtattfinden ſollen. 

Raſch ſtand er auf, um ſich anzu— 
Heiden. lind er war eben mit feiner 


Ioilette fertig geworden, al3 der Die- | 


ner beicheiden anflopfte und fih im 


herunterfommen molle oder auf feinem 
Zimmer bedient zu werden mwiünfche. 
Natürlich erklärte fih Bernhard für 


| wandte, 


das Eritere und folgte dem Lafaien, | 


der bie Tür eines neben dem großen | franten Patienten fprict. 


Ehziminer gelegenen tleineren Ge: 
maches vor ihm öffnete. Ein einlaten- 
ber Frübftüdstiih mar darin herge- 
| richtet, aber er war nur mit zei Ge- 
| deden Eeleqt, und niemand als Mar= 
| garete ivar im Zimmer zu fehen. 

Sie trug ein hellfarbiges, in lojen 
| „Falten niederfließendes und lang nad 
fchleppendes Morgengewand, das fie 
portrefflich Eleivete, weil es ihre Ge- 
italt größer und voller erjcheinen ließ. 
Auch fand Bernhard ihr Geficht heute 
meniger bleih und müde, als es na= 


des geitrigen Abends geiwefen mar. 
Und das liebensmwürdige Lächeln, mit 
| dem fie ihn begrüßte, während jie ein 
| paar fiherzende Worte über jein jpätes 
Sihtbarmwerden äußerte, gab ihren 
Sügen etwas 
| und beinahe Märchenhaftes. 

| „Mein Mann läßt fich bei Ihnen 
| entjchuldigen. Er wollte Sie nicht in 


hätte er Xhnen felbjt mitgeteilt, daß 
| aus der geplanten Yucsjagd heute 


nach Waldenburg gerufen wurde. Gr 
gebenft jedoch in einigen Stunden zu= 





finden.“ 

„gu meinem lebhaften Bedauern 
imerde ich diefer Erwartung faum ent- 
Iprechen können,“ jagte Bernhard, der 
zögernd ihr gegenüber Vlab genom= 
men hatte. „Sch werde um die Mit- 
tagszeit in Friedland erwartet.“ 

„Und wenn id Sie nun recht herz- 
lich bitte, zu bleiben? — Wenn ich e3 
als einen Beweis Xhrer Ritterlichteit 
erwarte?“ 

„Meiner Ritterlichteit? — Ich weiß 
nicht, inwiefern — —“ 

„Es würde meinen Mann auf das 
Aeußerite befremden, wenn er Sie bei 
| feiner Heimfehr nicht mehr anträfe. 

Er mürde als ficher annehmen, daß 
Sie durch irgend etiwvas, was zwischen 
ung vorgefallen jei, zu bdiefem jchleu- 
nigen Aufbruch veranlaßt worden 
ſeien. Und da er ſich niemals über— 
zeugen läßt, wenn ſein Mißtrauen ein— 
mal erwacht iſt, würde ich vielleicht 
noch lange darunter zu leiden haben.“ 

Bernhard dachte an die mannig— 
fachen Rückſichtsloſigkeiten, deren 
Opfer Margarete geſtern in ſeiner Ge— 
genwart geworden war. Und es be— 
durfte für ihn keines großen Auf— 
wandes an Phantaſie für die Vorſtel— 
lung, wie Botho Falkenhagen mit ſei— 
nem Weibe umgehen mochte, wenn 
ſeine Brutalität durch keines Zeugen 
Anweſenheit mehr gezügelt wurde. Er 
wurde ſchwankend, und Margarete 
mußte ihm die Ungewikheit vom Ge— 
ſicht abgeleſen haben, denn während 
wieder das liebenswürdige, mädchen— 
hafte Lächeln ihren Mund umſpielte, 
fügte fie mit einem Anflug von Scalt- 
baftigfeit hinzu: 

„Außerdem brauden Gie fi por 
dem furzen Alleinfein mit mir wirklich 
nicht zu fürdten. Wir find ja in- 
zwifchen beide jo gejegte und verftän- 
dige Leute geworben.“ 

Nun war es jchon beinahe unmög- 
lich, die Erfüllung ihres Wunfches zu 
verfagen. Wenigftens fühlte Bernhard 
nicht mehr die Kraft dazu, obwohl ihm 
eine Stimme in feinem Ynnern wieder 





anmutig Jugendliches | 





9 z | Margaretens 
mentlich während der leßten Stunden \ 


der Ganitätsrat Dr. Leuthold borge- 

„Sie 
war fichtlich erregt. Die unnatürliche 
Rote ihrer Wangen und die nerboje 
Unruhe ihres Weiens gaben Zeugnik 
davon, wenn fie fih au) bemühte, ihre 
innere Untoft hinter einer forcirt hei: 
teren Gejprächialeit zu verjteden. 

Wie fie es vorausgefagt hatte, blieb 
der Gonitätsrat zum Effen da, und 
man ging zu Tiich, ohne auf die Heim- 
fehr Trallendagens zu warten. Der 


2 ‚110 | alte Herr zeigte fich nicht fehr rebfelig. 
Auftrage der gnädigen Frau erfun= | &r machte ein merfmürbig ernites Ge- 
vigte, ob Herr Hellwig zum Frühftüd | ficht, und feine Stimme hatte jedes- 


mal, mwenn er fi an Margarete 
jenen milden, aebämpften 
Klang, mit dem man zu einem aufge- 


tegten Kinde oder zu einem fehmer- 


Sobald das Deflert abgetragen war, 
fand er auf, um fich zu verabfchieden. 
Die junge Trrau begleitete ihn dis zur 
Zür, und Bernhard hörte, wie er da 
zu ihr faqte: 

„No einmal, meine liebe, qnädige 
Frau: nehmen Sie fich zu Herzen, mas 
ich Ihnen Beute gefaat habe! Sie find 


| es Sich jelbit und find es Ihrem Gat- 


ten jchuldig, nad) meinem Rate zu han: 
deln.“ 

Als fe zu ihm zurüdtam, qlühbten 
Augen mie im fFieber, 
und das Rot auf ihren Wangen war 
zu Scharf abgearenzten, purpurroten 
AJleden geworden. Während fie geitern 
den Wein nicht angerührt hatte, füllte 
fte jich jebt noch einmal das während 
des Eſſens ſchon wiederholt geleerte 
Glas und trank es in durſtigen Zügen 
bis auf den letzten Tropfen aus. 

Dann kehrte ſie ſich gegen Bern— 


hard: 


„Ich habe Ihnen bis jetzt meine Ge— 


ſellſchaft nicht aufgedrängt, nun aber 


(ei ht € . ı bitte ic Sie, mir eine halbe Stunde zu 
eiber nichts werben fan, weil er Durch | schenfen. — Jh will Ihnen mein Lieb- 
einen Eilbrief jchon in aller Frühe | 


Iingsplägchen im Walde zeigen, das 


ı Eie ohne meine Führung gemih nicht 


| rüd zu fein und rechnet mit voller Bes | 
ftimmtheit darauf, Sie noch hier zu | 


| Verlangen 


und wieder zurief, daß er eine Torheit 


finden würden. Es tft fchon der Mühe 
ivert, es fennen zu lernen,” 

Ungelihts ihrer offenfundigen Er- 
regung fühlte fich Bernhard durch ihr 
unangenehm überrafcht. 
Uber welches Borwandes hätte er fich 
bedienen fünnen, es abzulehnen? -— 
Margarete, die während feiner Ab— 
tvefenheit ein an Schultern und Armen 
fajt durchlichtige® Sommerfleid aus 
buftig leichtem Stoff angelegt hatte, 
ließ fich einen dünnen Schal bringen 
und trat dann, ohne erft einen Hut 
aufzufegen, an feiner Seite ins Freie 
hinaus. 

Die erjte Strede des Weges Tegten 
fie jchweigend zurüd; dann aber, ala 
der Wald fich rings um fie her wie zu 
einer fchühenden grünen Mauer zufam- 
menjchloß, die vom Haufe her feines 
Spähers Blid zu durchdringen ver- 
mocht hätte, fagte Margarete plößlich: 

„Darf ich Sie um Xhren Arm bit- 
ten? — €3 ift fo fchmül und das 
Gehen fällt mir heute ein menig 
ſchwer.“ 

Sie hatte recht: unter den Baum— 
wipfeln herrſchte jetzt eine faſt er— 
ſtickende Schwüle und zugleich jene 
laſtende Stille, die dem Nahen eines 
Gewitters voraufzugehen pflegt. Bern— 
hard tat ſtumm, was ſie von ihm he— 
fordert, und das Gehen mußte ihr 
wohl in der Tat Mühe machen, denn 
ſchon noch, wenig weiteren Schritten 
hing ſie als eine fühlbare Laſt an ſei— 
nem Arm. 

GFortſetzung folgt.) 


Ein guter 
Geſundheitsplan 


| Helft dem Magen, die Nahrung 

| zu verdauen—haltet die Ginge: | 
weide offen und die Leber tätig 
durch den täglichen Gehraud von | 


HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS | 


Das Tonic, das ganz anders if. 


‘Kür die „Whenbpeft".) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Laud. 


Tote Küfen im Gi. 


* 


Schwahe Keimanlagen, find die erjte Ur— 
fahe. — Die Sedeutung eines guten 
Zuctftammes. — Der anftedende weiße 
Durchfall. 


Eine der nifflichiten Fragen für bie 
Geflügelzüchter ıft vie: weshalb ſterben 
fo viele Küden in den Eiern mährend 
der Brut ab, fei ed, daß diefe unter 


| Hennen oder im Apparat vor jich geht? 


Die Frage ift zwar nicht jo michtig, 
mie die nach der Urfache der unbefrudy- 
teten Eier oder der des Hinfterbens der 
Küden in den erften Tagen, aber mir 
fönnen nie genug über diefe Dinge er- 
fahren. 

Shwahe Keimanlasen. 

Mit der bäufigite Grund find Ihma- 
che Keimanlagen, Die den ganzen Brut- 
prozeß nicht aushalten. Anjcheinend 
befigen fie Lebenstraft genug, um fich 
im Anfange zu entiwideln, wachen eine 
Zeitlang und gehen dann zuarunde. 
Haben wir folche Eier, jo fünnen mir 
noch froh fein, daß wir die Küden tot 
in der Schale finden. Beffer, dies tritt 
ein, als der Fall, daß mir die Küden 
noh 3—4 Wochen pflegen und füttern 
müſſen und fie gehen dann doc ein. 
Diefe ſchwachen Keime iperden entmwe- 
der durch mangelhafte Pflege und Füt- 
terung verurfacht, oder durch mangel- 
hafte Aufbewahrung, durch die die Le- 
bensfraft des Keimes Schaden leidet. 

Eine übermäßige Verbunjtung des 
Eiinhaltes vor der Brut bringt viele 
tote Rüden. Ach bin der Anficht, daß 
die übliche Fütterung der Legehühner 
im Winter zudiel leifchfutter enthält. 
(Der alte Sa, daß forzirtes Winter- 


of Labor” an diefe über die Sachlage. 


den 20. Ianuar 1913. 


Die Gewandmaner, 


Werden morgen Abend über einen Streit: 
antrag abſtimmen. 

Für morgen, Dienſtag, Abend iſt 
nach dem Hallenlokale der Bauhand— 
langer, an W. Harriſon und Green 
Straße, eine Generalverſammlung der 
gewerkſchaftlich organiſirten Gewand— 
macher einberufen worden. Es ſoll in 
dieſer Verſammlung abgeſtimmt wer— 
den über einen Antrag, ob hieſige Be— 
triebe, in denen für New Yorker Fir— 
men gearbeitet wird, deren Angeſtellte 
ſich am Streik befinden, für Ver— 
bandsmitglieder geſperrt werden ſol— 
len. Falls dieſer Antrag angenommen 
werden ſollte, würde mutmaßlich der 
Gewandmacherſtreik auch in Chicago 
bald allgemein werden, ſofern der in 
New NYork nicht noch im Laufe dieſer 
Woche geſchlichtet wird. 

Die Delegaten der Gewandmacher— 
union berichteten geſtern in der Ge— 
ſchäftsverſammlung der „Federation 


Auf ihr Erſuchen wurde der Voll— 
ziehungsausſchuß ermächtigt, Beglau— 
bigungsſchreiben auszuſtellen für Ge— 
wandmacher, die bei hieſigen Gewerk— 
verbänden Beiſteuern ſammeln wollen 
für die Streikkaſſe ihrer New Yorker 
Berufsgenoſſen. Ein Antrag, für die— 
fen Zmed $200 aus 
„Federation“ 
gelehnt. 
Gelegenheit zu einer Anſprache an 
die „Federation“ erhielt ein Herr Jeff 
Davis, der ſich vorſtellte als Präſident 
der Internationalen Union der Wan— 
derarbeiter. Sein Verband, ſagte 
Herr Davis, ſei auch unter dem Namen 
der „Hoboes' Union“ bekannt. Um 
Mißverſtändniſſen vorzubeugen, habe 
er zu erklären, daß man unter einem 
„Hobo“ einen Wanderarbeiter zu ver— 
ſtehen habe und nicht etwa einen ar— 
Mit dem 


der Kaſſe der 
zu bewilligen, wurde ab— 


beitsſcheuen Vagabunden. 
Wanderfieber behaftete Vagabunden 
nenne man hierzulande „Tramps“, 
Vagabunden ohne Wanderfieber 
„Bums“, der „Hobo“ ſei ein wander— 
luſtiger Arbeiter. Der Verband dieſer 


legen ſtets ſchlecht befruchtete Eier nach Arbeiter werde am 29. Januar in New 


ſich zieht. D. Ueberſ.) Daher verrin— 
gere man mit dem Herannahen der 
Brutzeit die Gabe an Fleiſch um ein 
Drittel und gebe dafür mehr Kleemehl 
oder geſchnittene Rüben. Die Brut— 
eier bewahre man in Käſten oder Kör— 
ben auf und lege ein Tuch loſe darüber, 
um die Feuchtigkeitsabgabe zurückzu— 
halten. 

Die Eierbehälter ſtelle man in einen 
Raum, in welchem die Luft gut für 
ein Wohnzimmer iſt. 
ſchädigt das ſchlummernde Leben im Ei 
vor der Brut ebenſo ſehr, wie wenn ſie 
während der Brutdauer vorherrſcht. 
Ich kenne Leute, die ihren Apparat mit 
aͤußerſter Sorgfalt behandeln, aber 
nicht daran denken, daß die Bruteier 
ihre Tauglichkeit verlieren können, 
während ſie auf ihre Verwendung war— 
ten. 

Einfluß der Witterung. 


Bruteier, die in muffigen Kellern 
oder in geſchloſſenen Schränken lagern, 
ergeben mehr tote Kücken in der Schale, 
als alle Sorgfalt wieder gut machen 
kann. Der Einfluß von Donner und 
Blitz oder von Sprengſtoffen auf die 
Eier iſt geringer, als der muffiger und 
dumpfiger Luft. 

Die Bedentung eines guten Zuchtſtammes 

Auch der Zuchtſtamm und ſeine 
Haltung ſind von großer Bedeutung 
für das Abſterben der Eier, nämlich, 
wenn die Pflege nicht richtig iſt. Eier 
von Tieren, die kaum die Hälfte des 
nötigen Futters erhalten, d. h. wenn 
ſie dann überhaupt Eier legen, 
ſchlüpfen gewöhnlich beſſer, als die 
Eier, die von einem überfütterten 
Stamme fallen. Allzu ſatte, über— 
fette Hennen ſind erbärmliche Zucht— 
tiere, wehe, wenn man ſich auf ſie ver— 
läßt, um Nachzucht zu bekommen. — 
Ebenſo bringt die Benutzung unreifer 
Zuchttiere viele im Ei abgeſtorbene 
Kücken. Ein Spätbruthahn mag dem 
Anſcheine nach ganz brauchbar ſein 
und die Eier vielleicht großartig be— 
fruchten, aber die Kücken werden jeder— 
zeit den üblen Einfluß ſeiner Unreife 
zeigen. Ebenſo ziehe ich zweijährige 
Hennen den vorjährigen weit vor, 
wenn ich kräftige Befruchtung und 
Kücken wünſche, die einen Puffer aus— 
halten können. 

Der weiße Durchfall. 

Auch der anſteckende weiße Durch— 
fall kann die Urſache des Abſterbens 
der Kücken im Ei ſein. Man wird 
nur hie und da einmal ein Kücken fin— 
den, das ſchon im Ei infolge dieſer 
Krankheit eingegangen iſt, es ſei denn, 
daß der Zuchtſtamm ſehr ſchwer an 
dieſem Uebel leidet. Die kranken Hen— 
nen legen wenig Eier in der Zeit der 
frühen Bruten und daher können auch 
nur wenige Kücken davon angeſteckt 
werden. Um ſo beſſer, wenn dieſe we— 
nigen Kücken bald ſterben. Ich möchte, 
ſie täten es alle, und zwar ſchon in der 
Schale. 

Das Fallenneſt. 

Zur Vorbeuge iſt das Fallenneſt 
eines der beſten Hilfsmittel. Es zeigt 
die für die Zucht wertloſen Hennen, die 
man dann aus dem Zuchtſtamme neh— 
men kann. Auch gibt es dem Züchter 
die Möglichkeit, den weißen Durchfall 
aus ſeinem Bereiche zu verbannen. 
Wenn einzelne Zuchtſtämme ſchlechte 
Leiſtungen im Vergleiche zu den an— 
dern erbringen, ſo macht das Fallen— 
neſt in Verbindung mit den Bruter- 
gebniſſen des Apparates dieſe dem 
Züchter offenbar. Bei der natürlichen 
Brut iſt es allerdings wenig von 
Nutzen, weil die Henne gewöhnlich alle 
auf der Schale mit Bleiſtift oder Tinte 
vermerkten Zeichen während der Brut 
abreibt. — F. F. Matenaers. 


— Mapjtab.— Bäuerin (beim Em- 
pfang der Dottorrechnung): „Was, jo- 
biel verlangt der Doktor für d’ Wab’n 
und bat ihr bloß a mal ins Maul 
g’ichaut?"— Bauer: ee) Alte, 
dd hat Halt a groß’ Mäu aa“ —_ 


Unreine Luft“ 


— 


| Orleans feinen Konvent abhalten. Auf 
diefem werde unter Anderem die For- 
derung gejtellt werden, daß „Hoboes“, 
die fich durch eine Verbandatarte ala 
jolhe ausmeifen, das Recht zugeftan- 
den merben folle, bei Nationalwahlen 
ihr Stimmrecht da auszuüben, wo im- 
mer fie fich zur Zeit befinden mögen. 
Präfident Herbert Miller von der 
Liga für Steuerreform erftattete der 
„Federation“ Bericht über die Be- 
mübhungen der Liga, Korporationen, 
mwelche ihrer Steuerpflicht nicht in vol: 
lem Umfange genügen, zur Pflichter- 
füllung anzuhalten. 


Der Spmpathieftreit, zu welchem es |" 


bier an zwei großen Neubauten ge- 
fommen ift, weil dabei Marmor ver: 
wendet werben foll, der nicht von 
Mitgliedern einer als regulär aner- 
tannten Steinhauerunion hergerichtet 
wurde, dauert no an. Präfident 2. 
S. Hpriwich bon der Thompfon-Star: 
rett Conftruction Eo., welche die frag: 
lihen beiden Bauten unternommen 
hat, ift aus Nero York herbeigeeilt, um 
die Schwierigfeit momöglich beizule- 
gen. Un dem Sympathieftreif betei- 
Itgt find bisher etwa 700 Arbeiter ver- 
ı Ichiedener Berufszmeige, zumeift aber 
Baufchmiede. Durch den Streik ift die 
Bautätigfeit an dem Neubau der Con- 
| tinental and Commercial National 
| Bent und am Conwar Gebäude voll: 
ftändig ins Stoden gebracht worden. 


Die englifhe Bühne. 


Pomwe ts’. — Für ein Gaftfpiel 
bon zweiwöchiger Dauer wird hier 
Sohn Mafon angezeigt. Er tritt in 
„Ihe Attad“ auf, einem neuen Schau- 
Ipiel von Henri Bernitein, das im Gar- 
tid Iheater zu New Mork fich fechs 
Monate lang auf den Brettern behaup- 
tet hat. Die weibliche Hauptrolle des 
Stüdes fpielt Martha Hedman, eine 
unge jchwedifche Srünftlerin, welche 
erjt vor anderthalb Jahren zur engli- 
Ihen Bühne übergegangen, auf diejer 
aber jchon ganz heimifch geivorden ift. 

Garrid. — Unmittelbar im An- 
Ihluß an die Darbietung Shatefpeare- 
her Dramen und Luftfpiele durch das 
Sothern-Marlowe Enfemble wird hier 
jegt eine YBurlesffomddie über die 
Bretter gehen: „Ihe Paſſing Shom of 
1912”, eine ultige Revue der Greig- 
nifje de3 vorigen Jahres. Unter Ande— 
tem werden darin auc) einige bon den 
Bühnenmerfen traveftirt, die fich im 
Sabre 1912 befonders zugfräftig er- 
wiefen haben. 

Hine Art3.— Die Abbenfche Ge- 
ſellſchaft der „Iriſh Players“ von 
Dublin ſchließt hier mit dieſer Woche 
ihr Gaſtſpiel ab. In dieſer letzten 
Woche findet auch am Mittwoch eine 
Nachmittagsvorſtellung ſtatt und zwar 
zu ermäßigten Preiſen. 

Chicago Opera Houſe. — 
Edwin Milton Royle's Melodrama 
„The Unwritten Law“ gelangt jetzt bis 
auf Weiteres hier zur Aufführung. 
Daß es zugkräftig iſt, haben die vollen 
Häuſer bewieſen, welche es bisher in 
er benachbarten Theater gezogen 
at. 

Eollege. — Ehicagoer Theater: 
bejuchern jchon von der unteren Stadt 
her befannt ift „Ihe Deep Purple“, ein 
wirffames Melodrama aus den Krei- 
fen des Hocdjtaplertums, melches jet 
bier von der Direltion Gleafon darge- 
boten werden wird. Für nächite Woche 
bereitet diefe eine mufifalifche Bur- 
feste: „Ihe Girl from Newport” zur 
Aufführung vor, 


— —⸗ — — 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Trägt die 


De Ra a ——— 


Zu fpät! 


Da diefe Kududs-Uhren anftatt zu Weihnachten durch widerliche Um⸗ 
ftände jechs Wochen zu fpät von Deutjchland eingetroffen find, bejchloffen 
mir, da8 Verfäumte jet in der flauen Saifon nadhzuholen. 

Die Bedingungen find diejelben wie in den lebten fechs Jahren. Ein 
jeder Kunde, der bei uns für $15.00 oder darüber einfauft, befommt eine 
bon diefen prachtvollen Kududs-Uhren, die 14 Zoll breit und 22 Zoll ho 
find, abfolut frei als Gefchent. Die Uhren find voll garantirt und werden 
umgetaufcht, wenn diefelben nicht richtig gehen. Zu jeder halben und gans 
zen Stunde erfcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


&; FREI! 
— DM, 


Kuknks— 
Uhr, wert 


88.50 
abſolut 


FREI! 


14 Zoll 
breit 


Dieje 
prach wolle 
Kukuks— 

AUhr, wert 


98.50 
abſolut 


Dieſe Offerte iſt blos gut, wenn jetzt gekauft wird, und geben wir 
poſitiv keine Uhren für-Einkäufe, die, ſchon früher gemacht worden find. 


Spezielle Bargains für dieſe Woche 


Starke Eiſenbetten, wert $3.75, für 


Eifenbetten, mit zweizölligen endlofen Pfoften, wert $11.00, für.... 96.75 
Meffingbetten, mit 2 Zoll ftarten Pfojten, wert $16.50, für.......$9.75 
Echte Lever-Eouches, wert $27.50, für.........ccceceecennnn 319.50 


Charm Beaver Selbftfüll-Defen, wert $29,50, für 


319.75 


Lincoln Kochöfen, garantirt qute Badofen, wert $29.50, für...... 819.75 
6 Fuß runde echte Eichenholz Ausziehtifche, wert $16.50, für....... 89.75 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu Den liberaliten 
Bedingungen 


Ablieferungen per Automobil, 50 Meilen im Umtfreis, in fürzefter Zeitdauer. 


Rorih Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


123-125-127 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


} 
Colonial. — Vermöge der bor= | 


züglichen Bejegung und glänzenden | 


Ausftattung, mit melcher Die. alte 


Spieloper dem Publitum vorgejegt | | 


toird, ermeilt fich „Robin Hood“ hier 
ale ein Zug- und Kafjenjtüd. Yür 
nähften Mittwoch Nachmittag Stellt 
die Gefchaftsführung den Beluchern 
hübfche Souvenirs in Auzjicht. 

$lTinoi3.— Franz Lehard Ope- 
rette „Der Graf von Luremburg“ 
bleibt hier noch zwei Wochen lang auf 
dem Spielplan. Sie ift porzüglich aus— 
geftattet und wird ungemein flott ge- 
Ipielt und gejungen. 

&ort.— Bon dem nadteiligen Ein: 
fluß der Wandelbildertheater und der 
Vorftadtbühnen merft man bei den 
Vorstellungen in diefem Theater me- 
nia. Wie während der eriten Monate 
biefer Spielzeit, jo läßt auch jet ber 
Befuch nicht? zu mwünfchen übrig. Ge- 
geben wird ein unterhaltendes Lujt- 
jpiel: „Dur Wipes“. 

Studebafer. — Die Kafjen- 
erfolge, welche hier mit „Ihe Blindnep 
of Virtue“ erzielt werden, find gerade- 
zu erftaunlicher Art. Das Stüd jteht 
nun fchon über zwei Monate auf dem 
Programm und wird bis auf Weiteres 
darauf verbleiben. 

PBrince$. George Broadhurits 

Melodrama „Bought and Paid for“ 
fcheint feinen Nem Yorker Erfolg hier 
wiederholen zu follen. ES mird nun 
bereit3 vierzehn Wochen lang tununter> 
brochen in diefem Theater gegeben, das 
fo gute Gefchäfte wie in diefem legten 
Vierteljahr jeit feinem Bejtehen noch 
nicht gemacht hat. 

Grand DOperaHoufe— Die 
Direktion Eohan & Harris fieht Tich 
veranlaßt, für nächte Woche einen 
MWechfel im Spielplan anzufündigen. 
Bis zum Samftag werden die Auf: 
führungen der Gejangspoffe „Erceed- 


ing the Speed Limit“ noch fortgefeßt. . 


$mperial—Zu mäßigen Prei- 
fen und in guter Auzjtattung gelangt 
bier jett das Luftfpiel „Ihe Fortune 
Hunter“ zur Aufführung, welches vor 
zwei Kahren in einem Theater der uns 
teren Stadt hunderte von Malen ge= 
geben worden ift. 

Eromn.— Hier wird fich in diejer 
Woche das gefühloollere Element des 
Theaterpublitums der Nachbarfchaft 
an dem Melodrama „Ihe White 
Slave“ erbauen. 

Victoria. — Die Gefanaspoife 
„U Ludy .H00d00“, mit Billy B. Ban 
in der Hauptrolle, verfpricht dem 
Stammpublikum dieſes Hauſes für 
die laufende Woche eine willkommene 
Unterhaltung. 


Deutſches Theater. 


Heute Abend zum letzten Mal „Die ver: 
ſunkene Glocke“. 


Im deutſchen Theater im Buſh 
Temple wurde geſtern Nachmittag die 
Volksoper „Die ſieben Schwaben“, 
Abends die übermütige Poſſe „Er und 
feine Schmeiter”, wiederholt. Das 
Haus war bei beiden Vorftellungen er- 
freulicher Weife außerordentlih gut 
befucht, die Darfteller boten ihr Be- 


wird, zum 


ftes, und das Publikum amüfirte fic) 


| Speieller Berkauf von 
= in Tai genommenen 


Unrighl Piunos 


Be Darunter die befannteften Madwerke? 


Bor der Inventar: 
Aufnahme 
offeriren wir dieſe zu außerordentlich 


Niedrigen Preiſen 
Auf leichte Abzahlungen 


a Nene Pianos von 8195 aufwärts, 


W.W. Kıimball Co. 


©. B.:Ede Wabaih Ave. und Jadfon 
Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutiher Verkäufer. 


legten Mal, Hauptmanns Märchen: 
dichtung „Die verfuntene Glode“, und 
morgen Abend „Die feufche Sujanne“ 
wiederholt, die am kommenden Sonn= 
taq Nachmittag zum lebten Male auf: 
geführt werden mird. 

Zu Leffings Geburtstag, Mittwoch, 
ift „Minna von Barnhelm” angejekt, 
mit derjelben Rollenbefegung wie vor 
einiger Zeit, nur mwird diesmal Yrau 
Schönfeld die „Franzisfa” [pielen. 

Bon Donnerstag bis Sonntag 
Abend geht ein neues Stüd in Szene, 
das in Berlin und Wien mehr ala 
zweihundertmal .über die Breiter ge= 
gangen ift, die breiaftige Schwant- 
Operette „Wenn die Bombe plaßt”. 
Die Verfaffer find die mohlbefannten 
und erfolgreihen Schwanffabtitanten 
Jean Kren und Arthur Lippfchig, bie 
Mufit hat Paul Linde gemacht, der 
weltbefannte Berliner Kapellmeifter 
und Komponift zahllofer voltstümli- 
her Tänze und Lieder. Man darf 
alfo auf viel Vergnügen bei diefen 
Aufführungen rechnen. 

Der Galavorftellung am Mittwoch 
werben alle Mitglieder der Maurer 
loge LZeffing beiwohnen, und ihr Alt» 
meifter Henn Huttmann mirb eine 
Anfprace halten. 


Hämorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen, 


Euer Apotdeler gibt'S Geld aurüd, wenn Pays 
Dintment nicht jeden Fall bon judenden, bIutens 
den oder borjtebenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen heilt. 50c. ftmo 


— Darum alfo. — Giubiofus 
Spund: „Warum faufft Du Dir denn 
ſchon wieder neue Stiefel? Du brau 
teft die alten doch nur befohlen zu Ir 
fen!"— Stubiofus Bump: „Ja—aber 
Reparaturen müffen bei meinem Schu» 
fter haar bezahlt werden" — 
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Telegrapfifche Depefdien.. 


Gelieteit von der "Associated Press‘ 


\ 

anland, | 
Wetterfhäden. 

Drohende Slutlage im füdlichen Illinois, 

Cairo, XII., 19. Jan. Hunderte von 
Farmern und * Familien flohen 
geſtern Abenn hierher, vor ber 
ſteigenden Flut. 

Cairo felbit ift nach Anficht der In: | 
genieure jicher; aber auf dem umge: / 
benden Gebiete mird unfäglicher | 
Schaden erwartet. | 

Evanspille, Ind., 20. Yan. Unjere | 
Stadt und das ganze untere Tal haben | 
jet einen Yusdauerfampf mit ber | 
Hochflut zu beitehen, welche nicht mei: | 
ter aeitiegen tjt, aber nicht vor Ende der | | 
MWoche zurüdmeichen wird. 

Liberale Anerbietungen betreffs | 
privater Hilfe wurden von den Stabt= | 
behörden abgelehnt. Alle Hilfsarbeiten | 
follen aus jtädtifchen Mitteln unters | 
nommen erben. 

Die größte Alutgefahr beiteht | 
jeßt zu Shatpneetorn, 0., 75 Meilen | 
unterhalb Epanäpille. np 
hatte 1898 einen Dammbrud mit 3 
Menichenopfern.) 

tes auf dem ſtriegspfad! 


Gortez, Rolo., 20. Jan. 50 Uteä- 
indianer find 18 Meilen von hier im 
Gebirge verichanzt und bieten einem | 
Sheriffzaufgebstt von 100 Mann , 
Irob, das einen der Nhrigen unter 
Anklage des tätlichen Anariff3 verhaf- 
ten will. Der tätliche Angriff erfolgte 
in Verbindung mit einem Streit ber | 
Indianer mit Schafzüchtern, wobei ei- 
ner der \ndianer getötet murbe. 

Am Samstag hatten diefe Indianer 
ihre Rejervation verlaffen und im Ge: | 
birge Pofition gefaßt; fie jind mohl- | 
bewaffnet. Der ndianeraaent Nohn 
Spear machte vergebliche Verfuche, fie 
sur Rüdfehr auf die Refervation und 
zur —— jenes Angreifers, 
„Großes Kaninchen“ genannt, zu be— 
wegen; er telegraphirte dann nach 
Waſhington um weitere Inſtruktionen. 

Darrow's neuer Prozeß. 


Los Angeles, Kal., 20. 
zweite Prozeß gegen den bekannten 
Chicagoer Kriminalanwalt, Schrift- 
teller und Arbeiterfreund Clarence S. 
Darrow, welcher betanntlich des Ge— 
ſchworenenbeſtechungsverſuchs im Me⸗ 
Namaraprozeß beſchuldigt iſt, aber in 
der erſten Verhandlung dieſer Sache 
(faſt den ganzen letzten Sommer dau— 
ernd) freigeſprochen wurde, iſt heute 
eröffnet worden. 


Jan. Der 


Ausland, 


Sroftfaufmann wird vermiht! 

Berlin, 20. Jan. Wolff Wertheim, 
der mit feinem Bruder die meltbe 
rühmten Wertheim’schen Handelsba— 
zaare in Berlin gründete, mirdb ver 
mißt. Er hatte in einem Sanitarium 
zu Tegel geweilt, mar aber lebten 
Donnerftag nad) Berlin gefommen und 
hatte mit feiner Gattin gefpetit, | 
wobei er jich in jehr jchmermütigen | 
Morten über feine Leiden äußerte und 
fagte, da& Leben habe feinen Meri 
mehr für ihn! Am Freitag brad) er 
wieder nach Tegel auf, und jeitdem hat | 
man nichtö mehr von ihm gehört. 

Er hatte fich von feinem Bruder in 
ber Leitung der Gejchäfte ganz ge- 
trennt, mar aber dann nicht erfolgreich, 
trogdem er mwohlhabend blieb und be- 
ftändig eine hervorragende Rolle in der 
Geſellſchaftswelt ſpielte. 


Entdeckt neuen „Golfſtrom“. 


Spdneh, N. - W., 20. Juni. Kom: 
bom aujtralijchen 
Fifchereidepartement berichtet über die | 
Entdedung eines neuen Golfitromes. 
Er hat eine warme Meeresitrömung 
gefunden, welche im äquatorialen Zeile 
des Stillen Ozeans ihren Urfprung | 
nimmt und mit einer Schnelligfeit von 
fieben Meilen pro Stunde nach dem 
öftlichen Australien und nad) Tasma-= 
nien zufließt. Diejer Strom ift etwa 
100 Meilen breit. 


2ofalberidt. 


Um Menichenichen. 


Straßenbahn fährt Kraftwagen um. — 
Swei Brüder, NemY)orfer, fchwer verletzt. 
Iroßdem der Schneeiturm ihm den 
Ausbli erfchwerte, war der Motor: 
— eines Straßenbahnwagens der 
inie an der Wentworth Ave. heute 
Morgen mit großer Schnelligkeit ge— 
fahren und hatte einen Kraftwagen, 
der die 43. Straße in weſtlicher Rich— 
tung entlang fuhr, erſt geſehen, als es 
bereits zu ſpät zum Anhalten war. Es 
trat ein Zuſammenſtoß ein, der Kraft— 
wagen wurde gegen den Rinnſtein ge— 
ſchleudert und zertrümmert, der Lenker 
und Beſitzer, H. Hallitter, 3961 Ver 
non Ave., und ſeine drei Fahrgäſte, die 
Brüder — und Richard Kobſa, 49 
und „50 Jahre alt, und Henry Kobfa 
ir., 27 Ygbre alt, der Sohn des erite- 
ren, hinagsgefchleudert und verlebt. 
Erjt nd längerem Streit mit dem 
PVerfonal!ver Ambulanz der Straßen- 
babngefelfchaft konnte die Polizei die 
Verunglügten ins Providenthojpital 
bringen. Der Zujtand der beiden 
Brüder ifh jehr bedenklich, Henry hat 
innerlich Werlegungen und mehrere 
Rippenbrüghe erlitten, Richard einen 
Schäbdelbreh, Henry jr. innerlich Ver- 
legungen. | Die brei mohnen an der W. 
129. und! 127 Straße in New Hort 
und betreiben gemeinfam ein Schnaps- 
geihäft. Sie waren im Gherman 
House abgeitiegen und hatten fich heute 
von Hallſtter nah den Schlahthöfen 
zen lafjen wollen. Halfitter3 Ber- 
egungen Mind nicht gefährlich. 


_—— 
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' ab. 


| Dat Var, 


ı 53.3 


ı Straße. 
polver bet ich. 


Rampf mit Einbredern 


Einer der Burſchen mutmaßlich ver⸗ 
wundet, aber entkommen. 


Sein Spießgeſelle verhaftet. 


Soll große Aehnlichkeit mit Mansfields 


Mörder haben. — Als Räuber entlarvt. 
Ließen den Hehler entwiſchen. — Vom 
farbigen Räuber niedergeknallt. 


Der Nachtwächter John Schrever 
überrumpelte heute früh gegen drei 
Uhr zwei Burſchen, die angeblich im 
Begriff waren, die Tür zum Ge— 
ſchäftszimmer des Althändlers Jakob 
Roſenberg, Nr. 418 N. Lincoln Str., 
zu ſprengen. Als er ſie für verhaftet 


erklärte, wurde er von einem der Bur— 


ſchen mit einem wuchtigen Fauſthiebe 
zu Boden geſtreckt, raffte ſich aber 


ſchnell wieder auf, packte den Jüngeren 


der Miſſetäter, hielt ihn feſt und gab 
auf deſſen Spießgeſellen, der ſchleu— 
nigſt das Weite ſuchte, mehrere Schüſſe 
Der Ausreißer taumelte auch, be— 
werkſtelligte aber ſeine Flucht. Der 
Häftling gab in der Wache an W. Chi— 
cago Ave. an, John Wisnewski zu 
heißen, 19 Jahre alt zu ſein und im 
Fremonthotel an W. Madiſon und 
Desplaines Straße zu wohnen. Die 
Polizei behauptet, daß die von dem 


Mörder des Althändlers Max Mans— 


field gelieferte Beſchreibung auch auf 
ihn paſſe. 
Banditen hatz. 

Harvey und Ontario Straße, 
wurde heute früh gegen 
zwei Uhr Paul Backmer, Nr. 6147 
Chicago Avenue, Ook Park, von zwei 
Wegelagerern überfallen und um 
O0 und Seine Uhr beraubt. Die 
Täter wurden von jechs Boliziiten, 
die den für dieſen Zweck erit kürzlich | 
angeichafften Dienjtfraftivagen be— 
nußten, verfolat und nach aufregender 
Haß auch dinafeft gemacht. Sie ent- 
puppten fich als KohnKoffatomwsti, Nr. 
1802 W. Chicago Une., Chicago, und 
sohn Miterfon, Nr. 954 MW. Ohio 
Koflatomsti hatte einen Re- 
In feinem Befite fand 
man angeblich auch Badmerz Uhr und 
das aeraubte Geld. 


Der fchwarze Schreden. 


Un 


In der von ihrem Gatten betriebe- 
nen Rolonialwaarenhandlung Nr.2949 | 


S. Dearborn Straße wurde geitern 


ı Abend gegen acht Uhr die 27jähria® 


Frau Rebecca Raginsky von wei far— 


bigen — überfallen. Sie ſetzte 

lich zur $ 
| Mohren den Revolver 
ı Bet diefer Gelegenheit entlud fich die 
Waffe, und die Kugel drang der muti- 
' gen Frau in den Rüden. Deffenunge- 
achtet gab die VWermundete den Kampf | 
I nicht auf. Wie eine Klette fiammerte fie 


Mehr und fuchte einem der 
zu entreißen. 


fih an den Mordbuben feft, der fich, | 


| um feine Flucht bemerkitelligen zu kön— 


nen, aus jeinem Rod herausfchälen | 


_— ‚und das Kleidungsftüd in den Hän- 


ben der rau zurüdlaffen mußte. Au— 


| Berbem bat er jeinen Hut verloren. 


rau Raginsty hat Aufnahme im 


| Michael Weefe Hofpital gefunden. Sie 


| wird voraussichtlich geneſen. 
Zur Zeit des Weberfalles befand fie 
Jich mit ihrem fünf Monate alten Kin- 
de allein im Laden. 
Von ihren Angreifern 


fehlt jede | 


| Spur. 


Die 20 Jahre alte Telephoniftin 
zrau May Heffron, Nr. 1653 W. 47. 
Straße, wurde gejtern Abend an N. 
Franklin und W. Wafhington Straße 
bon einem farbigen Wegelagerer über- 
fallen. Ohne einen Augenblid zu 30- 
gern, padte fie den Schwarzen Unhold 
und lodte durch ihre Hilferufe zmei 
Teuermehrleute herbei, die den Neger 
dingfeft machten und ihn der Polizei 
übergaben. Der Häftling gibt an, 
Trank Williams zu heißen. 

Un Wentwortd Ave. und W. 31. 
Straße wurde geitern Abend der Far- | 
bige James Wallace, Nr. 3358 ©. 
State Straße, unter der Anklage ver- 
haftet, zwei weiße Mädchen, Frl. Flo— 
rence Epperfon, Nr. 2722 Emerald 
pe., und ihre Schmweiter, in aufdring= 
licher Weife beläftigt zu haben. Im Nu 
fammelte jich eine mohl 1000 Köpfe 
zählende Menfchenmenge an, die An= 
ftalten traf, den Mohr an dem nädhlten 
Laternenpfahl aufzufnüpfen. Polizift 
Wm. Leen mußte feinen Revolver zie- 
ben, den Häftling in eine Apotheke 
jperren und ihn, bis PVeritärfung ans 
gelangt war, mit feinem Leibe jchügen. 
Der Ihmwarze Schürzenjüaer atmete 
erit wieder erleichtert auf, al3 die Tür 
der Zelle im Zminger der Wade an 
der 22, Straße fich hinter ihm fchloß. 

An die falfhe Adrefie 


Der berittene PBoliziit Emil ©. 
Nehls wurde geſtern Abend, als er in 
Zipil ausging, unter dem Hochbahn- 
gerüft an Dayton Straße und North 
Ave. von einem bewaffneten Banditen 
überfallen. Als 
nad furzem Kampfe übermältigt und | 
ihn ans Licht gezogen hatte, erfannte er 
in ihm feinen früheren Nachbar Henry 
Tender, Nr. 1728 Clybourn Avenue. 
Diefer mar gleichfalls peinlich über- 
rafcht, bedauerte, ihn nicht erfannt zu 
haben und bat, ihn laufen zu lafien, 
da nur die bitterfte Not ihn gezwungen 
babe, auf Raub augzuziehen. Er wolle 
e3 aber nie wieder tun. Nehls ließ fich 
nicht erweichen. Er lochte den Burfchen 
ein, in deijen Befig ein teurer, funtel- 
nagelneuer, gelabener Repolver, fünf 
Ertrapatronen und 95 Cents in Baar 
gefunden murben. 

Mufte abladen. 


Unter den hochaelegten Geleiien ver 
Rod Ysland Bahn an der W. 60. 
Straße wurde Charles Ries, Nr. 209 
WM. 59. Straße, von einem bewaffneten 

—— + 9 —— 


Trägt dio 


er den Schnapphahn | 


ibendport, Untcags, Montag, den 20. Januar 1913. 


Raubaefellen um $17 und die Tafchen- 
ubr erleichtert. 

Fred. Victor und Gattin, die im 
Rubinomwbotel an W. Kinzie und N. 
Elart Straße wohnen, meldeten der 
Polizei, dah fie von Einbredern um 
Schmud im Werte von $600 beftohlen 
murben. 

Aus dem Zimmer des Frl. Delilah 
Bothwell im Revere Houſe ſtibitzte ein 
Hotelmarder Schmuck im Werte von 
$300 

In einer Milmautee Ape.-Elettri- 
Ichen wurde Atel Qauderbera, Nr. 917 
Franklin Straße, von einem qewand- 
ten Taſchendieb um $9 erleichtert. 

Einbrecher verichafften jih Finlaß 
in die von Dunafel Apiejtos betriebene 
Barbierftude Nr. 704 MW. Harrijon 
Straße und jtahlen Rafirmeifer und 
andere Wertfahen im Gejammtiwerte 
bon $100. 

Ein ITafchendied, der Anthony Pe- 
ters ous Milmaufee an Desplaines 
und WM, Madilon Strabe um $2 be- 
itohlen hatte, wurde nach aufregender 
Jagd, in deren Verlauf die Häfcher 
ihm eine Anzahl blauer Bohnen nad)- 
geſandt hatten, dingfeft gemadt. Fr 
gab feinen Namen ala Frank Bartlett 
an. 


Blutiger Streit. 


Während eines Tanzkränzchens im 
Haufe Nr. 4710 Armour Ave. wurde 
geſtern früh der Farbige George Jefſ— 
rie, Nr. 5016 Archer Ave., von einem 
gewillen Wm. Hightomer, mit dem er 
in Streit geraten war, niedergefnallt. 
Der Verwundete befindet jich in ürzt- 
liher Behandlung. Der Täter Hat 
feine Flucht bewerfitelligt. 

Hrant Nomat, Nr. 11325 Fulton 
Une., Bullman, wurde gejtern vor dem 
Gajthof Nr. 644 W. Madifon Straße 
von einem Steifbettler, den er hatte 
abblitzen laſſen, vermeſſert. Als der 
Tat verdächtig befindet ſich ein gewiſ— 
ſer John Burk, der im vorerwähnten 
Gaſthof wohnt, in Haft. 

Einer Lappalie wegen geriet geſtern 
früh in der Wirtſchaft Nr. 1365 Weſt 
Huron Str. der Spezialpoliziſt Joſ 
Bialobradia mit Paul Czaja, 1528 
W. Superior Str. in Streit. Dieſer 
fand damit ſeinen blutigen Abſchluß, 
daß Bialobradia ſeinem Gegner eine 
Kugel in das linke Bein jagte. Der 

Schießbold wurde dingfeſt gemacht. 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
Countyhoſpital gefunden. 

In der Herberge Nr. 12 Oſt Illinois 
Str. wurde Samſtag Abend Albert 
Blain im Verlaufe eines Streites von 
ſeinem Gegner Frank J. Hirro le 

bensgefährlich vermeſſert. 


Verhält ſich zugeknöpft. 


An R. Centre Ave. und W. Huron 
| Straße wurde heute Morgen der 30- 
| jährige John Lofalfo, Nr. 1212 ®. 
| Huron Straße, von einem Mann nie= 
| deraefchoffen, der einem der Zeugen 
| unter dem Namen „Xerry“ befannt ift. 
Der- Vermwundete, dem die Kugel in bie 
| Bruft gedrungen ift, gibt zu, den 
| Sciegbold zu fennen, meigert Tich 
| aber, der Polizei feine Adreffe zu ver: 
| raten oder auch nur irgend melche An 
gaben über die Veronlafjung zum blu- 
| tigen Hader zu machen. Er befindet ji 
in jeiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 

Sn der Herberge Nr. 1341 ©. State 
Str. murde gejtern Abend der 37jäh: 
tige Farbige James MW. Scott im 

| Verlaufe eines Gtreites von feinem 

| Raffe- und Hausgenofjen James Bal- 

| den Ichlimm vermeffert. Er hat Auf- 

| nahme im St. Qufashofpital gefunden. 
Der Täter flüchtete, wurde aber fpäter 
an ©. State und 12. Str. feitgenom 
men. 


Bat fi verfrümelt. 


Samjtag bat der Autoräuberhaupt: 
mann james U. Perry dem Polizei- 
hauptmann Lapin gejtanden, daß er 
den größten Zeil feiner Beute bei dem 
Inhaber einer an Michigan Une. gele- 
genen Garage umgefeßt habe. Nachdem 
er dann den Hehler telephonifch erfucht 
| hatte, den Häfchern das geitohlene Gut 
auszuliefern, fegten auch Zapin und 
der Staatsanwalt jich mittel3 Fern— 
Iprecher3 mit dem Mann in Berbin- 
dung und erjuchten ihn, unverzüglich 
in der Wache porzufprechen und die er- 
münfchte Austunft über feine Ge- 
Tchäftsverbindung mit Berry und Kon- 
forten zu geben. Dan werde gelinde 
mit ihm verfahren. Der Biedermann 
veriprah das Blaue vom Himmel und 
machte fich dann fchleunigft aus dem 
Staube. Bisher hat die Polizei fi 
vergeblich bemüht, feiner habhaft zu 
werden. 

Schmachvoll. 

Im BVaudettheater in Evanſton, wo 
er als Miſſionsredner auftrat, wurde 
geſtern Abend John N. Silar, Haupt— 
mann der „Volunteers of America“, 
von etwa 20 jugendlichen Strolchen 
mit faulen Aepfeln, Apfelſinen, Kohl— 
köpfen und Bananen bombardirt und 
zur Flucht genötigt. Die Zuhörer, die 
auch etwas von den unappetitlichen 

Wurfgeſchoſſen abbekommen hatten, 

ſuchten gleichfalls das Weite, kehrten 

\ aber faft ausnahmslos zurüd, nad: 
dem die Polizei die Rauhbeine vertrie- 
ben hatte. Unter polizeilichem Schube 
fonnte Silar feinen Vortrag zum Xb- 
Ihluß bringen. 


Binter Schloß und Riegel. 


Im Zminger der Wache an W. 13. 
Straße jhmadhten Edward Kordan, 
George Ryan, Nrving Fry und Frant 
Bader unter der Anklage, eine ganze 
Reihe Raubüberfälle verübt zu haben. 
Die Häftlinge find angeblich fihon von 
drei Opfern identifizirt worden. 


— Nach der Verbrennung der Brü- 
den an beiden Eifenbahnen zimifchen 
Suarez und Chihuahua, Merito, ha- 
ben die Rebellen die Ausbefferung der 
Telegraphenlinien in diefer Gegend ge- 
ftattet. Sie benugen biefelben aber in 
erjter Linie für ihre eigenen Zmede und 


‚erfahren zugleih Alles, was bei m 
Regierungsitreitfräften 


— Eee er ge 


Laden vffen 
jeden 
Dienstag und 
Donnerstag 
bi 


9 Uhr Abends. 
— 


10 une "Abende. 


9259 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


Dienftag und Mittwoch, den 21. und 22. Januar 19138 


Wir räumen mit jüämmtlihen Reftern und Weberbleibfeln und was übrig geblichen vom 


Robert R. Winckler’s Lager .. 


3u 50c am Dollar gefauft. 


Windlers 


150 Berl: und farbige 
Glasperlen Halsbän 
der für Kinder Te timent 

Räumungspreis.... ‘ 25c „und 


— — — en 


Wincklers 


25c große Bar Vins 
mit Brillanten-Setting, 
u 


Muiter, % 


Sateı ongeitzeitte, Brocaded Lenos 


B Sindlers Brei 


lin, Windlers 


1 Partie baummo 
Zöindlers Preis 


Windlers 
5c Toilet Seife, 
beart, 
preis, 


* lers Preis 10c, 
! Sweet⸗ 
Räͤumungs— 


Stüd 


Windiers Kinder. 


Regenihirme für Da: 
men und Männer, feine 
GCongo Griffe, Windlers 


Preis 50c und 39€ 


6%, Berf.-Breis.. 


—— — — — en 


Windiers 


Feine aebügelte Dreh» 
bemden für Männer 
Windler3 Preis 1.00— 


M 
preis a. ss 68e 


Odds 
Männer: Unterzeug, 
Sindlers Preis 
zu 1.00, 
Berlaufspr.... 
dods Ends 
Leibchen 
für Damen, 
ers Breit 
Verlaufs 


u, 


Odds u. Ends 
f. stınder, 
Preis bis Täc, 
Vertaufspreis 
Schwere fanitär 
fließte 
Holen für 
Wincklers 
8 erfaufs 
preis 


Windlers 


Wollene Siweaters 
stnaben, alle Größen 
Wincklers Preis 81.550, 


Vertaufs 95€ 


preiſs.............. 


für 
Knaber 
Preis 


Von Wagen und Zügen getötet. 


Eine ganze Anzahl Menjchen fand in den 
legten 24 Stunden einen gewaltfamen Tod 


Im Park Ave. Hofpital ijt an einem 
Schädelbruc geftern früh der fünf- 
zehnjährige Emmet Wlllace, 2017 
Daden Uve., gejtorben; die Verlegung 
hatte er erlitten, als fein Fahrrad am 
Samjtag Abend an der Süd Hohyne 
Avenue und Flournoy Straße mit 
einem bon pverett Henning, 2026 
Ogden Ave. gelenkten Wagen zuſam— 
menſtieß. Henning brachte den Ver— 
unglückten in das Hoſpital. 

Vor den Augen der Mutter, einer 
Farmersfrau aus Montgomery ber 
Aurora, wurde gejtern Morae a in 
Aurora die 
bon einem Straßenbahnmwagen über. 
fahren und buchjtäblich entzmweige- 
Schnitten. Frau Lamb fiel bei dem 
Anblid befinnungslos hin und befin- 
det fih in bevdenklichem Zuftande. 
Auch zwei andere mweibliche Augenzeu- 
gen des Unglüds wurden ohnmädhtig. 
Ein Bruder der Frau Lamb, red. 
Hatteräleg,” war ein Pajlagier des 
Magens. 

Auf dem Geleife der Chicago, In- 
diana & Southernbahn wurde in der 
Nähe der Mapdifon Avenue geitern 
% der Lofomotivheizer Willtam 

. Moon, 8918 Lome Ave., zeritüdelt 
——— Auf dem Heimwege von 
der Arbeit war er von einem Zuge ge— 
tötet worden. 


Zermalmt zwiſchen zwei Bahnwa— 
gen wurde geſtern früh in den Anlagen 
der Illinois Steel Co. in South Chi— 
cago der Zljährige Eugene Lindgren, 
8935 Buffalo Ape. 

Auf dem Geleife der Nidel Plate- 
bahn an der 136. Straße wurde jpät 
geitern Abend ein etma 40 Jahre al— 
ter, qutgefleideter, unbefannter Mann 
al3 Leiche aufgefunden. Er mar 
augenscheinlich unter einem Zuge zer- 
malmt worden. Die Polizei hat heute 
folgende Beichreibung des Toten aus- 
gefandt: Gewicht etwa 175 Pfund; 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; hat dunfle Ge- 
fichtöfarbe, jchmwarzes Haar und 
Schwarzen Schnurrbart, befleidet mit 
fchwarzem WUeberzieher, arauem Rod 
und grauer Weite und dunklen, ge= 
ftreiften Beinkleidern, ſchwarzen 
Strümpfen und ſchwarzen Schuhen. 

Giuſeppe La Porte, ein 27 Jahre 
alter unverheirateter Arbeiter, 213 
Kenſington Ave., wurde heute Morgen 
um 714 Uhr an der 113. Straße von 
einem Wagen der elektriſchen Chicago, 
Late Shore and Gouth Bendhahn 
überfahren und getötet. Die Leiche 
wurde entjeblih verjtümmelt. Das 
MWagenperfonal frifft feine Schuld. 


„Unvermeidliche‘ Krafiwagenunfälle, 


Als unvermeidlich wurden der Po- 
lizet von den betreffenden Perfonen 
zwei Kraftwagenunfälle gejchilvert, bei 
denen fünf Perfonen Verlehungen er- 
litten. Un der Süd Green Straße 
und dem Nadfon Boulevard faufte ein 
mit dreißig Meilen die Stunde Ge: 
Ichmindigfeit fahrender Kraftwagen 
geitern früh beim Ausmeichen vor 
einem Straßengänger gegen einen elef- 
trifchen Lichtpfahl, überfchlug fich und 
wurde zertrümmert. Die vier nfaf- 
fen flogen aufs Pflafter und wurden 
ins nahe gelegene Gracehofpital ge= 
bradt. Der Fahrer, Leo St. Pierre, 
5035 Calumet be., erlitt einen Schä- 
belbruh und innerlich fchwere Ver: 
leßungen, die 23jährige Frances 
Schumann, 724 Süd Aſhland Ave., 
und die etwas ältere Schauſpielerin 
Frances Stewart, 3621 Pine Grove 
Ave., Quetſch- und Schürfwunden am 
ganzen Körper, und Louis J. Zork, 
34 Jahre alt, 4509 Michigan Boule— 
vard, eine ernſte Schädelverletzung. 

An der Ellis Ave. und Oſt 55. Str. 
prallten geſtern früh ein Kraftwagen 
von Dr. J. William Paulſon, 2863 
Fullerton Ave. und ein Straßenbahn— 
magen mit folcher Gewalt zufammen, 
daß der Kraftwagen über ven Bürger- 

der Maies 


ER ie Die. Aabinleeiee, 


Kleideritoffe, Waihhitoffe, 


wanch Zeide Mull, großes Tor: !Kotton gatıs, 


35c, V jerfaufs 


1 Bartie einfe ıhe umd fanch Pop 
Preis 
1% und 25c, Berfaufsp 


if, "Sardinenttangen.: N 8* 
Nerfaufspr... 


Unterzeug für Da- 
men, Männer u. 


und Ends von 
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39c 


und Hoſen 
‚Bin 


— von 
Teibchen und Hofen 
Winglers 
Ic | 
ge⸗ 
Leibchen und 


3öc, 8 reis 


ic 


dedt Euren Bedarf, jo lange Ihr Geld iparen fünnt. 


Leinenwauren und 


w. 


Vettzeug, 
Gardinenſtoffe n. ſ. 
feine 
indlers Preis 


15€ 


Qualität, 
Winckers Preis 15e, Ver: — 
ET 2° 
ZSommer:Sardinen, arobes Zortis 
ment, Windlers Rreis 1.50 C 
so 79e 


U € 'u. $2, VBerlauispr,. ISe 
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® Nndlers Preis 4 — ru: 
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634€ 


ungebl.Muslin, Windlers 
in Rot „und Weib, 


Preis bis zu 146, Preis. 
Iafeldamait, > 
Preis 506, Ber: © 
J 29e 


elle 


ee ‚Shaltes, 


4c 


Nindlers 


Strümpfe für 
Damen, Männer 
und Slinder. 


Gefließte gerippte 

stinderitrümpie 

% Sindlers Br. 25c, 
veriauf? 15c 

Fli ennefütterte ge 

rivpte Kinder 

—— te, } 


Hoblaefäumte Da- 
men = Taichentücher, 
zpigen- Eden, 

Ywindler3 Preis dc, 


verlaufs I 


Aſſort. Partie Da- 
men Tafchentiicher, 
wincklers Preis dc, 
6c und TC, 
Serlaufspr..... 
Feine boblaciäumte 
Damen =» Iafchentü- 
er, mit Anitialen. 
—— Preis 15cC 


0% 
„rt 
Qua: 
iten und Belag-No 
bit äten. Wincklers 
Preis Sc und 106, 
Berfaufg 


von 
d 

ir 
3 taufs- 
preis 
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ner, Wincklers 
15c, Verlaufs 
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Män— 
Pr. 


9 


Damen: 
IR wer 
zuindier® 

- Ver 


Nollene 
3 ümpfe, 
A gerippt, 


Eine Partie 


3 
faufspreis 
nur 


tialwaarenhandlung 1052 Dit 55. 
Straße gefchleudert wurde. Dr. Paul: 
fon wurde " leicht verlegt. Er fagte, 
daß der Kraftwagen unlenfbar gewor— 
den fei. 

Unbefannte $ran aeitorben. 

Eine einen PVelzhut und Pelzrod, 
fomwie ein fojtbares Kleid tragende, 
etwa 45 Jahre alte, unbefannte Frau 
fiel geftern Abend vor dem Haufe 937 
Meit Ban Buren Straße ohnmädhtig 
nieder und ftarb in der Ambulanz aut 
der Fahrt ins Countyhofpital. Ein 
Herzleiden war die Todesurjace. 


Kranen erleiden Brandwunden. 


Beim Reinigen eines Kleides mit 
Gafolin erlitten, ala diefes erplodirte, 
Frau Zaidah E. Wenham, 4337 Mi- 
bigan Boulevard, und ihr Mädchen, 
Ellen Beterfon, jchmerzhafte, aber 
nicht gefährliche Brandivunden. 


-—o on ——-- 


Machten gute Beute. 


Waren vom Dahe aus durchs" Oberl icht 
in den Laden geftiegen. 

Einbrecher ließen fid in voriger 
Nacht mittels eines Strides vom Dacdıe 
aus durch das Oberlicht in den Aller: 
bandladen Nr. 2329 Milmautee Une. 
hinuntergleiten und ftahlen Schmud, 
Tafelfilber, Seide und Glaswaaren 
im Gefammtmerte von $1000. Gie 

| entfamen unbehelligt. Ein Teil der 
| Beute wurde in zwei Handfoffern in 
der hinter dem Haufe Nr. 2327 Mil- 

| wautee pe. aelegenen Stallung ge= 

| funden und beichlagnahmt. Als bald 
| darauf der ehemalige Zuchthäusler 
$ofeph Bihl den Stall betrat, wurde er 
unter dem Verdachte verhaftet, an dem 
Einbruch fich beteiligt zu haben. Er 
behauptet, nur einen Unterjchlupf für 
die Nacht gefucht zu haben. 

Der größte Teil des gejtohlenen 
Gutz ijt Eigentum der Labeninhaber 
Radzinsti & Company. Der Reft 
gehört der Sperry & Hutdinjon Com- 
pand, die dort eine Auäftellung ihrer 
Rabattmarfen = Prämien veranftaltet 
hatte, 

Detektive der Wache an der 50. 
Straße verhafteten geftern Abend vier 
Knaben, die angeblich furz zubor einen 
Einbrucd) in den Delitateffenladen Nr. 
445 Dft 47. Straße verübt und den 
Gelvbehälter eines mit Einmwurfäpor- 
richtung verjehenen TFerniprechers ge- 
ftohlen hatten. Einer der Burfchen 
hatte angeblich zur Zeit ihrer Verhaf- 
tung den Geldbehälter, der $2.60 ent: 
hielt und noch nicht geöffnet worden 
mar, in feinem Belit. Die Häftlinge 
gaben ihre Adreflen an ala John Dev- 
nen, Nr. 4642 Evans Ave.; Sylveſter 
D’Hara, Nr. 1011 Dit 47. Str.; Da- 
niel Mallette, Nr. 4047 Champlain 
Moe, und Frank Keiner, Nr. 4047 
Ehamplain be. 

Trehe Spigbuben zertrüimmerten 
heute früh mit einem Baditein das 
Schaufenjter des vom Zigarrenhändler 
Henry R. Smwezy im Gebäude Nr. 116 
N. La Salle Straße, alfo ganz in der 
Nähe der Hauptwache betriebenen La- 
dena und jtahlen Zigarren im Werte 
bon $200. Sie haben fich und ihre 
Beute in Sicherheit gebracht. Bisher 
fehlt jede Spur von ihnen. 


BVBerdähtiger Todesfall, 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 14jährigen Walter Nechdlo, 
Nr. 2815 Of 85. Straße Der 
Knabe, Der von einem Hauſirer be— 
Ihäftigt wurde, jtarb geftern Abend. 
Dr. B. E. Walpert, Nr. 8747 Com— 
mercial Ape., der ihn feit Samätag be- 
handelt hatte, weigerte fich, einen Xo- 
tenjchein auszuftellen mit der Be— 
gründung, daß feiner Anficht nach der 
Knabe an Gift geftorben jei. 


Tampfernncricten. 


ie 


Damen-Halstradhten, Bänder, pissen, 
Kurzwaaren, Taſchentücher u. ſ. 


| 
| 


FOR sun 


| 
| 


Muslin 
für Kinder m. 1. 
Damen Smweater Coat3, in Rot, 
Weiß oder Grau, Wind- 
lers Preis bis zu $4, zu. 1 48 
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z 


w. 


Preis bis 
und — Wincklers 
Peris su $3, zu. 
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Nindlers reis bis au rn 

ya 69 
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Seidene Waift3 fir Damen, in: ! Kombination 
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1.501 
4‘ 


Preis bis zu $5, zu Preis bis 


Handihuhe für 
Tamen, Männer 
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Noll. Fauſthand 
ihuhe Tür stinder, 
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Wind 
10c, 
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n, Wind 


Eine Partie 
rei = Belag, 
lers Breis 


Rerfaufs 106, 


Gürtel = 
balter für 


Lederne Stulven- 
Sandicube für Kna— 
ben, ichmwer gefütt 
Windlers Br. 


Ver faufs 35 ze 


Glacehandſchuhe Für 
Damen, aſſoöortirte 
Wincler⸗ 

Verlauispr. (dc 
Schwere Lederband 
ichube für Mänter, 
geitridte Handgelen 
Te, Ichwer gefüttert, 
Windlers Preis T5c, 


Rind 


alle Farbe 
ler3 Preis +27 
Verlauis- 1 


preis 


Odds und Ends in 
Satin» und Taifeta- 
Band, Nindlers Br. 
10c, 12c md 
15c, Berl.-Pr. 7e 
Eine Partie Knöpfe 
für Mäntel u. Klei 
der. Windlers Preis 


2öc, Verlaufs 10€ 


J 


tert, 
69, 


Farben, 
Br. 1.28 


Berlaufs⸗ 
preis 


Genaue € Bürefnaftsprüfung. 


Zwei der „Dynamitgemwerfihaftler‘' heute 
freigelafien.. 

Bundesappellhofrichter Bafer hat 
heute die Bürafchaft in der Höhe von 
je $30,000 für die zu je drei Jahren 
Zuchthaus inegen Verfehwörung und 
Beförderung von Dynamit au& einem 
Staat in einen anderen in \ndianapo- 
lis verurteilten Gewerkſchaftsbeamten 
W. Bert Brown und William J. Me— 
Cain, beide aus Kanſas City, qutge— 
heißen und die Freilaſſung der beiden 
Gefangenen aus dem Bundeszuchthauſe 
in Leavenworth, Kans., bis zur Ent— 
ſcheidung über die Berufung gegen das 
Strafurteil angeordnet, hingegen die 
für Eugene Clanch von San Fran— 
zisko angebotene Bürgſchaft auf An— 
trag des Bundesdiſtriktsanwalts 
Miller aus Indianapolis verworfen, 
weil die Bürgſchaftſteller ſich nur bis 
zu einem beſtimmten Betrage verpflich— 
ten wollten, und aus anderen Grün— 
den, ebenſo die von Frank M. Ryan, 
Präſidenten der Baueiſenarbeiterge— 
werkſchaft, und der beiden anderen 
verurteilten Chicagoer Gewerkſchaftler 
R. H. Houlihan und William Schupe. 

Daraufhin hat Stadtratsmitglied 
John Powers, einer der Bürgen der 
drei Chicagoer, ihm gehöriges Land in 
Gary, Ind., 300 Acres im angeblichen 
Wert von 85150,000, als weiteres 
Pfand angeboten. Sollte ſich das 
Land als ſo wertvoll erweiſen, wie 
Powers angibt, ſo mögen Ryan, Hou— 
lihan und Schupe ebenfalls heute noch 
freigelaſſen werden. Für den Ge— 
werkſchaftler William E. Reddin von 
Milwaukee, der zu drei Jahren Zucht— 
haus verurteilt wurde, find $30,000 
Bürgfchaft hinterlegt, aber noch nicht 
geprüft worden. 

—1+>°0 — 


Beritanden ihr „Geſchäft““. 
nach 


Brandftifter arbeiteten angeblich) 


forgfältig entworfenem Plane. 


Der erite Staatsanmaltägehilfe 
Grant Kohniton fette heute die betreffs 
Yeltftellung der Machenichaften des 
fogenannten Brandftiftertruft3 einge- 
leitete Unterfuchung fort. Die Ber: 
handlung ergab angeblih, daß die 
Mitglieder nad Jorafältig ermogenem 
Plane und mit allen Hilfsmitteln der 
modernen Technit arbeiteten. Sn 
einem Falle follen fie am Tatorte di: 
nefifchen Lampions ähnelnde, mit &g- 
jolin gefüllte „Summifädchen“ ange- 
bradht haben, durch die, fobald bie 
Ylammen fich ihnen mitteilten, Er- 
plojionen verurfacht wurden. Bei an- 
deren Gelegenheiten verurfachten fie 
die Brände angeblih unter Anmen- 
dung fogenannten „Feuerpulvers“, 
das angeblih automatifh fi ent- 
zündete, nachdem der Branpitifter 
über alle Berge war. 

Heute wurden wieder zehn Zeugen 
zwangsweiſe vorgeladen. Insgeſammt 
will Johnſton noch etwa 30 Zeugen 
zu vernehmen, ehe das Beweismaterial 
den Großgeſchworenen unterbreitet 
werden kann. Mehrere der mutmaßli— 
chen Brandſtifter ſind ſchon vernom— 
men worden. Sie ſtehen jetzt unter Po— 
lizeiaufſicht. 

Einer dieſer Verdächtigen, der an— 
geblich von mehreren Zeugen ſtark be— 
laſtet wurde, ſcheint ſchwachſinnig zu 
ſein. Er beleuerte ſeine Unſchuld. 
Johnſton hofft, auf Grund des gefam— 
melten Beweismaterials jetzt ſchon fünf 
angebliche Mitglieder des „Truſts“ 
überführen zu können, drei Brände 
angelegt zu | haben. 

— Boshaft. — Melteres Fräulein: 
Warum erkundigen Sie fih denn fo 
forgfältig nach meiner Lebensmweije?— 
Fräulein: Ych möchte gerne alich fo alt 
werden wie Sie! 

— Entfhuldigt. — Vor Beginn der 
Vorlefung bes Profeffors &. tritt der 
—* in den Hörſaal und ruft: „Ent—⸗ 

ldigen Sie, meine Herren, der 
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Kamera und Kino. 


Möhrend in den Slriegen der bers 
xangenen Nahrzehnte der Treldftecher 
eine fehr prominente Rolle fpielte, mar 
diesmal die Kamera Herrin der Gi» 
tuation, wenn die Kanonen jchwies 
gen. Bor dem Gefecht während der 
Schladt, nach dem Kampf, im Haupt» 
quartier und an der Front, im Lager 
und im Lazarett, immer und überall 
tauchten die Herren in Zivil und Uni» 
form auf, um nach geeigneten Objels 
ten zu fahnden, intereffante Momente, 
dramatifche Szenen, Idylle und 
Grotesken auf den Yılm zu bringen. 
Ale Spiteme, alle Formate der 
photographifchen Apparate waren ver= 
treten, jo daß man bei einem piöß- 
lichen Friedensſchluß im ſerbiſchen, 
bulgariſchen oder türkifchen Haupt- 
quartier ſofort eine kleine photogra⸗ 
phiſche Ausſtellung hätte arrangieren 
können. 

sm Verlaufe der Begebenherten 
waren jchließlich die ganzen Armeen 
auf diefes Photographiertmerden ein- 
geitellt, und fogar der ferbifche Gene: 
raliffimus Putnif, von dem man be- 
bauptet, daß er fich noch niemals in 
feinem Leben hat interviewen laffen. 
bielt ruhig ftand, wenn fi plötzlich 
zehn oder zwanzig Apparate fchukbe- 
reif gegen ihn richteten. Die Gefange- 
nen auf ihren Iransporten machten 
ncch beiten Kräften freundliche Gefidh- 
ier, menn fie gefnipft werden follten, 
feht zur Verzweiflung des Amateurs, 
der natürlich ein mutverzerrtes und 
nicht ein gütig lächeindes Geficht has 
ben mil. Gogar die Damen nom 
Roten Kreuz hatten zum großen Teil 
heizige fleine Tafchentameras, die im 
Iäfhchen Plaß haben, bei fi, und 
nach diefem Krieg merben ſo ziem— 
ſich ſämtliche Verwundete photogra⸗ 
phiert ſein. 

Daß auch die Kinematographen auf 
dem Kriegsſchauplatz vertreten waren, 
verſteht ſich wohl von ſelbſt. Sie hat— 
ten ſich mit kugelſicheren Paraventis, 
mit Gehilfen und Dienern eingefun— 
den und ſahen ſich arg enttäuſcht, 
denn man ließ ſie nie dort hin, wo 
getämpft wurde, ſo daß ſie ſich mit 
friedlichen Affären begnügen mußten. 
Ueberhaupi die intereſſanteſten Szenen 
werden in den Albums der Amateur⸗ 
und Berufsphotographen wohl fehlen, 
denn es iſt ſchon einmal ſo eingerich— 
tet, daß die wahrhaft intereſſanten 
Dinge im Krieg und wohl auch im 
Frieden ſchneller kommen und vor—⸗ 
übergehen, als der flinkeſte Photo— 
graph aufklappen, einſtellen und 
knipſen kann. Einmal wäre es beinahe 
gelungen, Bilder zu produzieren, die 
ſicher von ungeheurem Intereſſe und 
Wert hätten ſein müſſen. Als die ür⸗ 





kiſchen Truppen plötzlich in wilder 


Flucht durch Uesküb raſten und der 
Vöbel zu plündern begann, da waren 
die Vertreter zweier weſteuropäiſcher 
Mächte raſch zur Stelle, um blitßz— 
ſchnell ein Bild nach dem andern zu 
nehmen. Im letzten Moment, als beide 
ihre Spulen ſchon voll hatten, ereig⸗ 
neten ſich aber unliebſame Dinge. Ein 
Steinwurf zertrümmerte den koſtba— 
rer Apparat des einen Konſuls, und 
faſt im ſelben Augenblick ſprang ein 
fliehender türkiſcher Offizier, der wohl 
die Schmach ſeiner Landsleute emp⸗ 
fand und nicht verewigt wiſſen wollie, 
cuf den anderen Konſul zu und ver⸗ 
ſehzte ihm einen Fauſtſchlag ins Ge⸗ 
ſicht. Dem Konſul entfiel die Kamera 
und der Offizier zerſchmetterte ſie mit 
einem Fußtritt, um dann die Flucht 
fortzuſetzen. 


— Doch noch! — Ein Taſchendieb 
hat einem Liebespaar, das ſchälernd 
bor einem Schaufenfter fteht, die Tas 
fchen gründlich geleert, ohne daß jenes 
das geringfte gemerkt hätte. „ 5 
follte es heutzutage nicht für mög 
halten,“ brummt er im Bei geben 
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Feuer und Wafler. 

In der Kunft der SHaarfpalterei 
feiften die amerifanifchen Rechtsgelehr- 
ten nicht weniger, als meiland bie | 
attifden Sophiften. Deshalb tft es 
leineswegs überraſchend, daß der Ge-⸗ 
neralanwalt Stead das Gutachten ab⸗ 
gegeben hat, das allgemein bekannte 
und amtlich feſtgeſtellte Ergebniß der 
letzten Staatswahl könne erſt dann als | 
„ermittelt“ gelten, wenn der GStaats- | 
fetretär e8 dem Sprecher des Abgeord- | 
netenhaufes zugeichidt, und diefer es | 
öffentlich verlefen habe. Woher mei 
aber der Gtaatsjefretär, mer zum 
Gouverneur ufm. ermählt worden tft? | 
Aus den ihm vorliegenden Berichten 
der einzelnen Countyichreiber, die bon 
ihm fein ſäuberlich zuſammengeſtellt 
worden find, und die jever andere Ne- | 
hentundige gleichfalls zufammenzäh: | 
Ien tann. Ein mit Durdjchnittsver- 


—⸗ 


ſtand begabter Menſch wird unter die— 
ſen Umſtänden annehmen zu dürfen 
glauben, daß das Wahlergebniß auch 
dann über allen Zweifel hinaus feſt- 
ſteht, wenn es nicht vom Sprecher des 
Abgeordnetenhauſes verkündet wird. 
Der Gouverneur Deneen, der mit einer 
„Bluralität“ von mehr als 100,000 | 
Stimmen aeihlagen worden iit, und 
der, den Beitimmungen der Verfaffung 
zufolge, jein Amt fon am zmeiten 
Montage im Januar hätte niederlegen 
. möchte ed denn auch mit Freu- 
en feinem rechtmäßig ermählten Nach- 
folger übergeben. Er ift jedoch durch 
das Gutachten des amtlichen Rechts- 
beraterö der Verwaltung verhindert, 
‚feinem eigenem gefunden Sinne zu 
folgen, obwohl der beſagte Rechts⸗ 
berater gleichfalls ſchon hätte aus dem 
Amie ausſcheiden ſollen. Es wird alſo 
ſeinem rechtmäßig erwählten Nach— 
folger ſchließlich wohl nichts übrig 
bleiben, als in der vorgeſchriebenen 
Form den Umtzeid zu leiften und jich 
der Legislatur al3 Gouverneur jelbit | 
borzufiellen. | 
Allerdings joll vorher noch ein an> 
derer Ausmwea verfucht werden. Die 


neuerwählten Staatsbeamten wollen | ! ) 
> | Tiche und Gejunde. 


Chicago. hat alle Urface, fich 4 


ſich angeblich erbieten, in einer Zu— 
ſammenkunft den Sprecherkandidaten 
auszuſuchen, der nachher den demokra— 
tiſchen Geſetzgebern „empfohlen“ wer⸗ 
den ſoll. Es iſt aber keineswegs ſicher, 
daß die Staatsbeamten ſich auf einen 
Sprecherkandidaten werden einigen 
lönnen, oder daß der Mann ihrer 
Wahl ſämmtlichen demokratiſchen Ab⸗ 
aeordneten recht ſein wird. Außerdem | 
müßte der von ihnen empfohlene Mann | 
nicht allein allen Demokraten annehm= | 
bar jein, fondern auch den Sozialiiten, | 
oder einer Anzahl von Fortichrittlichen, | 
mweil den Demofraten zur Mehrheit | 
no zmei bis vier Stimmen fehlen. | 
Die Fortfchrittlihen haben aber bis | 
jegt feine Neiqung befundet, einem | 
„Raflen“ zum Sprecheramte zu ver- 
belfen, und einen „Irodnen“ werden 
fich die Freifinnigen jchmwerlich gefallen 
laffen. Lebtere müffen auf der Hut 
fein, meil die Prohibitionsfanatiter | 
ganz beitimmt wieder den Verfuch ma- 
chen werden, dem Staate llinois die | 
„County Option“ aufzuhaljen, mobei 
ein ihnen mwohlgelinnter Sprecher er- 
beblichen Beijtand leiften könnte, 
Daß dieje Frage in der vorwiegend 
„Demofratifchen“ Legislatur eines 
nördlichen Staates überhaupt aufge: 
morfen werben fann, ift geradezu be: 
Ihämend. Die demotratifche Partei | 
ift dem Namen nad itet3 für bie 
Selbſtverwaltung 
ber Gemeinden und gegen die „Zentra— 
liſation“ geweſen. Auch bat jie — 
mwenigjtens in ihren bejieren Jagen — 
das Selbſtbeſtimmungsrecht jedes ein- 
zelnen Bürgerd gegen die defpotifchen 
Gelüfte der jeweiligen Mehrheit ver: 
teidigt. Wie Jemand, der fich zu den 
Grundſätzen Jefferſons, Jackſons oder 
ſelbſt noch Clebelands bekennt, für die 
Unterdrückung der Städte durch die 
ländlichen Wähler und für die Ver— 
nichtung der „perſönlichen Freiheit“ 
ſchwärmen kann, iſt nachgerade unver— 
ſtändlich. Solche Afterdemokraten ſind 
aber namentlich im Süden des Staa— 





ihrer Stimmen bedurfte, hat ſie es nie 
ewagt, ſich von ihnen loszuſagen. 

eshalb iſt ſie jetzt innerlich zerriffen, 
lann nicht einmal das Abgeordneien— 


haus organiſiren und muß dem Lande 
das lächerliche Schauſpiel bieten, daß 


die vom Volke erwählten Staatsbeam— 
ien nicht in ihre Aemter einziehen kön— 
nen. 

Es ſpielen in dem Bruderſtreite noch 
andere Fragen mit, aber der Gegenſatz 
zwiſchen den Naſſen und den Trocke 
nen ſteht anſcheinend obenan. Die 
Freiſinnigen beſchränken ſich auf ’die 
Verteidigungsſtellung, während 
Prohibitioniften wiederum zum An⸗ 
griff übergeben wollen, ivenn dieSpre- 

tivahl zu ihren Gunften ausfällt. E3 

alfo leicht zu erjehen, welche Seite 

bie Schuld an den unleidlichen Zuftän- 
den trägt, die voraussichtlich die demo- 
‚Keatifiche Partei in Illinois nach kur⸗ 
2 Slanze mwieder auslöfchen mer- 
Um wirklich lebensfähig zu wer⸗ 

ben, wird fie erſt die ſchon lange not⸗ 
wendige reinliche Scheidung vorneh— 
men müſſen. Auf die Dauer läßt ſich 
ifchen yreifinnigen und Prohibitio- 


| fentliche 


| auch fo zu fein, daß gerade in den fo- 


die | - a 
| genüßt, oder gar nichts. Denn 


aufrechterhalten, mie zmifchen ?rrei- 
händlern und Schußzöllnern, oder 
zwifhen Staatenredtlern und Natio- 
naliften. Alle diefe Meinungen aber 
follen in der bdemofratifchen Partei 
friedlich neben einander hergeben, ba= 
mit einige Polititer zu fetten Aemtern 
gelangen fünnen. Das nennt man 
praktiſche Politik. 


Schnee und Froſt. 


„Es ſchneit!“ 

Es ſchneite, als Chicago heute Mor⸗ 
gen erwachte, und alle Umſtände — 
die Windrichtung, die Luftwärme uſw. 
— deuteten darauf hin, daß es noch 
lange und tüchtig ſchneien würde. 
Während aber ſolche Ausſicht in der 
Großſtadt in der Regel mit ſehr „ge— 
miſchten“ Gefühlen aufgenommen 
wird, in denen, bei den Erwachſenen 
wenigſtens, Aerger und Verdrießlich— 
keit ſchließlich vorherrſchen, wird heute 
der Schnee von der großen Mehrzahl 
der Benölferung freudig begrüßt mor- 
ven fein. Und wenn dabei ein Wunfch 
laut wurbe, wird e3 der gemefen fein: 
Nun nah dem Schnee harten, flirren- 
den Froft und einige Wochen lang 
Kälte, die Schneebede zu erhalten — 
dann ilt’3 qut! 

Starfer Schnellfall brinat für bie 
Großitadtbemohner manderlei Uebel 
mit fihb. Er erjchwert den Verkehr, 
ver felbjt unter den günitigiten Witte: 
rungsverhältniffen Dant den mangel: 
haften Einrichtungen des Verfehräwe- 
fen genug zu leiben hat; er bedingt 
für die Stadt und die Bürger einen 
nicht unbedeutenden Koſten-, bezw. 
Arbeitsaufwand behufs Beſeitigung | 
bes Schneed von den bielbenußten 
Straßen, von Bürgerfteigen und Bor- 
treppen; berurfacht Fuhrwerkbeſitzern 
Zeitverluft und Koften und bringt die 
Knochen von Menich und Tier in Ge- 
fahr. Dennoh wird ſich Chicago 
heute des Schneefalles freuen, zumal 
im Gefolge des Schneefalles eine falte 
Melle fommen joll und, zunäcdhit we— 
nigften®, für einige Yage „richtiges“ 
Wintermetter in Ausficht geitellt wird. 
Denn der Schnee und die ihm zu fol- 
gende Kälte veriprechen ung machtoolle 
Unterftügung gegen Feinde, die unfer 
Liebites bedrohen und denen gegenüber 
unfere Einrichtungen und Mahnahs 
men mährend der letten Wochen Tich 
als ziemlich machtlo3 eriwiefen. Der 
Schnee und die Kälte follen dem mei- | 
teren Umfichgreifen von Scharladh 
und Diphtherie Halt gebieten und die 
Seuchen zum Rüdzug zwingen. Gie 
werden, jo hoffen wir, auch anderen 
Infektionskrankheiten Abbruch tun 
und den allgemeinen Gefundheitszu- | 
ftand heben. Denn der Schnee mälcht 
dieLuft, fozufagen, und bindet die In- 
feftiongfeime, und die reine flare falte 
Luft muß jtärfend und belebend wir- 
fen auf Schwache und Starke, Kränt: 





' Schneefalls zu freuen, vorausgefekt, 


daß die Anzeichen nicht trügen und ıhm 
faltes Wetter folgt. Denn Schnee und 
Kälte mögen zwar, wo bittere Armut 


| berricht, Leiden und Entbehrung im 


Gefolge haben, bezw. verfchärfen, aber 
folher Fälle gibt's zur Zeit, gottlob, 
doch nicht allzu viele in der Stabt und 
jedenfall nicht To viele, ala daß die öf- 
und private Wohltätigteit 
ihrer Aufgabe, hier Hilfe zu bringen, | 
nicht gewadfen märe. Das kann | 
Chicago — jener Kinderfrantheiten 
gegenüber hat e3 fich in der leten Zeit, 
mie gejagt, ohnmächtig gezeigt. IUmd 
das Leben, im Befondern das kindliche 
Leben, ift doch das höchfte Gut! 
Der Gefundheitsbehörde wird aus 
der Sachlage faum ein Vorwurf 
| 
| 


ı machen fein. Sie tat mohl, was fie tun 


fonnte. Wenn troß ihren Bemühungen 
die Zahl der Scharladh- und Diphterie- 
Erfranfungen auch lebte Woche, der 
Vorwoche gegenüber, wieder zunahm, 


| jo wird diefe Erfcheinung mehr — ne— 


ben der Unaunit des Wetters — dem 
Publiftum felbft und den Werzten zu 
danfen fein, injofern al3 man zu läffig 


| war An der Anmeldung neuer GErfran= 


fungen und die Quarantänevorfcrif- 
ten oft umgangen wurden. Das ift die 


: Klage der Gefundheitäbehörde, und fie 
oder „Home Rule“ | 


Icheint berechtigt zu fein. Es ſcheint 


genannten befjeren Stadtteilen, von | 
Seiten der beffer geitellten Bürger und 


ı Xerzte, darin am meilten gefündigt 


wurde und wird. Das „Nobleffe obli- 
ge“ wird no zu menia anerfannt. 


ı Das Gegenteil ift die Regel. Statt jich 


durch die beifere wirtfchafliche und ge- 
jellfhaftliche Stellung verpflichtet zu | 
fühlen zu qutem Beifpiel, glaubt man 
durch fie berechtigt zu fein zur Umge: 


ı bung der Vorfchriften und zu befonde: 


rer Rüdfichtnahme von Seiten de3 Ge- 
feges und feiner Volljtreder; ſcheint 


| man zu glauben, daß zu feinem Gun= 
tes jehr zahlreich, und teil die Partei | 


iten eine Ausnahme gemacht merben 


| follte. E& mag fo fein, daß in den 


„beileren“ Stadtteilen die Uebertra— 


gungs- und Anſteckungsgefahr nicht ſo 


groß iſt, wie in den dichtbeſiedelten 
ärmeren Bezirken, es iſt aber gewiß, 
daß für die beſſergeſtellten Bürger die 
Iſolirung der Kranken und ſtrenge 
Einhaltung der Quarantänevorſchrif— 
ten bei Weitem nicht ſo ſchwierig iſt 
und nicht ſo große Opfer erfordert, wie 
für die ärmeren. 

Es iſt darüber ſchon ſehr viel gere— 
det und geſchrieben worden, die Ge— 
ſundheitsbehörde hat ermahnt und ge— 
droht, aber das alles hat nur wenig 
letzte 
Woche wurden zwar wieder 1765 neue 
Falle anſteckender Krankheiten gemel⸗ 
det — 28 mehr als in der Vorwoche — 
aber es wird von der Geſundheitsbe⸗ 
hörde offen zugegeben, daß ſehr viele 
andere neue Fälle nicht gemeldet wur— 
den, und fo lange die Meldung viel- 
fach unterbleibt, ift die noch meitere 
Ausbreitung der Seuchen wahrfchein- 
ih, wenn uns der Schnee und der 
lärende reinigende Froft nicht zu 
Hilfe fommen. Merden fie 23? Wir 
sürfen’3 hoffen. Der Januar 1912 


Be 


| türchen offen, 


brachte uns harten Elirrenden Froft 
und Schnee und während in ber jüng- 
ften Woche 37 Kinder dem Scharlad 
und 40 ber Diphtherie erlagen, fanden 
diefe Seuchen in der entjprechenden 
Moche des Vorjahres nur 7 bezw. 11 
Opfer! 

Willtommen Schnee und Froft! 


mn 


Durhführung notwendig. 


Gejebe find im Allgemeinen dazu da 
und merden zu dem Ziwede erlafien, 
daß fie furchtios und unparteiifch zur 
Durhführung gelangen. Damit ha= 
pert 23 nun in der amerifanifchen 
Rechtspflege allerdings recht erheblich, 
denn nur zu oft laffen die Gejeggeber 
entweder felbit das defannte Hinter: 
das dem Webertreter 
eines Gejeges einen bequemen Schlupf- 
mintel bietet, oder aber die Durchfüh- 
tung eines Gefehes wird von den zu— 
ftändigen Behörden fo läffig betrieben, 
daß es mohl dem’Buchftaben nach be- 
jteht, in der Praris jedoch von feinerlei 
Bedeutung it und demzufolge auch 
feine oder nur geringe Beachtung fin- 
det. Eofern e fih nun im Bejon- 
deren um Gejeggebung handelt, die zu 
dem Zmede geichaffen wurde, die Ge- 
fundheit und die gefunden Glieder der 
arbeitenden Mafjen mäbrend des Er- 
merbs ihres Lebensunterhaltes zu 
fügen, follte die Deffentlichfeit mit 
arößter Energie und mit nie ermüben- 
dem Nahdrud darauf dringen, daß die 
Befolgung ſolcher Geſetze geſchieht, 
bezw., wenn es gutwillig ſich nicht er— 
reichen läßt, durch Einſchreiten der in 
Betracht kommenden Gerichtsinſtanzen 
erzwungen wird. Zu lange ſchon iſt 
in den Vereinigten Staaten die Ar— 
beits- und Lebenskraft des Einzel— 
individuums, ohne daß genügend zu 
ſeinem Schutze getan worden wäre, 
vergeudet und verwüſtet worden, und 
erſt in den letzten Jahren haben ſich die 
geſetzgebenden Körperſchaften des Lan— 
des ſowohl, wie der Einzelſtaaten auf 
ihre Pflicht beſonnen, die es ihnen 
ſchon im Selbſterhaltungsintereſſe vor— 
ſchreibt, alles in ihrer Macht Stehende 
zum Schutze der arbeitenden Maſſen, 
während ſie ihrem Handwerk oder 
ihrer Beſchäftigung nachgehen, zu tun. 
Die menſchliche Arbeitskraft iſt das 
höchſte Gut einer Nation, deren Be— 
wahrung, Erhaltung und Stärkung 
eine zwingende Notwendigkeit. 

Der Staat Illinois hat ſich ſtets 
fortſchrittlich gezeigt, wenn es galt, 
Uebelſtände zu bekämpfen, die die 
Volksgeſundheit und das Vohl der 
arbeitenden Klaſſen betrafen. So iſt 
er unter den erſten Einzelſtaaten der 
Union geweſen, die ſcharfe Geſetze ge— 
gen die Kinderarbeit nicht nur ſchufen, 
ſondern auch deren ſtrengſte Durchfüh— 
rung, trotz alles geleiſteten Widerſtan— 


des von feiten der Ausbeuter jugend- | 


licher Urbeitsträfte, erzmangen. Und 
im Jahre 1911 wurde von der Staat3- 
legiglatur ein Gefeß angenommen, das 
e3 Arbeitgebern vorfchreibt, geeignete 
Sicherheitsporrichtungen zum Schuße 
ihrer Arbeitnehmer in den Fabrtfen 
anzubringen, und hauptjächlich den 
Zmed Hat, eine große Anzahl von Be= 
rufsfraniheiten auszufchalten, die 
meift nur der Nachläffigkeit und der 
Sntereffelofigfeit der Arbeitgeber ge- 
genüber den notwendigen Schugmaß- 
nahmen zuzufchreiben waren. Unter 
diefem Eefete ift nun foeben die erite 
Verurteilung erfolgt, — ein Yabri: 
fant wurde mit einer Gelditrafe von 
$10 und den Koften des Verfahrens 
beleat, weil er es verfäumt hatte, ge= 
eianete Abzugsventilation für Blei— 
oxyddämpfe in ſeinen Arbeitsräumen 
anzubringen. Außerdem hatte dieſe 
Fabrik nicht die geeigneten Waſchvor— 
richtungen für die Arbeiter, wie ſie vom 
Geſetze vorgeſchrieben ſind. 
Arbeitgeber, die es bisher verſäumt 
hatten, ſich den Vorſchriften dieſes für 
ſie noch neuen Geſetzes zu fügen, wer— 
den gut daran tun, aus dieſem Präze— 
denzfqlle eine Lehre zu ziehen und 
ſchleunigſt das Verſäumte nachzuholen. 
Wie dies, nach dem Erlaß des Geſetzes, 
von einer großen Anzahl von Arbeit— 
gebern ſogleich getan wurde, ſollten 
auch die Säumigen es für eine Ehren— 
pflicht ihren Angeſtellten gegenüber 
halten, alles anzuſchaffen und einzu— 


richten, was die moderne Technik zum 


Schutze der Arbeiter in dem betreffen— 
den Induſtriezweige geſchaffen hat, 
ohne daß es erſt zum Einſchreiten der 
zuſtändigen Gerichtsbehörden kommen 
ſollte. Die Aufſichtsbehörden werden 
den Arbeitgebern gern mit Rat und 


Tat dabei an die Hand gehen. 


Einſichtsvolle Arbeitgeber haben es 
auch hierzulande — allerdings erſt 
weit ſpäter, als in europäiſchen Län— 
dern, — eingeſehen, daß ſie mit dieſen 
Schutzmaßnahmen für ihre Arbeitneh— 
mer nicht nur dieſen, ſondern auch ſich 
ſelbſt den größten Nutzen erweiſen. 
Denn mit dem Schutze des Arbeiters 
gegen giftige Dünſte oder ſonſtige 
Uebelſtände, die ſeine Fabrikarbeit mit 
ſich bringt, wachſen auch Arbeitskraft 
und Arbeitsfreudigfeit, fodaß die, ver- 
bältnigmäßig nur geringen einmali- 
gen Ausgaben für jene Sicherheits- 
und Schußporrihtungen im Laufe 
furzer Zeit hundertfach wieder einge- 
bracht werden. Zum Schuße toter 
Mafchinerie wird von den Arbeitge- 
bern in den Vereiniaten Staaten alles 
nur Erdenfliche getan, — e3 ift hobe 
Zeit, daß der lebenden Mafchinerie, 
der menjchlichen Arbeitsfraft, zumin- 
deft das gleiche \nterejfe entgegenge- 
bracht wird, wie den Mafchinen, denn 
ohne die lentende Hand des Menfchen 
bleibt auch das arößte Wunderwert 


der modernen Mafchinentechnit tot und 
mefenlo2. 


Ungarifher Brief. 


- Qubapeft, im Dez. 
Die berühmten älteften Leute Fön- 
nen ich nicht erinnern, fo ftille Weih- 
nachtsvorwochen erlebt zu haben mie 
5 Die auswãä ä 


in der Hauptſtadt noch in der Pro— 
vinz will die rechte Feiertagsſtimmung 
zum Durchbruch kommen. Alljährlich 
um dieſe Zeit wird in den Zeitungen 
eine Rubrif für Sammlungen eröffnet, 
deren Erträgniffe zu Meihnachtsbe- 
fcheerungen in allen möglichen Wohl- 
tätigfeitsinftituten verwendet zu mers 
den pflegen. Auch heuer gibt e3 eine 
Aubrit in den Blättern für Meih- 
nachtsfpenden, aber jene, denen jie zu— 
gedacht find, ftehen an der Grenze als 
Verteidiger de3 PVaterlandes. Wie 
lange ift es ber, daß man nicht not- 
wendig hatte, für die Soldaten im 
Felde zu jammeln! Nun ftehen die 
Soldaten zwar noch nicht im Felde, 
aber e3 gibt faft fein Haus, aus dem 
nicht ein Mitglied an die Grenzen des 
Reiches fortbeordert wäre. Gemiß, 
man ijt fich feiner Kraft bewußt, aber 
dennod) bangt man vor der Stunde, 
in der man dem Frieden Valet würbe 
jagen und alle Errungenjchaften einer 
fangen Arbeitszeit aufs Spiel jepen 
müjfen. Seltfam ijt e& dabei, daf e3 
nicht die Reichen find, die am meifien 
um ihr Vermögen zittern, fondern daß 
die fleinen Sparer für ihre Einlagen 
Gefahr jehen und die Sparfaflen be- 
lagern, um ihr bifichen Geld, das dort 
ganz ficher aufgehoben ijt und dabei 
jegt bei der großen Geldfnappheit un- 
erwartet gute Zinfen trägt, nad) 
Haufe zu tragen. Die Strümpfe und 
Gruben in den Gärten ald Berftede 
von Schäben fommen imieber zu 
Ehren. Wer den Leuten jagt, ihr 
Geld fei in den Sparfaffen oder in 
einer gutfundierten Banft am beiten 
aufgehoben, der predigt tauben Ohren 
und der Finanzminifter Teleszfy er- 
Ihien geftern mie der Prediger in der 
Müfte, ald er im ungarifchen Parla- 
ment3faal durch feine Mahnungen und 
Ratichläge den änajtlichen Geldbe- 
fiern Mut machen wollte. Das Telt- 
halten der Geldftücde ift eine derHaupt- 
urfachen der Verteuerung nicht bloß 
des Geldes, jondern aller Eriltenzmit- 
tel überhaupt. Davon wird jeder be- 
troffen. E& mag intereflieren, daß 
eine Bewegung im Zuge ift, um den 
geiftigen Mitarbeitern der Zeitungen, 
um deren Wohl und Wehe man fich 
bier jonft wenig kümmert, eine mate- 
rielle Verbefferung ihrer Verhältniſſe 
zu erwirfen. 3 ift im ournaliiten- 
verein der Antrag geflellt worden, daß 
die Zeitungen den Preis für den Ein- 
zelverfauf um je zwei Heller für das 
Gremplar erhöhen jollen, und aus die= 
fen Hellern, die insgefammt zu fetten 
Iaufendern werden fönnen, jollen den 
Mitarbeitern Teuerungszulagen und 
Gehaltserhöhungen herausgejchlagen 
werden. Einige fleinere Blätter, die 
fogenannten Kreuzerblätter, find mit 
dem Beilpiel jchon vorausgegangen. 
Das Bublifum wird ziveifellos Die Er- 
böhung, wenn der genannte Grund da= 
für tatjächlich geltend gemacht werden 
foll, willig mitmachen. 

&3 gäbe vielleicht heute fein anderes 
Gefprächsthema als die politijche Wet- 
terlage und die verhaßte neue Steuer: 
reform, wenn nicht ein merfmürdiges 
Urteil diefen -Ihemen den Rang abye- 
laufen hätte, das Urteil, durch das vie 
Budapester Gejchivorenen den Nbac- 
ordneten Julius Kapvacs, der 'm Juni 
das Attentat auf den Mbgeorbireten- 
bauspräfidenten Grafen Tidza verübt 
bat, ala nicht jehuldig erklärt Kaben! 
Man hätte e3 verstehen können, menn 
das Gericht das allein logiihe Echul: 
dig geiprochen, aber unter Nückſicht— 
nahme auf alle möglichen mildernden 
Umftände den Angeflagten unbeitraft 
aelaflen hätte. Uber dieje überrafchende 
Treifprehung eines Abgeordneten, ver 
ein Attentat auf den Präjidenten des 
Abgeordnetenhaufes unter dem Ein— 
fluß politifcher Leidenfchaft begehen 
mollte, hat mit Zoait und Recht nichts 
zu tun. Das Urteil ift ein politifches 
wie die Tat felbft und unter nicht hin- 
meqzuleugnendem politiihen Einfluß 
wird ber Attentäter ald iumfchuldig 
freiaefprochen, weil eben das Mttentat 
einem politifjchen Gegner galt. Daß 
die Politit in den Rechtäfrei3 ein- 
drinat, haben mir hier jchon hor eini- 
ger Zeit gejehen, ala die Mörder des 
Abgeordneten Andreas Achim freige- 
fprocdhen murden. E3 muß durchaus 
nicht dabei angenommen werben, daß 
die Gejchmorenen fich zu dem Urteil 
mit Verlegung ihrer Gemiffenäpflicht 
binreißen ließen. Sicher folaten fie 
nur ihrem ehrliden Gemiflen und 
ihrem beiten Wiffen, aber fie ftehen 
unter einem unmiderftehlichen Zmange 
und ihr Gemilfen ift ebenfo wie ihr 
Wiſſen ſubjektiv. Kovacs wird jetzt 
förmlich als Held gefeiert. Die oppo— 
ſitionellen Abgeordneten, die täglich 
vor dem Polizeikordon um das Par— 
lament erſcheinen, um zu konſtatieren, 
daß die ungeſetzliche Abſperrung noch 
fortdauere, gingen heute nach erfolgter 
Konſtatierung mit den demonſtrativen 
Rufen. „Eljen Kovacs! Hoch lebe 
Kopvacs!“ von dannen. Wie Kovacs 
während ſeiner Haft mit Blumen üler— 
ſchüttet wurde, ſo regnet es jetzt in 
ſeiner Wohnung Deputationen und 
Gratulanten. Kein Wunder, daß ein 
Blatt jagt: Der Freiſpruch des Ab— 
geordneien Kovacs habe einfach den 
Grafen Tisza für vogelfrei erklärt! 

Wahrlich, man tanzt hier gleich auf 
mehreren Vulkanen, auf ſchwankendem 
Boden in der auswärtigen wie in der 
inneren Politik, ſo daß ſelbſt der ſorg— 
loſeſten Jugend die Luſt zu normalen 
Vergnügungen vergeht und in der 
Provinz für den kommenden Faſching 
vielfach alle Bälle, ſelbſt alle Konzerte 
abgeſagt werden. Ernſte Weihnach— 
ten ſtehen vor der Tür und finſtere Ce— 
ſichter wird Prinz Karneval diesmal 
zu ſehen bekommen, wenn nicht ein 
Wunder geſchieht und, ſo vie über 
Nacht Krieg und Elend über die Welt 
gekommen iſt, auch über Nacht wie— 
der wird: Friede auf Erden! 


— Auf der Landſtraße. — Land» 
ſtreicher: Du, wat is det denn eejent⸗ 
i iedelungstolonie? — Ge⸗ 


udendpoft, Ghicage, Wontag, Den 20. 


| 


Januar 1913. 
Deutfches Theater „ZU. 


Clar! Er. u. Chicago Ave. Tel,: Dearborn 6313 
MazHanifd, Direktor. 

Heute Montag, gel bielfeitiges Berlangen: 
„Die veriuntene Glode“. Diensta 
Sonntag Matinee: „Die feuihe Sujanne”, Mitt« 
wod: Zur t 
„Minna von Barnheim”. Gala-Ibend 
fing ng Nr. 557, U .%. & U. M. 
von 9. ®. Huttmann, Bizepräfident des Schul 
rates don Chicago. 


der Leir 


Gelegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Morgen beginnt in Los Angeles, 
Kal., der zweite „Beſtechungsprozeß“ 
gegen den Chicagoer Anwalt Clarence 
S. Darrow. 


Anſprache 


| 


Abend und | 
er bon G. Ephraim Leffing: | 


| 


| 
| 
| 
| 
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— An Cincinnati begann heute die 


23. (alle zwei Sabre 


ftattfindende) 


Konvention des Verbandes ameritas | 


nifch-hebräifcher Gemeinden. 


— In Honolulu feierten die Ame— 
rifaner und ein Teil der Eingeborenen 


gemeinfam den 20. ahrestag “Des | 


Sturzes der Hamait’hen Monarchie. 


— In Gegenwart feines 10Ojährigen 
Entelhens erfhoß fi zu Murphys 
boro, XU., der 7ljährige W. ©. Hig- 
gerfon, ein ins Privatleben zurüdge- 
tretener Gejchäftsmann. 

— Die Sterblichkeitärate im Staate 
New Vork für das verfloffene Jahr 
war 14.6 pro Taufend,—die niedrigjte 
melche bisher in diefem Staate zu ber: 
zeichnen war. 

— Zu Elizabeth, N. 3., verbrannte 
Frau Lewis Cimbro und ihre beiden 
fleinen Kinder in einem Teuer, das ihr 
Heim zerftörte. Cimbro jelbft ſprang 
aus einem Yeniter. 

— Im Staate Utah ift ein neues 
Hinrichtungsgeſeß vorgeſchlagen, wo— 
nach den zum Tode Verurteilten ge— 
ſtatiet werden ſoll, Selbſtmord zu be— 
gehen. 

— Der Malloryliniendampfer „Co— 
lorado“, welcher bei Tortugas, Fla., 
vor mehreren Tagen ſtrandete, wurde 
wieder flott gemacht und fuhr nach 
Galveſton, Tet., weiter. 

—Die Frauenſtimmrechtlerinnen im 
Staate New York erwarten, daß die 
Staatslegislatur diefe Woche einen 
Berfaffungszufag annimmt, der, wenn 
pon den Stimmgebern gutgeheißen, 
den Frauen des Staate® daS volle 
Stimmredt gibt. 

— BPräfident Taft wohnte gejtern 
Abend in New York der 7Ojährigen 
Gründungsfeier des jübifchen Ordens 
BNai BRith bei und ‚hielt eine län- 
gere Rede, worin er die Liebe der Is— 
rieliten für Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit pries. 

— Ein einzelner Räuber überfiel 
bei Anniſton, Ala., einen Gepäckwagen 
eines Zuges der Southern Bahn, hielt 
den einzigen anweſenden Bedienſteten 
mit einem Revolver in Schach und 
entkam mit einer größeren Zahl einge— 
ſchriebener Packete. 

—In New NYort erſchoß ſich die frü— 
ber reiche Mrs. Eleanor B. Barry, 
melche kürzlich bei einer Grundeigen- 
tum3fpefulation von Edgar R. Yad- 
fon betrogen wurde und Alles verlor. 

— Die Legiälatur von Nem Hamp- 
fhire und die von Rhode Y3land jtim- 
men morgen über Bundesjenatoren ab. 

— Güterzug der Chicago & Alton- 
Bahn entgleifte unmeit Petersburg, 
U, bei der. Fahrt über einen Viadutt. 
8 ölgefüllte Tankwagen gingen in 
Trümmer, und ein Landſtreicher wäre 
beinahe in dem Petroleum ertrunken! 

— Bei Brookhaven, Miſſ. ſtieß ein 
Expreßzug der Illinois Zentralbahn 
mit einem Güterzuge zuſammen. 2 
Bedienſtete des lezteren getötet; 5 Paſ— 
ſagiere leicht verletzt. 


Ausland, 


— Der argentinifche Flieger Leut- 
nant DOrizone ftürzte bei Brandzen, 
Argentinien, mit feiner Mafchine und 
wurde getötet. 

— lieber da3 jünafte Seegefecht un- 
meit des Nusganges der Dardanellen 
mwird bon türkifcher Seite nur gejagt, 
die Verlufte feien auf beiden Seiten 
ſchwere geweſen. 

— Der bisherige franzöſiſche Ju— 


ſtizminiſter Briand iſt mit der Bildung 


eines neuen Kabinets betraut, war aber 
bis geſtern Nacht damit noch nicht vor— 
wärts gekommen. 

— Der Fürſt von Monaco hat, wie 
aus Monte Karlo gemeldet, die Auf— 
führung von Wagners „Parſifal“ ver— 
boten, weil Wagners Familie gegen die 
Darbietung des Stückes außerhalb 
Bayreuths iſt. 

— Der Köonig von Italien hielt gro— 
be Revue über die Truppenkörper, die 
am Tripolisfeldzug teilgenommen hat— 
ten, und dekoririe am Viktor Emanuel—⸗ 
denkmal die Fahnen mehrerer Regi— 
menter, die ſich beſonders ausgezeich— 
net hatten. 

— Die türkiſche Regierung entſchloß 
ſich, die Nationalverſammlung auf 
morgen einzuberufen, zur Beratung 
über die allgemeine Lage. Man legt 
dies in London meiften® dahin aus, 
daß bie Regierung zu meiteren Zuge- 
ftändniffen an die Verbündeten geneigt 
ift, jedoch nicht allein die Verantmwor- 
tung dafür tragen will. Die Mehrheit 
der türfifchen Minifter fol fich fchon 
Samödtagnaht gegen eine Yortjegung 
des Krieges erklärt haben, im Gegen- 
fat zur Haltung des Minifterd des 
Ausmwärtigen, melcher entfchieden bie 
—— der gemeinſamen Note 
der Großmächte vorſchlug. 


Todesanzeige. 

Freunden und' Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine innig geliebte Gattin und un— 
ſere Mutter 

Johanna Pallviny 
fanft im Herren entihlafen ift. Die Beerdigung 
indet itatt am Dienstag, den 21. Ianuar, um 

:30 Ub ahmittags, bon Mühlböfers Aa» 

Um fillle Zeilnahıne Dikten ie 
L ne 
interbliebenen: EUR 


nn — — — 


| 


pr Spiele Berlorfungen 


werden geboten in 


Winter:Eoats 


A 


Damen und Mädchen 


A Coat— wie die Abbil- 
dung — fpeziell mar- 
firt zu nur 


’9g.9 


Diefer Eoat ift gemaht aus ertra 
Ichweren Mäntelitoffen, Plaid Rüden— 
Farben wie Orford Grau und Xan, gut 
$25.00 mert. 


Gont3 für Miffes und Damen — gemadit 
aus mwendbaren Stoffen, großer Kragen — 
mit Sammt bejebt, ein Coat, 

der $16.50 wert iſt — ſpe⸗ 

ziell, um zu räumen 


Eine Wlufter-Partie von Unterzeng 


von einer der größten Wholeſale-Firma 
einzelne 

Vartie 1. — Leibchen und Pants — 

teilweiſe Wolle und merceriged Baum⸗ 

wolle — regulärer 35c Wert; Teicht 

beſchmutzt — fpeziell 

für nur 

Bartie 2. — Reinwollene Leibchen u. 

Pants für Babies — reguläre 7Tde— 

Werte, Mufter, — Teicht 6 ge 

beichmußt, für nur 

Bartie 3. — Beiteht aus Leibdhen für 

Damen und Kinder und Union Euits 

für Kinder, wert 29c und 

39c — fpeziell nur 


in diefer Stadt — Union Suits und 
Stüde. 
Bartie 4. — PBeitehend aug Daamens 
Leibehen, Union Suits und® gemifchte 
woll. — Kinder, und ſchwer 
gerippte u. gefließte Männer— 
Unterhemden; wert 59c; ir. 39€ 
Bartie 5. — Wollene Unterhemden für 
Männer und Damen, auch geribpte 
Wolle, Farben find grau und 79 
Budifin, 1.25 mert, für c 
Bartie 6. — Reinwoll. Unterhemden 
ür Männer, wert $1.50 bis $2.00 — 
Karben jind rot, Kamelshaar, 

ucjfin und grau, zu 


Partie 7. — Union Snit3 für Männer — gemifchte Wolle — 
Farben find grau, reg. $2.00 Wert — Mufter, für nur 


Todedanzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere geliebte Mut» 
ter und Schweiter 

Katherine Wahlenmäyer 
Conntag, den 19. Januar, im MUlter bon 58 
Jahren nad fhwerem Leiden entichlafen ift. Die 
Deerdigung findet itatt am Dienstag, den 21 
Januar, Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 2114 VBelmont Abenue, nah Graceland- 
sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trauen- 
den Hinterbliebenen: 
Frau Karolina Yorsman, Emily und 
Fred Wahlenmper, Kinder, 
Frau Jakob Wieland, T. GC. Gleih u. 
Frau Karl Fris, Gefchiiiter. 
Fred Forsman, Schwiegerſohn. 


Auf einem fernen Friedhof 

Wo ſchöne Bäume ſtehen, 

Schläft unſere liebe Mutter, 

Sie mußte von uns gehen. 

ſWir können dich nicht vergeſſen, 

Es bricht uns faſt das Herz. 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
zu bitter dein ſoſchnellet Tod. 

Du singit bon uns, . 

Doch bilt du nichh vergefien. 

Ruhe in Frieden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab mein bielgeliebter Gatte und 
unter einziger lieber Sohn und Schwiegerfohn 

Michael John Beuel 

Montag Morgen um 5 Uhr, den 20. Januar, 
im Alter von 32 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen fit. Beerdigung am Mitt: 
wo, den 22. Januar, um 9 Uhr Morgens, vom 
Trauerbaufe, 4649 Warmwid Vpe., nah der Et. 
Alpbontustirche, Sonthport Ave. und Wellington 
Str., zu einem Itauef-Hodamt, dann nah dem 
St. Bonifazius-Gottedader. Im ftilles wWeileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Benel, Wittwe. 

Gecifin Benel, Tochter. 

Zohn Benel, Diaria Benel, Eltern. 

Satob Beder, Katharina Beder, 
modi Schwiegereltern. 


Todedanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachrit, daß meine bielgelicbte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Maria Neinert 
am Montag, den 20. Januar, im Alter bon 56 
Iabren nach Iurzem fchwerem Leiden entfchlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am Donnerstag, 
den 23. Janvar, Nachmittags um 2 UÜbr, vom 
ZTrauerhaufe, 4229 N. J8bipple Str., nah dem 
Montrofessriedbof. Um jtille Teilnahme, bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinricd Neinert, Gatte. — 
Mar Reinert, Hattie Guth, Lizzie Vet- 
ter, Anna Henltel, Hans Neinert, 
Wiargareta Viaas und Mamie Neinert, 
Kinder, nebjt Enfeln u. Verwandten. 
modimi 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Seach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Masquelet 
am 19. Januar, 1913 geſtorben iſt. Beerdigung 
von Trauerbaufe, 5208 ©. Juftine Str, am 
Mittwoch, den 22. Januar, um 9 Uhr Worm., 
nad der Ct. Auguftusfirhe, mo Sodamt zele: 
brirt wird, don dort mit NAutfhen nad dem 
Depot an 49. Str. und Afbland Ude., und mit 
der Bahn nah dem St. Marien-Friebhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
*——* Masquelet gebor. Oswald, 
Gattin. 
Noie Iowald, Margaret, 
Albert, Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Fran und 
moi 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Johanna Gusfe 
am 19. Januar 1913 geitorben tft. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoh Nadmittag um 1 
Uhr, von der Wohngung ihrer Tochter, Frau 
Auaufta Hartmann, 4429 Drafe Abe, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
NAugufta Hartmann, Bertha Stahlberg, 
Ida Zoth, Albert, Hermann umd 
illiam Guske, Kinder, nebit En» 
teln und Urenteln. mo 


Todedanzeige 
zes und Belannten bie traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Groh- und Urgroßmuiter 
Sohanna Holtäuien 
im Alter von 80 Jahren geftorben ift. Beerbdis 
gung findet ftatt am Dienstag, den 21. Januar, 
um 1 Uhr Nachm, dom XZrauerhaufe, 1407 
Wells Ctr., nah Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nudoiph Holthuien und Yamilie, 
Zora Bolt, Tochter. 
Bitte Teine Blumen. 
New Vork und Meridian, Eonn., Zeitungen 
bitte zu Topiren. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. 
daß unfer geliebter Satte und Bruder 
Beter Lorenzen 
im Alter von 55 Jabren geitorben ift. Beerdi⸗ 
aung am Mittwod, den 22. Januar 1912, um 
9:30 Worm., bom Xrauerbaufe, 4207 ©. Urte» 
fian Ave., mit Autihen nad dem Concordia- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Lorenzen nebor. Lorenzen, Gattin. 
Friderife Bohnfen, Schweiter. 


Geitsrben: Henriette Boppe, Tochter bon Wer- 
ner Roppe und Schmweiter von William E.Bopve. 
am 19. Januar 1913 in ihrer Wohnung, 5648 
Wabaſh Avenue. Peerdigung am Mittwoch, den 
22. Januar, um 1 Ubr Nadhmittags, per Autos 
mobil nah Graceland. md* 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreden wir biermit unferen herzlichen Dant 
aus für die zablreihe Beteiligung und die Pln- 
menfpenden beim Bearäbnig meines geliebten 
Gatten und unferes lieben Vaters 
. — un Bröin 

nsbefondere Herrn Baltor Kirher für feine 
troftreihen Worte baufe und Herren Ferdi» 

nd Sredrid für die Icü Stade. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfer geliebter Sohn und Bruder = 
Arthur Holk 
nah fhwerem Leiden am 18. Januar geitorbe 
ift. Beerdigung findet ftatt am S m 
22. Januar, um 1 Uhr Nahm., bom Xrauers 
baufe, 2444 Augufta Str., nach Concordia. Um 
Itille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 
Albert Holt, Pater. 
Minnie Holg, Mutter. 
Walter Holt, Bruder, nehft were 
wandten und Belannten. 


So fahr’ ich bim au Yefu Chrift, 
Meine Arm’ tu’ Gelee : 
So ichlaf’ ih ein und ruhe fein, | 
Kein Menich Tann mich aufwecken, I 
Denn Jeius Chriftus, Gottes Cohn, 5 
Wird mir die Himmeldtür auftun, 


Mich führ'n zum ewigen Leben. mb} 


Todesanzeige. 


‚Syreunden und Belannten die traurige 
riet, dab unfer bielgeliehter Bruder P 
2 Sohn Engel 

im Alter bon 17 Jahren felig im Herrn 

fhlafen ift. Beerdiqung findet ftatt e Yan 
tag, den 21. Januar, vom Trauerhaufe, 1824 
Mobanf Str., 1:30 Nahm., nah der St. 
Saelslirhe ımd bon da nad dem St.Bonifaziuse 


Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitt i 
ernden Hinterbliebenen: dme bitten die frau 


Se —— en 
S asti, abet tein 
Krämer, Gefchmwiiter. ‚ u 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Welcome Frauenverein. 


‚Beamten ıumd Mitgliedern die traurige : 
richt, daß Echweiter RR 


Katie Fuhs 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Die 
tag, den 21. Januar, um 10 Uhr Rorm,, 2. 
Zrauerhaufe, 3900 Nortb Ave. Die Reamten 
a * 9:15 in der Vereindhalle zır 
n, um der beritorbenen Echwefter di 
legte Ehre zu erweifen. BE 


Karolina Mielke, Bräfidenti 
Elia Wigger, Brot. Selr, ” 


— 
Zur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen gedenken wir meil 
m 6 ner 
teuren Gattin und unferer guten Mutter 


Margarete Nelles gebor, Molt 


uns am 20. Januar 1911 durch de 
‚unerbittlihen Tod entriffen Laie — 
Reauiem-Hohamt in der Et. Bonifazius:Kicche, 
Chicago, am Dienstag, den 21. Januar, 
Morgens 9 Uhr, 


Die theure Gattin, die Gott mir gab, 

Die mußt’ ich fenfen zu früh in’3 Grab. 

Vielgeliebte Gattin und Mutter dur, 

Du Ichläfft jest fanft im ftiller Ruh’. 

Nie auf diefer Erde mehr 

Blidit du zärtlih um uns ber. 

— die treulich um3 geleitet, 
ie uns nichts als Liebe gab, 

Freud’ ımd Troit um un berbreitet, 

Rube fanft im jtillen Grab. 

Du bift gegangen, doch nicht vergeffen, 

Dir denfen an dich immerfort, 

Oft Steben wir an deines Grades Hügel 

Und weinen Schmerzendtränen dort. 

In Liebe werde ich deiner Ttet3 gedenken, 
Bi3 id Wieder an deiner Seite ruhen mag, 
Gott hat und da& Biel gefet, 

Wir Tönnen e3 nicht bermeiden, 
Ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einftens wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 


welche 


Gewidmet von deinem did liebenden Gattens 
IJalob Nelles nebit Rindern, 


‚Eie war geachtet und geehrt von allen dene 
die mit ihr in Berührung Tameır. 


12 gute Romane fir, 30, Cent? 


Geprüft u. bewährt. Ciferfuht, Herzenditürme 
Ser Höllenipalt. Die ungeichene Gattin etc. 


— Buddhandlung und Schreidmaterialien 
170.@. Wdamd Er. 9 


Waldheim. 


tonfefftonslofer Friedhof von 
er "Durd, Metsopolitan ochhahn Tür BE 
u erreichen, ae au mit allen Strahen⸗ 
ahnen. ig xabni — e em 


( iedbof auf Abfchlagszahlungen zu das 
> el öftices: orte gar Sr es 
Mhone: Auftin 100, a Ze t Sal & — 
tterm er, 5 € 
en Cham  efeniseg 


Luſiger Cabaret· Abend 


(a la Wolzogen) 


Ada v. Gersdorf, Primadonna 


u. and. berborragende Künftler, Mittwodh, dem 
29. Januar, Abends 8 Uhr 15, in der 


NORDSEITE TURNHALLE, 
820—826 N. Glart Str. 


ee 


Achtung! 
Gement Gonftruction Floor and Sidewall 
Layers Union Local Nr. 4, A. B. of C. W. 
Die Mitglieder obiger Union werden hiermit 


t, die nädite regelmäßige Serjammiun 
* nion, am Mittwo one den Janet 
die 


1918, au befuhen. €& liegen befonde 
Mitglieder —2 Seinätte m 
Setretär, 


Henry Bauer, 


DI Teint "m EN, 
Rvers Vaenum Process Kaffee 





Schneidel Dies us 


und wartet bis 


J < a 
Alttwoh, 22. Ian., 
Ghicagos größtes 
Berfaufs:Ereignif;. 
Der Verkauf auf den Jeder wartet. 


—— 


1295-97-99 Milwaukee Ave. 


FREI 


Mittwod; Morgen, 22. Januar 


Die eriten 50 Männer oder Frauen, 


die Einkäufe von Schuhen, Hüten oder | 


Ausſtattungswaaren machen erhalten ei— 
nen verſtellbaren, nickelplattirten Rock— 
hänger mit rotſeidener Schulterſchnur. 
Dieſer Hänger ijt ein 50e Wert — mird 
aber ohne Einjchräntung an die eriten 50 
Käufer, ohne Rüdjiht auf wieviel ſie 
laufen, mweggegeben. 

Den eriten 50 Männern, die einenEin= 
fauf in unjerem Kleider-Departement von 
einem Anzug oder Meberzieher maden, 
geben vier Eoftenfrei ein $1 feidenes 
Halstuch, Die eriten 50 Frauen, die einen 
Senaben- Anzug oder =Heberzieher kaufen, 
erhalten ein hübjches3 Stüd Porzellan oder 
Schliffglas. 


Preiſe ſind in einer Weiſe herabgeſetzt, 
die als rückſichtslos bezeichnet werden 


Soraiberia = 
Geftrige Bereinsfefle. 


Verein der Hannoveraner u. Braun- 
ihweiger feiert 10. Stiftungsfeft. 


Bitnit im TZannenwald. 


Wurde in Schlig’ Halle mit glänzen» 
dem Erfolg abgehalten. — Seit der Har- 
monieloge Ur. 3, ©.d. H. S., und des 
Maurerverbands ‚‚Der Zirkel”, 


In der Roofevelthalle feierte geitern 
ber Derein der Hannoveraner und 
Braunfchiweiger fein 10. Stiftungsfeit. 
Die Feitlichteit geftaltete jich zu einem 
Bombenerfolge. Won der Beliebtheit, 
deren fich das Geburtstagstind erfreut, 
legte der ungewöhnlich zahlreiche Be- 
fuch fehmeichelhafte Kunde ab. Und die 
Gäjte amüfirten fich vortrefflih. Der 


| joviale Präjident Friedrih Maifold 





| 
| 


| Unabhängigen 


hielt eine fernige Begrüßungsanipra- 
che, in der er auch auf die Bedeutung 
des Tages und die Zmede und Beltre- 
bungen des hauptfählih der Pflege 
der Gefelligfeit gemidmeten Vereins 


| hinmies, Herr Wm. Ladeur produzirte 


ji ala Aftrobat, Gymnaftifer, Yong- 
leur und Equilibrift. Frl. Reinhardt 
und Frl. Florence Krüger erfreuten 
die Anmwejenden mit dem Vortrag meh- 
rerer entzüdender Lieder und wurden 
durch ftürmifchen Beifall ausgezeichnet. 
licht minderen Anklang fanden bie 
Darbietungen de3 Genefelder Lieder- 
franz und des Gemifchten Chor3 des 
Drdend der Ehre. 
Mahre Lachfalden mußten die Herren 
Friedrich Maifold und Georg Schmidt 


würde, wenn der jolide Charakter der | durch ihre unvergleichlichen humorifti- 


Firma Benion & Rizon Co. nicht fo allge- 
mein befannt wäre. Die Preisherabiek- 
ung ift in einer Weiie geichehen, die Jeden 
befriedigen wird. Kommt und ftannt. Eine 


fhen Vorträge zu entfejfeln. Als 
Glangnummern de3 Abends müfjen 
aber die Aufführungen des prächtigen 
Schmwanf3 „Dihellog Erfolg” und der 


prädtige Auswahl von Weberzichern, ein | tollen Boffe „Der Mord in der Kohl⸗ 
ungeheures Lager von Anzügen, und ein meſſergaſſe“ bezeichnet werden. Im 


ungewöhnlich reichhaltiger Vorrat von 
Ausſtattungswaaren, Hüten undSchuhen. 
Sprecht vor und ſeht's Euch an — beſich—⸗ 
tigt unſeren vergrößerten und moderni⸗ 
ſirten Laden — den größten in Chicago 
außerhalb des hohen Miete Diſtrikts. 


—VV— 


am 19. 
20. und 21. Januar geſchloſſen, um die— 
ſes rieſige Lager neu zu markiren und 
arrangiren. 


Anzüge 


Ein großes Sortiment von guten, haltbaren 
Männer-Inzügen, in einfaben und fanch Far— 
ben — Gaffimeres, Thibet3 und Woriteds, fowie 


in Schwarz und Blau, der größte m 
Parpain in Chicago, alle Größen von A, e) 
34 bis zu 42....................... 

Mehrere Hundert bandgefchneiderte Anzüge; 
dies bedeutet bandgemadte Knopflöcher, hand» 
felled und mattirte Kragen und Schultern ufw. 
Anzüge, welde wir legtes Jrübjahr und legten 
Herbit billia erachteten zur $15.00, weil fie’aus 
feinen, wei finiibed feidegemifhten Worlteds 
gemacht find; iraend eine Cchhattirung in Blau, 
Sohfarbe, Grau oder Braun. Kauft 1% 4 2 
Euren Bedarf jekt für das Frühiahr 4 % e) 
zu 

Sier ift eine Partie von Anzügen, welche wir 
als eine der beiten eracten, welche irgend Ic= 
mand jemals zu einem folen Breife au orferi 
ren gewagt bat. Es liegt im Bereiche, eines 
jeden Maines, einen neuen Anzug zur Faufent, 
nach der neueiten Mode aus den beftcı Stoifen 
gemadt, die ebenfo aut find wie die meiiten 
Aundenfähneider in ihren $30 Anmzügen gebrau: 
Ken. 
ieden Belannten Stoff in allen populären Fars 
ben e3 find Werte, welche unferen fchon be- 
rübmten Qahresperfauf noh mebr = 
berborbeben werden; wirflide $18.00 + > 
und $20.00 Anzüge für......ucrur00.. 


E3 aibt niht3 Moderneres oder Haltbarerer3 
al& blauer Serge, und twir finden, dab fi über 
einbundert in diefer Partie befinden, aufammen 
mit hübichen braunen Worited3 —- graue Her: 
rinabone Streifen und ichöne graue Chbeds md 
Pleids. Cie find alle aefüttert mit reinwolle 
nem Princch Sergefutter. Es ſind Kleidungs— 


ftüde für das ganze Jabr — das 10 95 
preis dit V. 9— 


Doppelte wert, unſer Verlaufs— 
. 
Weberzicher 


$10.00 Ueberzieber — fönnt entmebder 
einen Eondertible Sturmfragen lleberzieber oder 
einen mit einfahen TSammetfrageı baben. Die 
Kombination Veberzieher find in den neuen 
grauen Effeften, 48 Zoll lang, in allen Größen: 
die Weberzieber mit einfahem Kragen find 46 
Zoll lang, aus fchiwarzem, Ichhwerem Worfted, 


Srößen 32 bi% 38, qut aemadt, per: 3 95 
20 


felt paſſend: ein guter 810.00 Wert, 
für nur 

Dieſe guten ſchweren ſchwarzen oder Oxford 
Vicuna Ueberzieher ſind wundervolle Werte zu 
813.50 und 815.003 mit Seide Velbvet Kragen, 
feinem Serge oder VBenetian Futter und Sfinner 
Satin Aermelfittter; die populäreren Conver— 
tible Kragen Sturm-lieberzieber — 
vg Wunder zu unfcerm PRreis; 


ie Auswahl ift groß .95 


Hier iſt die beſte Partie von 818.00 Ueberzie⸗ 
hern, die jemals nach Chicago kam. Sie find 
Convertible Imo-in-One Ethles oder regulär 
bald Born paffende Chefterfield 1leberzieber, 
mit Sammetlragen. Jeder Ueberzieber bandaes 
f&hneidert und bon abfolut reiniten mollenen 
Stoffen, für amei Sabre garantirtes3 Sfinner 
Satin Hermelfutter. Das Eortiment don Far— 


ber würde gut genug fein für - 
tede_ frübe Saiſon-Ausſtellung; 9,95 
Größen 32 Bis 46, für mur.......... 

Arrow Brand Kragen, alle Sthles,— 
fede Größe bis 20, eim reines Lager von dc 
Looo Dutzend, das Stück zu............. 


Rnaben-Kragen — 10c leinene_ fina- 
ben-Kragen — alle Größen urnb Stules, 


Ihr 


Kinder-Strümpfe — Schwere geripyte 
—— Knaben- und Kinderſtrümpfe, c 
moment von 5 DIEB DiR....nsucnnnenseun.ns , 
Rrefident Sofenträger — eine mohl- 
Belannte 50c-%aare — 


Farbige Slace Schnür- oder Anöpf« 
Baby-Schube, — eine große Auswahl 
hüsfher Stules, wert bis zu Töc 

Knaben-Unzüge, Kinder - Anzüge, 
alle Größen, 3 bis 17, $2.50 und 
$3.00 Werte, für 


‚Männer = Pelzlappen — Coonen Belsfappen 
ür Männer — die reaulären $2.50 Sc 


Berte, in allen Größen; Berfaufs- 
Bene hei ee ce ee 
Stetlon Hüte — Auswahl unter 
allen farbigen meiden Hüten im 1.9 
Geſchäft 
Männer⸗Hoſen — 88.50, geſtreifte Worſted 
Hofen für Männer — hübſche Mu— 95 
XD] 


fter für Dreß-Gebraud); das Baar 
su 


Unfere Garantie — ®ir ga- 
tantiren jede gemachte Behauptung, neh- 
men den Artikel zurüd, tanfchen ihn um 
oder eritatten Cud; dad Geld zurüdf von 
irgend einem Ginfauf, der nicht befriedigt. 


1295-1297-1299 Milwaukee Av. 
* Gegenüber Baulina Str. 


| 


| 


Die Auswahl it jehr groß und umfaßt faft | 


| angewachien. 


Schmant wirkten mit die Damen 9. 
Lehmann, F. Fride und E. Defau und 
die Herren D. ride, ©. Lehmann, E. 
Defau, Fr. Maifold, W. lade, U. 
Herzoa, ©. Schmidt und H. Schrader, 
in der Poffe Frau E. Defau und bie 
Herren ©. Defau, "Fr. Maifold, ©. 
Lehmann und D. Fride. Sämmtliche 
Mitwirkenden haben fich überrafchend 
aut ihrer Aufgabe erledigt und ben ih- 
nen gefpendeten Beifall vollauf ver- 
dient. Zum Schluffe murbe flott ge- 
tanzt. Um das Gelingen der fo präch⸗ 
tig verlaufenen Feſtlichkeit hat ſich in 
erſter Linie der Vergnügungsausſchuß, 
beſtehend aus den Herren: Friedrich 
Maifold, Präſident des Vereins, Fritz 
Borſtelmann, Feſtpräſident; Henry 
Menke, Schatzmeiſter; Henry Schra— 
der, Oskar Fricke, S. Lehmann, Emil 
Oeſau, Henrty Alpers, C. Noehre, W. 
Glade, H. Peinemann und Georg 
Schmidt, verdient gemacht. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein. 

Eine originelle Idee brachte der Ver— 
gnügungsklub der Sektion 2 des Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsvereins ge— 
ſtern zur Durchführung, indem er der 
von ihm in Schlitz' Halle ver— 
anſtalteten Feſtlichkeit die Form einer 
Waldpartie gab. Das Feſtlokal war 
zweckentſprechend hergerichtet worden. 
und die Feſtteilnehmer gingen mit Be— 
hagen auf die Idee des Ausſchuſſes 
ein. Sie fanden ſich ſchon früh am 
Nachmittag, wohlverſehen mit Pro— 
viantvorräten, in dem Tannen 
wäldchen ein, und bald zeigte 
es ſich, daß dieſes nicht groß 
genug mar. Um Raum für die Tarız- 
Iuftigen zu jchaffen, mußte fchließlich 
ein Zeil der Waldung abgeholzt mer- 
den. Der „Douglas Damenchor“ und 
der „Apollo Zitherfranz“ jorgten für 
mufifalifche iinterhaltung, und in hei- 
terer Weife angeregt wurde bie Pitnit- 
geiellihaft durch Vortsäge des Komi- 
fer3 Arthur Greiner. Al Weltaus- 
ſchuß betätigten ſich in umſichtiger 
und aufmerkſamer Weiſe die Herren 
Lorenz Schlegel, Robert Karge, Ru— 
dolph Broſſeit, B. Mayer, Fr. Ur— 
bain, R. Meyer, E. Scheuchenpflug, 2. 
Mofig, Otto Grimpel und Kohn N. 
Nietze. 

„Fortſchritt.“ 

Unter maffenhafter Beteiligung fei- 
ner Mitglieder und Freunde feierte ge= 
ftern in Schönhofens Halle an Mil- 
mwaufee und Afhland Ave. der Frauen 
Kranfenunterftügungdverein „Forts 
jehritt“ fein 15. jährliches Stiftung? 
feit. E3 war für die Gelggenheit ein 
reichhaltiges Unterhaltungsprogramm 
aufgejtelt worden, das in flotter Wei- 
fe und unter lebhaften Beifall der Gä- 
fte durchgeführt murbe. Die Berein?- 
präfidentin, Frau Bertha Reinte, hielt 
eine furze Feitrebe, in melcher fie bie 
Säfte willlommen bieß und feftitellte, 
daß der Verein auch in diefem Jahre 
feinem Namen Ehre, das heißt quite 
Hortichritte gemadht Habe. Die Mit- 
gliederzahl jei nunmehr auf rund 300 
Die Gefanafektion des 
Vereins befundete ihre Leiftungsfähig- 
feit Durch eine Anzahl von Vorträgen, 
als Deflamatorin glänzte Frau Augu- 
fte Heide, Frau Marie Neder und Frau 
da Schul ließen fihd mit einem 
Duett hören. Die Glanznummer be3 
Programms fam zum Schluß in Ges 
ftalt einer Humoriftifchen Aufführung, 
betitelt „Die Damentapelle”. Es wirk⸗ 
ten dabei die nachgenannten Bereind- 
mitglieder mit: Frau Marie Neber, 
Frau Philipp Werner, Frau Katie 
Weib, Zrau Anna Ammer, Frau Hil- 
bemann, Yrau Heide, Frau Bendel, 
Frau Rix, Frau Bertha Schmid und 
Frau Neukranz. Nachdem der offizielle 
Teil der Feſtlichkeit erledigt war, gaben 
die Teilnehmer fich gefelliger Unterfu- 
ung und dem Tanze hin, bis e3 Zeit 
wurde, aufzubrechen. 

Der Verein „Foriſchritt“ hält ſeine 
Geſchäftsverſammlungen in Schönho⸗ 
fena Halle ab, und zwar am 2. unb am 
4. Donnerftag jeden Monats. 


Abendpoit, Chieago, Montag, den 20. Januar ıvı5. 


— — 


— Harmonieloge Ar. 3. 
Wie alle Veranſtaltungen dieſer Ver- 
einigung zeichneie ſich auch die geſtern 
Nachmittag und Abend von der Har- 


reiche Beteiligung der Mitgliederichaft 
und ihrer freunde aus. Das Albani- 
quarteit erfreute die Anmwefenden durch 
bübfche Gefangsvorträge, auch wurden 
bon gewandten QTänzern und Tänzer- 
innen jpanifche und egyptiſche Solo— 
tänze ausgeführt, die großen Beifall 
fanden. Daß auch die Feitgefellichaft 
felber fich mit Ausdauer und Hingabe 
dem DVeragnügen des Tanzes überließ, 
berjteht fich natürlich von felbft, ebenjo 
daß die Feitlichkeit in chönfter und ge- 
mütlichfter MWeife verlaufen ift. Um 
die Vorkehrungen für das Fyeit und um 
deffen Leitung hat fich die Vereinzprä- 
Jidentin, Frau Lina Wall, und ein 
Ausſchuß verdient gemacht, dem die 
nachgenannten Mitalieder angehörten: 
Augufta Uhlm, Anna Brodmann, The- 
tefie Bucholz, Marie Hamel, Emma 
Sauer, Dora Brandes, Marie Gueh- 
ting, Elfie Stefan, Helene Bode, Lina 
Lehmkuhl, Louiſe Wirths, Louiſe 
Leaders, Marie Butenſchen, Ella Beck— 
mann, Emma Lewin, Margarethe 
Schubbe, Elſie Wirths, Bertha Faller, 
Lina Schroeder, Johanna Brandt, 
Marie Denker und Auguſte Wrede. Die 
Harmonieloge Nr. 3 verſammelt ſich 
am 1. und 3. Freitag jeden Monats in 
der Wicker Park Halle. 
Oeſterreichiſchungar. Militär K. U.-Derein 

Der Oeſterreichiſchungariſche Mili— 
tärkrankenunterſtützungsverein hat in 
VDondorfs Halle an, der North Avenue 
gejtern feinen achten Gebifktätag ge- 
feiert, und dazu hatten fich außer den 
Mitgliedern mit ihren Angehörigen 
auch die von vielen anderen Vereinen 
deutjchen Namens eingefunden, teils 
um jelbjt mitzumirfen bei der Unter— 
haltung der Gälte.e So mie das 
außerordentlich reihe Programm Ein— 
zeloorträge auf de Südungarifchen 
Damendors, des Deutichungarifchen 
Urbeitermännerhors, de3 Deutichen 
Militärgefangvereind, de3 Banater 
Jungen Männerchors, der Gejangfef- 
tion de3 Vereins Stod im Eifen, des 
Oeſterreichiſchungariſchen Geſangvber— 
eins, ferner wurde von den Vereinen 
gemeinſam der Chor „Abends“ wirk— 
lich prächtig geſungen. Abwechslung in 
die Geſangs- und Orcheſtervorträge 
brachte die Aufführung von ein paar 
kleinen Bühnenſtücken, nämlich von 
„Moderne Küchenfee“ durch die Da— 
men 2. Amberg, Anna Ebner, Humel, 
Rofa Gerlad, Eva Mueller und Anna 
Sabo, und von „Der Hauptmann und 
fein Burfche“ durch die Herren Ma= 
thia3 Ehardt, Mar Bahus und Karl 
Bayer. Wie die Sänger, fo machten 
auch die Mitwirkenden bei den Auffüh- 
rungen ihre Sache famos und fanden 
bei dem Publikum dankbare Anerken— 
nung. Mit einem Ball kam das Feſt 
zum Abſchluß. Die Anordnungen der 
Feier lagen in den Händen der Herren 
Joe Maſchek, Andreas Koſt, Mathias 
Ehardt, Anton Wittinger und Franz 
Unger. 


Zirkel. 


In engerem Kreiſe hat der Zirkel, 
die geſellige Vereinigung der Freimau— 
rer deutſcher Zunge, geſtern Abend, 
natürlich mit Damen, im großen Saal 
der Nordſeite Turnhalle eines ſeiner 
vortrefflichen Feſte veranſtaltet, in deſ— 
ſen Verlauf Frl. Ada von Gersdorf, 
die bekannte Kabaretdiva, und der 
Tenorſänger Guſtav Pander unter all— 
gemeinem Beifall Proben ihrer Kunſt 
zum Beſten gaben. Ein glänzender 
Ball bildete den Schluß des ſchön ver— 
laufenen Feſtes. 


— 


Verſonalnachrichten. 


— Zahlreich hatten ſich die Berufsge— 
noſſen und Freunde von Herrn Heinrich 
Piſtorius geſtern Nachmittag eingefun— 
den, um dem Verſtorbenen die lebte 
Ehre zu ermeiien. Nachdem im FYami- 
lienheim, 700 Melroje Straße, ein eng— 
lifher Geiftlicher eine furze Predigt ges 
halten hatte, beivegte fich der Iamge Leis 
henzug nach Graceland, two in der Slas 
pelle Herr Hugo Scubel Namen3 der 
Turner de3 „Lincoln“ eine tiefempfun= 
dene Anfprace hielt. Nachdem die Ans 
mwefenden noch) einen Iebten Bid auf den 
Verblichenen geworfen hatten, wurde der 
Leichnam den Alammen übergeben. 
Bahrtuchträger maren Mitglieder des 
Turnvereins Lincoln, Nollegen aus 
der Schulverwaltung und perfünliche 
Freunde. 

— Nah fünf Monate dauernder 
Krankheit ilt weitern in feinem Heim 
4005 Weit Monroe Straße der peniio» 


monieloge Nr. 3 des Orben3 der Her- 
mannsihiweitern in der Wider Part: 
Halle gegebene Feftlichteit durch zahl: 


Die Sheridan Road. 


Verbeſſerunug und Ansban der 
Straße werden angeftrebt. 


Zwei neue Polizeivderbände, 


Sollen an die Stelle der „United Police‘’ 
getreten fein. Sie follen nun, wie diefe, 
gefprengt werden. — Was Sranf £afjer 
der Hivildienfttommijfion berichtet hat. 


Die „Sheridan Road Jmprovement 
Affociation“ läßt dur ihren Präfi- 
denten, Herrn Edwin 2. Lobdell, ihre 
Abficht ankündigen, darauf hinzuars 
beiten, daß die Kontrole über die unter 
dem Namen „Sherivan Road“ be» 
kannte Luxusſtraße auch nördlich von 
der Devon Avenue künftig bon ber 
Parkbehörde der Norbjeite übernom- 
men mird. Gegenwärtig jteht Diele 
Teilftrede der Stadt unter der Kon» 
trole der „North Shore“ PBarkbehörbe. 
Diefe verfügt indejfen über jo geringe 
Mittel, daß fie ihrer Aufgabe nicht ge> 
recht zu werden vermag. Der Zujtand 
der „Sheridan Road“ nördlich bon 
Devon Avenue tft fehon Yange ein fo 
täglicher, daß er zu ebenfo zahlreichen 
twie berechtigten Klagen Anlaf gibt. 
Um nun die geplante Uebertragung der 
Kontrole zu erreichen, würde bie 
„North Shore“-Parkbehörde die ihr 
zuftehende Kontrolgewalt an die Stadt 
zurüdgeben müffen; vom Stadtrat 
würde fie dann der Norbfeite Parkbe- 
börde zu übertragen fein. Diefe ift wil- 
len3, fie zu übernehmen. 


Uber mit den Berbefferungsplänen 
für die „Sheridan Road“ foll nicht an 
der Stadtgrenze Halt gemacht werden. 
Man will mit erneutem Eifer auf das 
alte Ziel Hinarbeiten: die „Sheriban 
Road“ bis nah Milmaufee auszu— 
bauen. In erfter Linie foil hierzu bie 
Mithilfe der Stadt Evanjton gemon= 
nen werben. Sn deren Gemarkung ijt 
auf einer Strede von etwa einer halben 
Meile die „Sheridan Road“ überhaupt 
nicht zu entdeden. E3 wird nun befür= 
mortet, daß die Lüce ausgefüllt werde 
durch Anlegung einer neuen Straße 
längs des Geeuferd. Diefe foll dann 
als Bindeglied dienen. Auch mit den 
Drtöbehörden bon Wilmette, Kenil- 
morth, Winetla, Glencoe, Rapinia, 
Highland Park, Lake Foreit, Late 
Bluff und Waufegan wird die „m= 
provement Ajfjociation” fi) zur Er: 
reihung ihres Zmedes ind Einverneh- 
men jegen. Auf der Strecke zwiſchen 
Glencoe und Rapinia war vor zimei 
Yahren die „Sheridan Road“ derma— 
Ben in Verfall geraten, daß fie über: 
haupt nicht mehr benugt werben fonn= 
te. Die „$mprovement Affociation“ 
bat dann von nterefjenten etwa $14,- 
000 gefammelt und durch Ausbefjes 
tungsdarbeiten die Strede mieber paf- 
firbar gemacht. Bei der Befchränftheit 
der Mittel hat aber die Arbeit nicht 
gründlich getan werden fönnen, und 
die $14,000 haben nicht einmal außge- 
reicht, die Koften diefer Flicderei zu be= 
ftreiten. Nun foll mit vereinten Kräf- 
ten und mit Inanfpruchnahme öffent» 
licher Kaffen Befferes und Nahhaltis 
ges geleiftet werben, 


Unter neuen Yamen, 


Der Zipildienfttommiffion find 
Mitteilungen zugegangen, nach denen 
an Gtelle des aufgelöften Verbandes 
„United Police” ehemalige Beamte die- 
fer Vereinigung bemüht find, zwei 
neue Vereinigungen ind Leben zu ru— 
fen, welche gleiche Ziwede verfolgen fol- 
len wie der gefprengte Verband gehabt 
bat. Schutzverband der Poliziſten, 
„Patrolmen's Protective Aſſociation“, 
nennt ſich die eine neue Vereinigung, 
die andere iſt für Angeſtellte der Fern— 
ſprechabteilung beſtimmt und nennt 
ſich „Chicago Police Operators' Pro— 
tective Aſſ'n“. Als Gründer der erſten 
Vereinigung wird Edward J. Dodd 
genannt, der neben dem nachher abhan⸗ 
den gefommenen Präfidenten Edward 
%. Stine am meijten mit der Leitung 
der „United Police” zu tun gehabt ha= 
ben foll, al3 von diefer für die Budel— 
pinfe gefammelt wurde. Dobd hat fi 
zum Präfidenten des neuen Schußper- 
bandes wählen laffen, dem bisher ge= 
gen 500 Boliziften beigetreten fein fol- 
len auf die Zuficherung. Hin, daß die 
gefammte Mitglieverfchaft der „United 
Bolice* in das neue Lager übertreten 


| mwürbe. Der zum Bizepräfidenten ge- 


| 


nirte Feuerwehrhauptmann Patrick Fo— | 


len geitorben und Beute auf Nalvarten 
beitattet worden. Außer der Wittive Hin- 
terläßt er zwei Söhne und eine Tochter. 
Der VBeritorbene gehörte dreikig Jahre 
der Feuerwehr an, in den Iebten fechs 
Jahren feiner Dienitzeit Ieitete er die 
Sprikenmannidaft Nr. 67, Fulton Str. 
und Nord 47. Une. Am Mittivoch twird, 
auf Mount Carmel, ein anderer Feuers 
mwehrhauptmann, William ©. Hand, be=- 
ftattet werden, den da3 Typhusfieber bins 
gerafft hat. Der Beritorbene var 1847 
ın Chica o geboren und hatte im acht- 
zehnten Obioer Freitvilligenregiment den 
Krieg mitgemacht; 1869 mar er in das 
frädtiiche Löjchtvejen eingetreten und hat- 
te an der Bekämpfung des großen Feuers 
im Oftober 1871 teilgenommen. Geit 
1908 lebte er im Ruheitand. Der Ber: 
ftorbene mar Präfident de3 Verbandes 
der Tier Feuerwehrveteranen und des 
Eufterpoften Nr. 40, 8. U. R. 


— Ein Todesfall und drei neue Er- 


franfungen durch Genidftarre in der 
Nahbarichaft von Gale bei Cairo, ZU. 


Dr. Auguf &oenig’s 


| 


wählte William Birch foll fich die Sa=- 
che inzmwifchen bereit überlegt und er— 
flärt haben, daß er mit dem neuen 
Berbande nicht3 zu tun haben molle. 
% D. Ryan, der zum Schriftführer, 
und Herman Larfon, der zum Schaf- 
meifter gemählt worden ift, harren auf 
diefen Poften noch aus. Als Organifas 
tor des neuen Verbandes der Tern- 
Tprechbedienfteten wird Kohn T. Diron 
nambaft gemacht, der ebenfalla eine 
leitende Rolle in der „United Police“ 
gejpielt haben, von demilnterftügung3- 
verein ber Ungeftellten biefer Abtei- 
— aber ausgeſchloſſen worden ſein 
oll. 

Mitglieder des Stadtrats, welche 
von den neuen Organiſationen gehört 
haben, ſind der Anſicht, daß dieſe ſchon 
in der Blüte geknickt- werden ſollten. 
Die Zivildienſtkommiſſion dürfte ent— 
ſprechend verſtändigt werden. 

Frank N. Lafſer, einer von den Vi— 
zepräſidenten der verfloſſenen „United 
Police“, hatte ſich bei ſeiner Verneh— 
mung vor der Zivildienſtkommiſſion 
auf nichts zu entſinnen vermocht, was 
auf die Budelpinke irgendwie Bezug 
hatte. Er hat ſich nachträglich verſchie— 
dener Einzelheiten entſonnen und dieſe 
nun Mitgliedern der Zivildienſtkom— 
miſſion mitgeteilt. Er ſagt, er habe für 
bie Pinte gefammelt, je $20 von 41 
oder 42 Poliziften ber Bezirkamache, 
welcher er zugeteilt war. Das Gelb ha= 
. er A. aut ea — *— 

ung an eph J. Car⸗ 
neh abgeliefert. Bald babe 


and ber Pinte rg ſpurlos 
— Id. be ihm aber die 
Summe wieder ausgehändigt, welche 
er, Laſſer, an ihn äbgeliefert hatte. 
Dieſes Geld habe dann er, Laſſer, den 


Kameraden zurüderftatte, von denen 
er ed erhoben hatte. 


Garney twar der einzige, welcher aus |. 


Ber Stine und Dobd Zutritt hatte zu 
dem Gicherheitäfache, in welchem bie 
Pinte verwahrt wurde. Er war ber 
Beamte, welcher den Vollziehungsauss 
fhuß der „United Police“ davon ber> 
ftändigte, daß die Pinte Ylügel befom- 
men hatte. 
Balteftelle verlangt. 

Bürger aus der Nahbarfchaft ber 
24. Straße und Wabafh Avenue jtel- 
Ien an den Verkehrsausſchuß des 
Stadtrat? das Erfuchen, er möge ber= 
anlafjen, daß die Südfeite Hochbahns 
gefelichaft auch an der 24. Straße eine 
Halteftelle anlege. Der Ausfhuß wird 
über diefe3 Gefuh am Mittwoch in öf- 
fentliher Sigung verhandeln. 


Ehicagoer Große Oper. 


Die berühmte Tänzerin Adeline Genee 
tritt zwei Mal als Gaft auf. 

Für große Abmwechjelung jorgte ges 
ftern die Operndireftion, indem ie 
Nachmittags und Abende nach ber 
Dper, bezw. dem Künftlerfongert, ein 
großes Ballettdivertiffement bot, wel- 
ches von unferem Ballettforps mit den 
Damen Galli, Hudat und Ballettmei» 
fter Wibertieri (als Solofräfte) auöge> 
führt wurde. Als Hauptattraktion 
folgte dann „La Danje“, ausgeführt 
bon der berüpmien Tänzerin Abeline 
Gende mit ihrer Truppe, die jpeziell 
für diefe zwei Vorftellungen engagirt 
wurde, 

Die Nachmittagsvorftellung begann 
mit „Gapvalleria Rujticana“, in welcher 
Mme. Zeppilli die Santuzza fang. Sie 
war entjchieden die bejte der diesjähri- 
gen Santuzzen. Wenn aud hie und 
da ein Ton etwas grell und meiß jtö- 
rend dazmwijchen fam, jo find das kleine 
Mängel, die man bei einer Künftlerin, 
die fo verwendbar und vielfeitig ijt mie 
Mme. Zeppilli, gern überfieht. Auch 
die Rolle des Alfio hat einen neuen 
Vertreter gefunden in Monf. Mazcal. 
Das Fuhrmannzlied war dadurch bes 
einträchtigt, daß Herr Magcal die Es 
fonjequent zu hoc fang. Am Duett 
mit Santuzza gab Herr Mascal dra= 
matifche Alzente und verhalf daburd 
fih und Mme. Zeppilli zu einem brei= 
maligen Hervorruf auf offener Szene. 
Szene. 

Nach der Mascagnifchen Oper folgte 
das Ballettdivertiſſement. Es wurden 
Tänze von Dvorak, Rubinſtein, Glin— 
fa, Lortzing, Herbert, Brahms, Vanuc— 
cini und Velibes vorgeführt. Selbſt— 
verſtändlich kam auch der Walzerkönig 
Johann Strauß zu Worte. Reizend 
wurde der Holzſchuhtanz aus Lort— 
zings Oper Czar und Zimmermann 
von unſerem Ballettkorps und die Ha— 
banera aus Herberts Oper Natoma, 
von Mlle. Galli in ihrer graziöſen Art 
ausgeführt. „Sie ſchwebt förmlich in 
der Luft“, meinte meine Nachbarin zur 
Rechten. 

Mme. Adeline Genes iſt Dänin von 
Geburt, hat eine ſchöne ſchlanke Figur 
und iſt äußerſt graziös. Sie beherrfcht 
ihre Kunſt vollkommen, und ihr Mie— 
nenſpiel iſt ſehr ausdrucksvoll. Mme. 
Genée führte Tänze vor, die in der 
Zeit von 1710 bis 1845 getanzt wur⸗ 
den und erſchien ebenfclls in den hiſto— 
riſchen Koſtümen der jeweiligen Mode. 
Sie zeigte, wie Françoiſe Prévoſt, die 
de Camargo, Marie de Salle, Made— 
leine Guinard und Marie Taglioni 
(letztere war in der Wiener Hofoper 
engagirt) die Tanzkunſt verſchönerten 
und vervollkommneten. Mme. Genée 
gefiel dem Publikum ungemein und 
mußte auf Verlangen den Jagdtanz, 
ben ſie mit großer Bravour vollfführte, 
wiederholen. Mme. Genée hatte an 
Herrn Volinin einen vorzüglichen 
Partner. 

Die Nachmittagsvorſtellung brachte 
eine nahezu ausverkaufies Haus, wäh— 
rend am Abend das Audiiorium 
ſchwächer beſucht war. 

Adolf WMühlmann. 
* * * 


Heute Abend wird „Boheme” mit 
Deaggie Teyte und Ariftodemo Gior- 
gini wiederholt, morgen „Rigoletto“ 
mit Giorgini al3 Herzog, Sammarco 
in ber Titelpartie und Luiſa Tetraz⸗ 
zini als Gilda. Am Mittwoch wird 
Mary Garden nochmals ald „Zosca“ 
auftreten, am Donnerstag Nachmittag 
Luifa Tetrazzini al3 „Lucia“, und am 
Donnerstag Abend fommt „Manon 
Lescaut“ mit folgender neuer Befegung 
zur Aufführung: Manon, Yely Des 
reyne; Des Grieur, Leon Campag- 
nola; Zescaut, Giovanni Palefe. Der 
legtere und Frl. Dereyne find Mitglie- 
der der Boftoner Oper. Für Freitag 
ift die jährliche Galavorftellung mit 
Aketn aus „Boheme“, „Thais“, „Bar 
bier von Sevilla“ und „Aida“ ange— 
ſagt. „Thais“ ſoll am Samstag Nach— 
mittag mit Mary Garden gegeben wer⸗ 
den, und am Samstag Abend wird 
nochmals „Der Schmuck der Madon⸗ 
na“ aufgeführt mit George Hamlin 
und Helen Stanley. Die erſte Auffüh— 
rung von ‚Conchita“ iſt bis zum 30. 
Januar verſchoben worden. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Mohltätig« 
keitsvereins der lutheriſchen Stadi— 
miſſion bewilligte geſtern vom Ertrag 
ver Jahreskollekte 31500 zur Tilgung 
der Schuld auf das Heim für verlaf— 
ſene Kinder an Rockhwell und Hirſch 
Str., der Reſt von 83682 wurde für 
andere Zwecke des Vereins beſtimmt. 

Die Rücktritisgeſuche von 14 Direk⸗ 
toren wurden angenommen, in den 
Vorſtand wurden noch erwählt die 
—* De Be een 

art, fomie h 
und %. Mubbauer: Befchloffen wurde, 
wieder ein Stabtmiffions- und 


— Bader Rufe Hart ande 


[OELLE 


Milwaukee Ave. 


und Paulina Str. * 


Dienſtag und Mittwoch, den 21. und 22. Januar: 
Januar-Räumungs-Verkauf 


Spezial-Bargainds— Hauptfloor. 
Ehtfarb. Schürgen:Ginghams, 
Kr —— die 9 

iffenbezüge, Größen 36X45* I 
regulär 18c; für 12%c 

eich appretirte Cambrics, 36 7 
Bol breit, 106 Werte; Mb c 
Duntelfarbiger jchwerer DutingsfFlanell, 
die reguläre 10e Qualität; 7 
die VYard nur c 
2% Yard breites ungebleichtes Sheet: 
ings, 28c wert — fpeziell die 15c 


ard nur 
chweres, reinleinenes, 183öll. Craſh⸗ 


andtuchzeug, 10c Qualität; 

dar nur ne Gun 
Puswanren- Dept. — 2. Floor. 

Velvet Shapes für Damen; 

reg. $1.50, für ’__79e 

Gehäfelte Kinder-Bonnets, 19 

59% wert, um zu räumen, u. c 


Männeransitattungs-Dept.—2. Floor. 
—— — nette Coat⸗ 48c 
Bacons, T5c Wert, au 
Ro lenes — alle Farben 
und Größen, $1.00 und $1.2 ge 
Oualltük, GEBE. ...ccouurueneusnes 
Eifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Nr. 8 Sröbe fhiwere ganz Fupferne Wafchkef- 
I ten eine Lebenszeit dor, werden nie 
y > . 
toftig, $3.48 Wert, für 52.69 


nur 

Einmadleffel, die beitenGrößen, reg. 

39c, für nur ’ * 25c 
Nicht mehr wie 2 an einen Kunden. 


Grocery- Dept. — 4. Rloor. 
Wafhburn od, New Century MED 60 
„678; %, 31.30; % Dir 
Weine Sorte PBeaberrh SKaffee...nunnnen..2Se 
atınd für Bde 
5 Mund granulirter Zuder.....un0.0....2dC 
3 10c Badete entlernte Rofinen. .........25e 
3 Bühien Tühes Eorn.....oooonnnncseeee..Zit 
Große! Padet Gold Duft 
Feine Santa Clara Bmwetihen..........ÖYat 
1 Pfund, Smift3 Premium Butterine..23e 
150 Büchfe KR. E. Badpulber.sceuunneee- 12e 


Diefer nn c für ein blanes 

von und e Chambray Ar⸗ 

beitShemd für Männer, Größen bis 
Ei zu 17; wert 50c. 


..... 


Kikör-Dept. — 4. Floor. 


Unfer Union Stentudy Bour= 
bon, volle Duartflafhe..... — 
Rod and Rye oder California Cognac⸗ 
Brandy, in gedrahteten 49 
Wlafchen, nur ....:.00 ea c —— 
Feiner Jamaica Rum, Holland Gin ob. 
Kümmel — % Gallone 79 
für nur c 
$1.10 Flafche Elifton Kentudy 68 
Bourbon, Pottled in Bond c 
Galifornia Portwein — die 
Gallone ea * 59 
Tafelbier, Kiſte mit zwei 
Dutzend Flaſchen 
Gardinen-Dept. — 3. Floor. 
Novelty Scrim:Gardinen, in Ecru, 
Eream und weis — 
Partie 1— das Paar nn... 8145 
Partie 2— das Paar... 81.65 
Bartie I—das Paar... une... 81:85 
Partie 4—da3 Paar... 
Partie 5—das Naar 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Gut gemachte Küchen-Stühle, 
das Stüd nur 
3 2 a Suit, echtem Leber ge= 
polftert, Birfen-Mahagoni= 
Finiſh, 838.00 wert, — — 
Drug-Dept. — Haubtfloor. 
1.00 Burdod Wine Blood Burifier...... 
25c Zerwind Vegetable Pills 15€ 
50c Eloan3 Liniment oder Smwißco 31e 
25c Schoenfelds Kidney and LiverZea..12%e 
"leiichmartt. — 4. Floor. 
Spesieller Verfauf v i Io 
fen Leaf gard — — 11 c 
Prima Ehud Recßſß. 
Friſch gebacktes Rindfleifch e 
Magere frifhe Porf i 13%e 
Vorderviertel Beal od. Beal Stew.. 13 
Mag. fugar cured Rippen Corn Se 
Magere fugar cured Cal. Schulter..i 
Mageres frifhes Lamm Stew 
Mag. fugar cured Frühftüciped 
| Diefer Kuıf- 
pon und tor Hood für 


9 c für eine Ms. 


Miſſes und Damen, rot oder gran, 
\ wert 79e. | 


Doppelte 


Siegel Stamds 
Dienſtag 
Den ganzen Tag 


Am Donnerflag, den 23. Januar be- 
ginnt unfer berühmter 


$1.95 Schuh’Verkauf 


Geftohlenes Gut? 


Don der-Polizei auf der Meftfeite ausfin- 
dia gemadht. 

Den ftäbtifchen Deteftives David 
Schwartz und Charles Pomwlamsti fiel 
e3 geftern Abend auf, daß por dem 
Haufe Nr. 1216 N. Maplemood Abe. 
zwei Männer damit bejchäftigt waren, 
eine aroße Anzahl fehmwerer Koffer auf 
einen Wagen zu laden. Auf Fragen, 
die fie an die Beiden ftellten, erhielten 
fie feine befriebigende Auskunft. Die 


Leute wollten oder konnten nicht angez | 


ben, mem die Koffer gehören und mo» 
bin fie gefchictt werden jollten. Unter 
diefen Umftänden jahen die Detektives 
fi veranlaßt, den Fall dem Hilfs- 
polizeichef Schuettler zu melden, Der 
ordnete die Verhaftung ber verdächti- 
gen Auflader an und ließ bie Koffer 


nach der nachſten Bezirkswache ſchaffen, 


wo ſie auf ihren Inhalt unterſucht wur⸗ 
den. Dieſer beſteht aus Kleidern und 
Kleiderſtoffen, unter denen ſich große 
Partien wertvoller Seide befinden. 
Alles zuſammen mag einen Wert von 
820-25, 000 haben. Die Koffer find 
teild3 aus Kanjas Eity, teil aus St. 
Louis, teild aus anderen Pläben hier- 
bergefchiclt worden, einige davon aber 
meifen feine Zeichen auf, daf fie bon 
ausmärts hierhergelommen find. Die 
Polizei mutmaßt natürlich, daß fie e3 
bier mit geftohlenem Gut zu tun hat. 
Bon ben beiben Verhafteten hat man 
bisher nur herausgebracht, daß fie bie 
Koffer nah dem Güterbahnhofe der 
Great Wefternbahn haben jchaffen fol- 
len. Einer von den Leuten behauptet, 
ein Fuhrmann, der andere, ein Baus 
fhreiner zu fein. Yhre Namen wer: 
den vorläufig geheim gehalten, 


——)+°0 —— 


ordfeite Turuballefongert, 


Ein erlefener mufilaiifher Ohren: 
fhmaus murbe ben zahlreichen Be- 
fuchern bez geftrigen Nachmittagston: 
zertes in ber Nordfeite-Turnhalle ge: 
boten. Als Soliften ließen fich ber 
Pianift Earl Vißtor Prahl, der Cellift 
Heinrich Lippel, X. Duitfow, Klari- 
nette, und %. Crifafulla, Pofaune, mit 
beftenr Gelingen hören. Der jeht im 
82, Lebensjahre ftehende Komponift 


CASTORIA signemdtate. 


BR J— 


Karl Kölling dirigirte eine ſeiner 
neueren Tonſchöpfungen, „Die Schmei-⸗ 
terlinge“ betitelt, ſelber, und das Pu⸗ 
blikum brachte ihm eine Ovation dar. 
Am nächſten Sonntag wird der als 
ſehr leiſtungsfähig bekannte deutſche 
Geſangverein Katholiſches Kaſino in 

Verbindung mit ſeinem Damenchor im 
| Konzert mitwirken. 

| 

Zu ftarf eingeheist, 


Beträhtliher Schaden dur feuer im 
Auftin verurfact. 

Am Keller des dreiftödigen Bad 
| fteingesäubes 5613 und 5615 South 
ı Boulevard, Auftin, welches mitten in 
| einer Reihe ähnlicher Gebäude ſteht, 
ı entftand heute früh um fünf Uhr ins 
ı folge zu ftarfer Heizung euer, mels 
ches erft gelöfcht werden Zonnte, nadjs 
dem das erfte und zmeite Stodiwerf 
ausgebrannt waren. m erften Stod« 
werk befanden fich die Blad and White 
Candy Kitchen und dad Grunbeigens 
tum3gejchäft von W. H. Wright & En, 
$n den oberen Stodwerten wohnten 
die Familien E. D. Simondd, D. 
Difen, William Hutdhinfon, indges 
fammt 18 Berfonen. Die Tiebzehns 
jährige Eunice Olfen medte die Haus 
genojjen, melche fi dann unnerfehrt 
ins reie raiteten, und Simonds rief 
die euerwehr. Die Obdachlofen fans 
ben bi Tagesanbruc Unterkunft im 
ber Polizeitvache. Der Sachſchaden 
wird auf $15,000 veranfchlagt. 


— Die lebten Inſaſſen des vor 
Dporto, Portugal, geitrandeten briti« 
ſchen Dampfers „Veroneſe“ wurden 
von zwei Schlepbooten ans Land ge—⸗ 
bracht; aber es ſteht feſt, daß 12 Per⸗ 
ſonen während der Rettungsarbeit er⸗ 
tranken. ( Eine andere Angabe ſprach 
bon 43.) 

— Gchlägerei ziifchen Offizieren 
ber türkifchen Flotie, welche der 
chiſchen eine ernſte Schlacht liefern 
wollten, und anderen, welche 
teten, die türkiſche Flotte könne es 
mit der griechiſchen aufnehmen 
Offiziere verwundet. Frauen Hatten 
urfprünglih den Trubel buch Bes 
breitung eines triegerifchen a 
verurfacht. a 


Trägt die / 
— 4 





enifhes Thbeaterim Bush Tempel: 
Die beriunfene Glode.“ 


torium. — „Bobeme.“ 2 
8. — „be Deep Purple. — 
„Ihe PRaffing Shom of 1912, 
Dpyera Houfe. — „Exrceeding the 
d Limit.” 2 
„Dur Wides. RE 
zinces. — „PBougbt and Paid Wor.” » 
Tinois. — „Ihe Count of Zugembourg. 
bicago Opera Houfe. — „Ihe Um 
Lam.“ ie d 
mperial, — „ibe Fortune Hunter. 
„be White Slave.“ 
„A Ludy Ho0doo.“ 
lic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
KRienzi. — Konzert jeden 
mittag. 


‚ Berühmte Chiffre:Schriften. 


Zeit haben Chiffre-Schriften mehrfach 
eine große Rolle gejpielt. Ste 
meift den Geheimjchriften der Diplo- 


ſel ſprungweiſe 


auf dem Gebiete der Nelkenzucht über 
die gelbe Nelke geäußert. Alljährlich, 
ſo ſagt dieſer Blumenzüchter, kommen 
wir der erſtrebten Farbe bei den mei— 
ſten Blumen um einen Schritt näher. 
Nur mit dem Gelb der Nelke iſt es et— 
was anderes. Da geht der Farbenwech— 
hin und her, und 
wahrſcheinlich wird die gelbe Nelke 
eines Tages ganz plötzlich da ſein. 


Das geſchieht vielleicht ſchon im näch⸗ 


ſten Jahr, vielleicht aber müſſen wir 
Abend und Sonntag | , J h ch 1 


nch 50 Jahre darauf warten. Er 
jelbjt fennt einen Neltenzüchter bei 
Paris, der feit 25 Jahren auf der 


ı Sue nad der gelben Nele begriffen 
‚Sn den Kriminalfällen der jünajten | 


find | 


maten nachgebildet, von denen die bes | 


zühmteften folgendermaßen geitaltet 
wären: 

- Das berühmte geheime Alphabet des 
Karbinals Richelieu, von welchem in 
der Geſchichte Ludwigs XIII. jo viel 
. Die Rebe ift, beftand in nichts anderem, 
ala in einer Geheimfchrift, die er fich 
jelbft fomponirt hatte. Soviel man 


heute meiß, 


beruhte da3 Geheimniß | 


nur in einer verabredeten Reihenfolge. | 


Diefe Operation ift eine jehr mühſame 
und zeitraubende, aber ſie gehört zu 


denen, die am wenigſten eine Entziffe-⸗ 


rung von Uneingeweihten zu befürchten 


haben. 


Erläuterung dienen. Angenommen, 
die verabredete Folgereihe der Buch— 


Ein kleines Beiſpiel mag zur 


ſtäben ſollte ſein: 51423, ſo müßte 
alſo der erſte Buchſtabe in der Geheim⸗ 


ſchrift durch den fünften echten Buch— 


ſtaͤben ausgedrückt werden, dann der 


zweite durch den erſten, der dritte durch 


den vierten, der vierte durch den zwei⸗ 
ten und der fünfte durch den dritten 


und ſo immer fort. Nehmen wir einige 
Morte zufammen, 3. B. den Cat: 


Breußen hatte geliegt, jo müßte man, | 


nachdem die fünfzahlige Yolgereihe der 


Buchftaben abaezählt ift, ohne Rüdjicht 
auf den Schluß des Wortes nach jedem | 
fünften YBuchftaben von vorne anfanz | 
gen zu zählen, und e& würde daher die- 


jer Sat in der Geheimfchrift jo aus- 
ſehen: pure azhen etate tigie. 


Der | 


beriihmte englifche Kanzler Baco (1561 | 


— 1626) hat eine intereffante Buchita- 
ben-Chiffremethode erfunden, die wir 
hier nicht übergehen mollen. 


iſt. Er ift dem erftrebten Ziele 
Haareöbreite nabegelommen; 
„gelbe Nelte“ hat aber immer 
einen Stich ins Rötliche. 
— — — — — — 
— Dunkel iſt mancher Rede Sinn, 
weil Finſterniß im Kopfe drin! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier AKubrif 1 Cent das ort.) 
erlangt: Bädergebilfe an frangöfiidem Brot 
und Yols. 814 ©. Genter be. 
Verlangt: Ein zuverläffiger Mann in mittles 
rem Alter als Bäder. Mor.: 3. U. 664, Abend» 
voſt. 


um 
ſeine 


noch 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit und 
Kegelaunegen. 2146 Sheffield Abe. 


Verlangt: nge in Bäckerei zu arbeiten. 1971 
N. Haäalſted 

Verlangt: Bäcker, gut an Brot und Cales; 
itetige Arbeit; angemeſſener Lohn. Bliß Bros. 
Valparaiſo, Ind. 


Verlangt; Aelterer lediger Mann für Hausar— 
beit und Boiler beſorgen. 849 Center Str. 
gute Butchers. 
Arnoıo Bros., 


um in Pading- 
66V xocıl 


VBerlangt: 2, 
haus zu arbeiten. 
NRandolph Str. 





Verlangt: Guter Buder ald zweite Hand an 
Brot und Cafes. 3005 Archer Live. 

Berlangt: Carpenter für Yabrif auf der 
Nordwertietie. Permanente Stellung. $2.50 per 
Tag. Webt Erfahrung und :Keferenzen. Adr.: 
K. 518 Abendpoii. 
erlangt: Guter Saloon⸗Porter und Lunch— 
mann. Sofort vorzuſprechen. 1004 Wells Str. 
Verlangt: Porter für Saloon. 3601 Fullerton 
Hve., Ede Central ‘Park Ave. 

Veriangt: Junge um in Bäderei zu belfen, 
Nadbzufragen im Caloon, Koomis und Polf Str. 


ge Madifon 


300 W. 


Verlangt: Galoonporter. 
Straße. 


erlangt: CSchubmader für Meparatur und 


! Aundenarbeit; jtetige Beſchäftigung. 1708 Weit 


Diefelbe 


beruht lediglich auf DVerjegung der | 
zwei Buchjtaben a und b, mobei immer | 
je fünf verfelben nebeneinander geitellt | 
find. Man erhält auf diefe Weile fol- | 


gendes Bild: A—aaaaa, B—aaaab, 
C—aaaba, D—aaabh, E—aabaa uf. 


| brif 


| Weitlafe Co., 308 


Auch Spieltarten haben fchon ala Trä= | 
gerinnen von geheimen Mitteilungen 
dienen müffen und find namentlich da 


mit Vorliebe angewendet morden, mo 


fperrt oder doch jcharf überwacht war, 
wie namentlich bei Gefangenichaften, 
Belagerungen ujm. Die Art und 


MWeife, wie ein Kartenfpiel zum Send> | 


boten einer Depejche gemacht mir, ift ; Bizcuts, mi 


folgende: Man legt die einzelnen Kar | 


ten, „bie jedoch ihre Bilder nach der Art 
ber jogenannten 


„deutichen“ Karten | 


mit Kopf und Fuß verjehen haben | 
müffen, um leicht mit einem der bei= | 
den Enden übereinjtimmend nad der: | 


jelben Richtung gelegt werben zu fön- 


nen, jämmtlih in einer beftimmten, | 


borher mit dem Empfänger verabrede- 
ten Reihenfolge aufeinander, 


einander deden und ihre Ränder zu- 


ſo daß | rei. 321 Cait 51. 


fie nach allen Seiten hin fich genau | 


fammengenommen eine Fläche geben, | 
ähnlich dem Schnitt eines Buches. Auf | 
biefe Schnittfläche, die man durch fe= | 


fies Zufammenprefien der Karten eb- 


net, wird nun die Depefche gefchrieben, | 
bie Karten merden aladann gemifcht | 
und zeigen in biefem ungeorbneten | 
Durcheinander nichts als ein Chaos 


von Punkten und Strichen, die 


erft | 


durch die Wiederherftellung der ausge: | 
machten Reihenfolge Buchſtaben- und 


GSabgefüge erkennen lafjen. Eine der 


mwiähtigften Rollen fpielen die Geheim= | 


ſchriften im Polizeiweſen. 
v. Rergennes, Miniſter der auswärti— 
gen Angelegenheiten unter Ludwig 
XVI., hatte für die diplomatiſchen 


Agenten Frankreichs eine merkwürdige 


Art geheimer Polizeiſchrift eingeführt. 
Die Agenten benutzten dieſelbe bei der 
Ausfertigung von Empfehlungskarten 


für Fremde, die nach Paris reiſen 


wollten, und zwar ging ihre Inſtruk— 
tion dahin, daß ſie über die Perſon des 
Ueberbringers alles irgendwie Bemer— 
lenswerte ausdrücken mußten. So 
ahnte mancher nicht, daß er mit dieſer 
anſcheinend ganz harmloſen Karte 
nicht nur ſein genaues Signalement, 

dern auch ſeine Karakteriſtik und 
ſein Vorleben, ſeine gegenwärtigen 
Verhältniſſe und etwaigen Abſichten 
genau vermerkt in fremde Hände lie— 
ferte. Bei der Ankunft in Paris re— 
vidirte der Diſtriktsoffiziant im Gaſt— 
hof die Karte und rapportirte in be— 
merkenswerten Fällen genau ſeinem 
Chef, der dann geeignete Vorkehrungs— 
maßregeln traf und, wo es angebracht 
ſchien, den Fremden heimlich über— 
wachen ließ. 


Auf der Suche nach der gelben 
Relte. 

Die gelbe Nelke ſteht auf einer 
Stufe mit der blauen Roſe: Jahr um 
Jahr bemühen ſich die Gärtner, ſie zu 
züchten, aber bisher waren alle Be— 
mübungen erfolglos. Es gibt zwar 
eine ganze Reihe von Neltenarten, bie 
man bei oberflächlicher Betrachtung 
alö gelb anfpricht. Aber wenn man fie 
genauer anjieht, entdedt man entive- 
ber, daß die Blumenblätter am Grun- 
de oder an der Spite eine andere ars 
be haben oder daf das Gelb im Gan- 

Be Drangerote oder in eine an= 
Sarbe hinüberfpielt. Auf der gro- 

Ben Blumenausftellung 3. 3., die ge- 

genmwärtig in der Londoner Horticul- 

tural Hall ftattfindet, ift eine Nelte 

zu jehen, die der fanariengelben Farbe 
nahe fommt. Sie ift aber flein 
und fümmerlich, dazu geruchlos, fo 
daß die Preisrichter ihr feinen Preis 
—5 tonnten. Gelegentlich die⸗ 
Ausfellung Hat jich eine Autorität 


Der Graf | 


der Zugang zu dem Worejfaten ver= | 


Yale Straße. 


Verlangt: Sofort, zwei junge augereifte Baus: 
fohlojier. Albland Brad ort, 901 N. Marih» 
field Mpenue. 


Berlangt: Junge al dritte Hand, muß an 
Prot_und Biscuit3 arbeiten lönnen. 630 Reit 
26. Straße. 


Verlangt: Blehichmtede für Arbeit in der Fa— 
Fitting und Löten an Bled und leichter 
Anzufragen bei Ihe Adams and 


. Ohio Str. modi 


Stablarbeit. F 
Berlangt: Gi her ® 
Mann, itetige Stellung. 3531 ©. 


Guter deutfher Barbier, Tediger 
Halfted Etr. 
Berlangt: Junge von 16 Jahren, in der Ya- 
brif zu arbeiten. 1538 Elhbourn Abe. 
Berlangt: Junger Mann, 18—20 Jahre alt, 
für Fabrifarbeit, einer der engliſch ſpricht, be— 
vorzugt. 4431 State Straße. 
Verlangt: emaı 
Gonduitarbeit. 528 W. 
Nerlangt: Dritte Hand Bäder an Cafes und 
Piscuits, mit Erfahrung. 2143 W, 13, Straße, 


Wireman, der vertraut ft mit 
Ban Buren Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Eales 


©. 52. Ave., Cicero, IU. 


1168 


= 
Di- 


modi 


Berlangt: Junge für Kegelbahr. 
bericy Barfwan. 


Verlangt: Borter. 358 N. State Str. 


Verlangt: Ein guter Barbier, 
fpriht. 1011 MW. 12. Str. 

Berlanat: Zweite Hand an Prot und Noll, 
321 Gait 51. Etr. 


der engliſch 
mobi 


ee irre 
Berlanat: Sunge an Brot und Roll3 in Püde- 
E Str. 





Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 9. 
Thompfon, 1280 Penn Str., zwiſchen Diviſion 
und Vedder Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenſchmiedgehilfe. — 
1423 Larrabee Straße. 


Verlangt: Ein erfahrener und auberläffiger 
Deutfher für Farmarbeit, etwa zum eriten 
April. Man ichreibe an Chas. Smith, Clinton, 
Misconfin. 

Berlanat: Zweite Hand Caleshäder, muß aut 
an Hefenmwaare fein. Mdr.: R 938 AUbendpoft. 

modimi 

Berlangt: Junge don 16 Jahren, um in Ta- 
petenfabrit au arbeiten. Anzufragen: 4864 Süd 
Halſted Straße. modi 


Tiſch auf— 


Verlangt: Nacht-Waiter, der am 
warten lan. 231 North Abe. 


Berlangt: Junge zum Mbliefern. B. Stuntel, 


ı 1420 Srving Park Blvd. 


' ber 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 
I 


| 


Verlangt: Bäder. Zu erfragen 4:30 Nachm. in 
per Bäderei, 1040 Bernon Barl Place, nahe 
Sarrifon und Mlorgan. 


Verlangt: Ein guter Porter, der bartenden 
Iarn. 6300 Epvaniton Ave. 

Verlangt: Verbeirateter Mann ala Htlf8-Sa- 
nitor, muB fleißig und reinlich fein, $30, fchöne 
Mobnung mit Bad und Selzung. 4238 Vincenne3 
Avenue. Janitor. 


Verlangt: Kaffirer, Tool- u. Diemafers, Punch 
Preß, Maſchiniſten, Turrett⸗Latbe, Automatic: 
Screw, Woodworlingmaſchine, Carpenters, Mill- 
wrights Autowaiher und PBoltrer, Stalleute, 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


Kommt fertig aur AUrbeit— Wir fpreden Deutich! 
Rerlangt: Rorter für Caloon, Hotel ır. Neitau 
rant; Stalleute fomwie viele mmdere Stillen in 
Fabrifen und Maſchinenſhops — La Calle 
Emplonment Mgench, 166 Nord La Calle Str. 


Verlangt: Agent, um die befte $1.00 den Mo» 
nat Sranfen- und Unfallverfiherung3-Rolize 
im Marlfte zu verlaufen bon der größten und 
ftärlfiten Companb, die folhe Art bon PVerfiche: 
rung ausfcreibt; Teine Erfahrung notwendig;: 
Eine ausnabrmömeife Gelegenheit. Nahaufragen 
im Simmer 415, 108 ©. La Ealle Etr. mifcmo 


Verlangt:_ Männer für Houfe-Moving und 
Raifing. Chad. Wendt, 2552 Armitage Abe. 
famo 


erlangt: Pierbrauer, der fäbig tft eine 
Brauerei jelbitändig zu leiten. GSalär $150 pro 
Monat, freie Mobnung. Anfragen zu rihten um: 
ter: D. 422 Abendpoft, Chicago, JU. 191aimf 

Verlangt: Zwei Berläufer von Kalendern in 
ber Stadt, müffen gute Empfehlungen baben. 
Zu erfragen bon 8&—10 Borm., John D. Seid» 
ner, 830 S. Windefter Abe. ſomodi 


Verlangt; Männer für Fabrik, 82 per Tag, 
Innen⸗ und Außenarbeit. mmd lohmenñi 
Dffice, 763 Milwaulce Üve. 2ldaim 


Verlangt: Terra Gotta Prejiers und 
Finifhers;z Modell: und Form-Arbeiter. 
Adreiie: The Kanfas City Terra Gotta 
E Faience Co., Kanſas City, 8 

ajunmo 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutfher Barbier fuht Stel- 
fung. Adr.: B. 84 Abenbdpoft. 


Gefudt:. Ein zuberläffigler Mann in mittleren 
Jahren, mwüniht Stelle al$ Bartender, verrichtet 
aud Porterarbeit. Adr.: DO 420 — Bi 

omodi 


Gefuht: Bartender, verbgratet, mit guter 
Empfehlung, jucht jtetigen PBlag. 3. H., 5158 
Lincoln Ave. Telephon: Edgewater 171. fomo 


Gefudht: Junger Bäder, durdhaus erfahrener 
Arbeiter an Brot und Heiner Waare (au an 
galten): —— Arbeit als zweite Hand. Telephon: 

7435. fomo 


Gefuht: Bartender, verheiratet, fucht Stelle, 
verrichtet auch Porterarbeit, 5 Jahre am legten 
Plag. Leo Rid, 622 W. 37. Str. ſomo 


Geſucht: Bartender mit Stadt Empfe 
—— Stellung. Adr.: O 128 Bonport 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 20. Zanuar 


Stellungen indhen: Frauen und Mädchen, 


- (Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefugt: Junge, 1 Jahr im Lande, fucht 
Bäderei zu erlernen, 1818 Freemont Str, 

Gefuht: Deutiher Buther, 20 Jahre alt, 
fuht Stelle als Wurftmager oder andere Stelle. 
Bitte anzufragen. R. Wiilradt, 1457 Sedgmwid 
Straße, nahe North Abe. 


Gejudt: Junger deutiher Mann jucht irgend 
weilhe Beihäftiqung, iheut feine Arbeit. Bitte 
zu fchreiben. 901 W. North Ude. 

Gejubt: Qunge, 17 Jahre alt, fudht irgend 
welche Beihaftigung. 1337 N. Halited Straße, 
Baiement. 


Gejuht: Junger Schloffer fuht Arbeit in Dias - 


Ihinenwerlitattl 
Balting, 1947 N. 


oder Vuiomobilfabrif. Fran 
Halited Str. 

Gefuht: Sauberer jünger Brotbäder (Nict- 
raucer), in Deutichland gelernt, 3 Jahre in 
Chicago, nüchtern und pünitlih, in allen Zmet- 
gen der Bäderei bewandert umd erfahren, fucht 
Stelle allein oder als guter Zweiter. Adr.: 
B. 45 Ubendpoit. 

Geſucht: Zuſchneider für Herren- und Damen⸗ 
Garderobe ſucht irgendwo Stellung. Offerten er— 
beten an Chr. Fiedler, 28049 Southport Ave. 

modimido 


Geſucht: Erfahrener Bartender (25), ſucht 
Stellung, Empfehlungen. Adr.: B 43 Abendpoit, 
modimi 
Geſucht: Maſchiniſt für Boiler und Dampf— 
Engine ſowie Gaſolin-Engine, Maſchinenſchloſ⸗— 
ſer, der alle Arten bei Maſchinen vorlommende 
Rebaraturen verſteht, ſucht Arbeit. Joe Curris, 
1217 Sinnott Place, nahe Grand und Centre 
Avenue. 
Sejucht: Zweite Hand an Brot und Gales 
wünicht jtetige Arbeit, arbeite auch allein. John 
Nendig, 611 Dearborn Ave. modi 


Geſucht: Paperhanger, Painter, 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
Abendpoit. 


Gefucht: Porter, it zuderläffig, fan aud 
Bartenden, Sucht itetige Stellung. Wilfinger, 
1833 Sremont Straße. 


Calciminer 
Adr.: B 44 
momido 


Gefucht: Deutfher junger Mann fudt Stelle 
als Porter im Saloon. 4935 Shields Avenue, 
Slat 1, binten. 

Gefucht: Deutfher Mafhinift, 26 Jahre alt, 
fucht Stelle als Janitor, tft mit allen Arbeiten 
und Reparaturen vertraut. 623 Hinihe Straße. 
Soieph Heuberger. modi 


Verlangt: Dauernde Stelle offen für zuberläf- 
figen Mann, twelder fi mit $500—$1000 am 
Geihäfte beteiligen fann. Offerten an Adr.: B 
42 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Bäder mwünfht Stelle als 
dritte Hand an Brot und Biscuitd. Ph. ©., 
2416 N. Alhland Ude. 


Gefudt: Bäder, frifh eingemanderter funger 
Mann, bittet um PBoiten, um fich hier einzuar- 
beiten. John NRohbatfh, 1339 W. 18. = di 

omo 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetigen Platz 
als Saloonporter, Lunchman oder dergleichen; 
lann auch Bartenden. Bitte vorzuſprechen: Frani 
Spoboda, 4955 ©. Nobey Str. 


— — — — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.7 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: Frauen für Haararbeit; folde die 
das Haarichneiden mit SEchafsicheeren berftehen, 
werden borgezogen. Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. 7OO N. Halited Str. Eingang binten. 
Berlan t: Erfahrene Striderinnen an&trumpf> 
ftritmafdinen. 2451 W. North Ude. modi 

Verlangt: Mädden von 16 Jahren, um das 
Strumpfitriden zu erlernen an Mafchinen. 2451 
Meit North Avenue, 


Verlangt: Mädchen für Leichte Fabrilarbeit 
und ebenjall3 erfahrene Sample Paſters. E. W. 
Bredemeier & Eo., 213 N. Morgan Str. 

Verlangt: Eriter Klaffe Kleidermaderin, fowie 
Lehrmädden; auter Lohn und jtetige Stelle. 
1972 Evergreen. Ave., nahe Roben Str. modimt 

Verlangt: Mädchen an Singer Embroiderh 
Maihinen. Edward H. Yorke, 358 W. Madiſon 
Etraße. modimi 


Verlangt: Mädchen für ſaubere Arbeit. 108 
S. Clinton Str. General Glaß Co. 


Verlangt: 100 Operators an Miſſes- und Kin⸗ 
der-Wafchtlleidern; ſtetige Arbeit und die höch— 
ſten Preiſe bezablt. Kommt fertig zur Arbeit 
National Dreß Co., 1751 W. North Ave. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um das Klei⸗ 
dermachen zu erlernen. 2221 Clybourn Ave. 
frſamo 
nn ner enter 
Verlangt: Erfahrene Sfirt-Operatord, Mäbd- 
&en bevorzugt, itetige Arbeit das ganze Jahr; 
auter Lohn. Sofort anzufragen: Kahn & Rofen- 
ihal, 1714 W. Divifion Sir. fomo 


Verlangt: 20 erfahrene Mädden an Power— 
Mafbinen. 674 W. Madifon Str. Zu eotenoen 
Zimmer 203. 19ja1m&£ 


Verlangt: Frauen für ftetige Arbeit in Candh- 
Sabrit. 217 ®. Huron Str., 3. Floor. fomodi 
“ Rerlangt: _Finifbers, ‚Sandnäberinnen und 
Sellers an Cloat3 und, Euits für Damen. PBerci- 
bal,®. Palmer & Go., 367 Weit Adams Str. 
fonmo 
Berlangt: Mehrere Mädchen, leihte Fabrif 
arbeit; Erfahrung nicht erforderuch; 84 zum 
Anfang. DB. Freund & Sons, 20 en Randolph 


Str. blian,1 


Handarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1500 Sedgwid Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen fürgausarbeit; 
gutes Heim, 3643 Cheffield Ane., 2. Apart. 


Verlanat: Eriter Klaffe ungarifhe Reftaurant» 
Ködin, 1641 W. Taylor Str. 


sinn ee — 

Berlangt: Erfahrenes Zimmermädden, Deut- 
{he oder Schwedin bevorzugt, die englif nat. 
Hotel 3 Grand, 40 N. Halited Str., Ede Bald: 
ington Blvd. ’Whone: Haymarlet 3979, 


Verlangt: Erfahrene Naht-Köhin im Reftaus- 
rant. 2668 N. Clark Straße. 


en 
Verlangt: Alte Frau ohne Anhang, für Haus— 
arbeit. 1364 Blue Island Ave. 


verlanet Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; $5 die Woche. 6320 Green- 
wood Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4315 VBincennes Abe., 2. Apart. 


nn —— — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Wald, 520 Wrigbtwood Ave. 
nabe Glarl Etr. 


Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit. Nachznfragen bei Fran ). 
Lang, 1306 South Millard Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Familie. 5009 Prairte Apde., 3. Apt. 


mobi 


Berlanat: Ein williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2428 Southport Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zweite Mädchen, Ködinnen, Nuries, $6, $7,_$8, 
$9. Mrs. R. N. Matbews, 21 N. LaSalle Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
der Familie; fein Kochen. 714 Briar Blace, nahe 
Halited Str., dritte Glode. 

Verlangt: Williges Mädhen für Hausarbeit; 
ute3 Heim und guter Lohn. 3571 Armitage 
Jpe., im Store. 


Verlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in guter Jamilie; Flat; guter Lohr; 
feine Wäfche. 2018 Womler Ctr., nahe Robeb 
Etr. Zelephon Humboldt 6920, 


" Berlangt: ee fompetente3 Mädchen oder 
Frau für allgemeine Haudarbeit in Heiner %a- 
milte. 1162 La Calle pe. modimi 


Verlangt: Mädchen beim Kochen au Helfen und 
für allgemeine Hausarbeit. 1534 Belmont Abe. 
Berlangt: Deutfhes Mädchen für alpemeine 
Hausarbeit, 5931 Throop Str., 3. SI. 
141an 1w 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 1700 
Cleveland Abe., Saloon. ſamo 


Deutſch- ungar. Arbeitnachweis⸗Büro verlangt 
100, Madchen, für Hausgrbeit, Reſtaurani, 
Hotel; beſter Lohn. 1624 Süd Halſted Straße. 

30damodido Im 


—— — a ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reflaurant. 452 Norid Abe. Inb*E 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit; guter Lohn; eblungen erforderlich. 
4747 Foreftville Abe., 2. Flat. fonmo 


Mäbhhen oder Scan mittleren 
ausarbeit; Tleine 


Berlangt: 
emeine 
fafomo 


Alters, für 


Samilie. Tel: gemwater 5508, 


ilfe 6 abre 
End Be Deonbibchter. 


fafonmo 
— t: Mãdchen 


allgemeine — 

ie bon teines 5830 
a ne 2. Slot obone: Rocmal 8687. 
omo 


1 
ittIungs-® 
el 


tem Kind. 5470 Eait 


ermania Ber 
Ave. e 


& 
755 


| zege ik 


Berlangt: Englife —— Kindermädchen 
ei 1 


Berlangt: Frauen und Mädchen. . 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Seuiſch⸗ ungariſche vorgezogen. 2882 Nord 
Halited Straße, Bäcerei. 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; 2 in Familie. Nadhaufragen 
nah 7 Uhr Abends, 2239 Cleveland — 


Verlangt: Eine außer dem Hauſe beſchaf⸗ 
tigte Frau bei alterer Bame, um einen Tag jede 
Woche das Haus zu reinigen; erhält dafur 
warmes Bajement-gimmer ımd ein Schlarzim- 
mer. 5630 Maple Sauare Upde., nahe Addilon, 
2 ÄIteppen. Xordjeite. 


Verlangt: Ein Kindermädden. 2506 KHedaie 
Bivd., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
fonen lonnen. 
Kortland tr. 


muB 


Hausarbeit; m 
Ede 


Ave., 


für L 
1902 N, örancisco 


Berlangt: Müpdden für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn, H13 Thomas Etr., Horent Park, 
Adanıs. 

* 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1529 
N. Elart Str. Schmidt's Reſtaurant. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Familie; guter Lohn. 88 N. 
Weſtern Abe., 2. Flat. Tel. Humboldt 3285. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 1611 N. Albany Live. Zel. Belmont 2662, 

Verlangt: NKindermädden, 12 bis 14 Jahre 
alt, für ein Kind. 2142 Sremont Str. 

Berlangt: Junges Mädchen zum Gefhirriva- 
fhen und Bulineglund lowen in Saloon und 
Neftaurant. 2643 Elyhbourn Avbe. 

Berlangt: Aeltere Frau Kinder au beauflich- 
tigen. 651 Bladhamf Str. 


erlangt: Starfe tüdtige Walchfrau für 
Dienitag und Mittwod. 5336 Indiana Avenue, 
3. lat. modt 
— reise 
Verlangt: Mädchen Iur allgemeine Haudars 
beit. 1313 W. 12. Str. modi 
Verlangt: Erſter Klaſſe und zweite öſterreich⸗ 
ungarifche Kochin. 214 N. Clart Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nächzufragen fertig zür Arveit. 2 
Galumet Uve., & 


3. Apart. 

Verlanat: 
Familie. 

oder zu ſchreiben. 


Haushälterin bei Wittwer, 2 in 
Innerhalb 2 Tagen — 
I. Meyer, 2825 Polt Str, 
Verlangt; Mädchen für — Hausarbeit, 
4935 Bincennes Uve., 2. Blat. 


Verlangt: Mädchen in Yamilie mit zwei Kin« 
dern, muß gute Haushälterin fein und Yanti 
lienwäfdhe beforgen; Lohn $5.00. Mrs. Cohen, 
1250 ©. Lamwndale Ube. 

Berlangt: _ Deutih:ungarifdes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. stopp, 920 Roscoe Str. 
nabe N. Clark Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eleftriihe Waihmaichine; feine Kinder. 3100 W, 
12. Etr., Ede Albany Üve. Tel: Stedaie ne 

mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner deuticher Samilie; guter Lohn; jtetiger 
Platz. 4619 Prairie Ave., 8. Fl 


Verlangt: Gutes, ſtarles Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 3555 N. Afbland Vlvenue, 
Bäderei. 

Verlangt: Mädchen oder alleinitehende Yraır, 
die etwas fochen fann, für fleinen Hausitand 
von 3 PBerfonen, ohne Kinder; Ieine Wüfche. 
533 Rufh Straße nahe Indiana. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei 
der Familie. 1383 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäfche; feine Kinder. 2750 Lincoln Ave, 
nabe Diverfen Blvd. 


Frau oder Mädchen für leichte 
2754 Lincoln Ave, 1. Flat. 


in 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
läge offen. 3428 W, 12, Str, Douglas Part 
mpI. Agench. 20ja*X 
Derlangt: Eine Frau zum reinmaden. Su— 
randly, 2425 Flournoy Str. 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4048 N. Wer ve. "Phone: 
Irving 11353, 


Berlangt: Zuberläffige Srau in mittleren Jab- 
ren, mit Rind, Madden, al Haushälterin. 
Adr.: M. D. 462, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Ieidite Hausarbeit in 
Heiner Samilie; muß Kinder lieb Haben. 2235 
N. Kedzie Blvd. 

Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausar- 
beit. 439 ©, Irving Ave., nahe Ban Buren ji 

mo 


Berlangt: Deiterreih-ungartihe Yrau oder 
Mädchen, um Nudeln und Strudel gu maden; 
guter Lohn. 55_ W. Randolph Str, 2. Floor, 
nabe Dearborn Str. mo—d0 


Berlangt: Kräftige Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zu Haufe fchlafen; $7. 1612 Gleve: 
land Apenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das Iohen, wafdhen und bügeln fann, Ileine as 
milie. 5522 Wahne Abe. 

, Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Pravdatfamilie, 3 Erwachſene, feine Wäfche. 
639 Milmwaufee Ive., Flat 2, 

Verlangt: Ueltere Frau für zwei Berfoneg 
aut Hausarbeit, ftetig. Fred_Boait, 623 Nord 

enfington Ave., Larange, II. modimt 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen fiir allge» 
meine Hausarbeit in Yamilie von PVieren; muß 
enaliih jpredhen. 5422 Michigan Ave., 1. —— 

mom 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren 
gie für allgemeine Hausarbeit, 3139 Fifth 
Abenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Was 
fhen und Reinmaden. 1523 Mobamf Str, 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wa 
fhen und Reinmaden. 2056 Soutbport Ave, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit, 
1374 EClbbourn Place. 

eſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 

zu nehmen. 946 Concord Place. Mrs. Beterfon, 


Gefuht: Deutihungarifhes Mädchen Tut 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; ann aud) 
engliih iprehen. Bitte borgufpreden. 2238 W. 
50. Place. 

Gefußt: Junge Frau fuht Stelle für Wafder- 
und Bir 1222 ®. 50. Str, 


Gefudt: BZmei_frif$ eingewanderte beutiche 
Mädchen fuhen Stelle für allgemeine Hausar-> 
beit. Bitte felber borzufpreden: 1428 50. Str, 


 Sefugt: Deutihe fleibige Yrau fucht Stelle 
& Hausarbeit; fann gut walhen und bügeln. 
r.: D. 424 Ubendpoft. modi 


Gefudht: Eine, deutihe Frau päsiat Arbeit. 
at Erfahrung in Rooming-Haus. Reiter, 1837 
arrabee Str. 


Gefuht: Eingewandertes Mädchen fucdht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelbit borzufpreden. — 
3218 Armitage Abe., 3. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen miünfcht Stelle 
fü: Hausarbeit. Bitte borzufpregen. 2708 
Jarb Str., 1. Stod, Hinten, 


gem fudt Wafhpläbe und 
einnaden. 1557 Carroll 


Gefuht: Junge 
um Bügeln und 
ve., 2. lat. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, 17 Jahre alt, 
fuht Hausarbeit bet Heiner Samilie. 4250 Wents 
worth Abenue. 


Gefudt: Deutide Frau, 34 Jahre alt, fuch 
Zagesarbeit, nimmt aud Wäfhe ins Haus oder 
zum trodnen. Ansbad, 325 Goethe Str. 


Sefuht: Tüchtige Hausbälterin mit neun Mo» 
nate altem Baby fuht Etellung bei alleinitehen- 
dem Herrn ober in fleiner Samilie. 3741 Eoftello 
Üdenue. modi 


Gefudt: Zoot Frau fucht —26 für 
—1 und Dienstaäg. 1833 Mohawl Str. K. 
rantz. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1448 Clhbourn 
venue, 2. Flat. 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Hausarbeit 
in tleiner Familie; ſpricht ungariſch, engliſch 
und deutfh. 854 Auftin Ave. Haufer. 


Gefudt: Ein gutes deutfhes Mädchen fucht 
Stellung für allgemeine usarbeit in fleiner 
amilie; fpriht auch ein bischen engliih. Bitte 
elber' zu fommen, 2936 feeley Str., Mary Bay. 


£ Gefucht: Aeltere, erfahrene Lundhlöhtn wünfcht 
Stelle im Saloon oder ald3 Hausbälterin. 4035 
Nord Francisco Ave, fome 


ucht: Xeltere, erfahrene Bufinebiungtddin 

w Stelle im oder ala Haus 
mine a a Ed 
Wiener Köchin fucht als 
ng 


— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
—— nn 


Gefucht: Deutisungariihes Mädchen t 
ausarbdeit. Bitte p ih borzu en, 
Warbomwsty, 1941 Seen Str. —* 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht und 
——— arbara Miller, Te urling 
Stra 


Gefucht: Junges Mädchen winfcht 
—— Same; ſpricht englif F 
Straße. 


Gefuht: Mädden fucht Stelle für Hasar 
beit. eine Wälhe. Bitte felber borzufpredent. 
Tı1 Willow Straße. 


Gefucht: Frau jucht ftetige Stelle für Hmusar- 
beit. "ann auch beim Soden mitbelfen. Vorgzu⸗ 
fprechen oder zu fchreiben. 1706 N. Halited Str., 
Binten, unien, 5 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpiage fir 
Montag, Dienitag, Mittmoh und Donneritag. 
1951 Lincoln Ade., 2. lat. hinten. 


ausarbeit 
9 Willom 


Gefudt: Eine junge Wittwe fucht Stellung in 
Reitaurant in der Küche mitzubelfen. Bitte Telbit 
bvoraufpreden. 1918 N. 21. Blace. 

Geſucht: un Frau fucht für Dienitag und 
Donneritag Waihpläße; Tann ihön wafhen und 
bügeln. Teifer, 716 Bladhawf Str. 


Gefuht: Aleinitebende Frau in mittlerem Ul- 
ter fucht Stelle bei älteren Leuten. 1707 North 
Halited Str., oben. 


Gefuht: Gelbftändige Blätterin fucht ftetige 
Arbeit. Ielepbonirt Zafe Vie 3972, 


Gefuht: Deutfh und englifh fpredhendbe Frau 
fuch tiraend mwelde Arbeit. 1410 Mobawi Str. 


GSeiucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1410 Mobamtl Str. 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Pläte zum Wa: 
fen und Reinmaden. 1533 Mohawf Straße. 
Schmalbach. 

Gefuht: Eine Frau fuht Stelle für Haudar- 
beit in lleiner Samilie; Tann qut Toben; fanır 
nur deutfd fprehen, Bitte boraufpreden. Hoff: 
mann, 1435 A Straße, zwilhen Soutbhport ımd 
Elpbourn Abe. modi 


Gefucht: Frif_eingewandertes Mädchen, 17 
Sabre alt, fucht Hausarbeit. PVBorzufpreden 
8000 Carpenter Str. 


Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zyutiches &hepaar mit einem Kind 
ucht irgendi®b eine Stelle auf einer Yarm, ber» 
teyt Sarmarbeit. Iatob Beder, Crown Koint, 
ndiana. modimi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Gas und Toilet. 
89.50. 1702 Dahton Str. 

Zu vermieten: 5 helle Zimmer, mit Gas, Bad, 

och, Kammer; neues Yaus, halben Blod_bon 
Hohbahn und Straßenbahn. $16. Stoll, 2111 
47, Court, nahe Wejitern Clectric Co. 


Bu vermieten: Drei Zımmer Flat an Tleine 
Famtilie,. 4340 Erhital Str. fafomo 


Zu bermieten: Store, guter Plaß, Thon 27 
Sabre ein Meatmarlet. 1305 Wells Straße. B. 
raum, Sja2w&£ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cenıs das Wort.) 


Zu bermieten: Helles, freundlides Bronts, 
nebft Schlafzimmer an junges Ehepaar oder 
wei Freunde; gute Garverbindung. 2152 Lin» 
coln Qve., 3. Floor, 20jaim& 


Vermiete ſchön möblirtes immer mit Küdje 
für, Haushaltung. 1951 Lincoln Ave. nahe 
mo 


Boarber3 finden gute Koft und warme Zim- 
mer, 3319 NR. Maribfielo Ave, Ede Lincoln 
Ape., Slat 2. 20faim& 


Bu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, eben- 
falis Leite Hausbaltung, feparater Fingang 
sur Halle, $1.50 bis $2.50. 511 North .. 

mo 


Zu bermieten: Möblirtes, einfaches Biminer, 
privat, deutihe Familie, Dampfbeizung, laufen» 
des Waffer, 5150 North Clark Str., 2, ee . 

afomo 


NRoomers und Boarbers verlangt, billig; deut- 
ihes Heim, 643 Dibifion nahe Halited Str. 
16ja1m& 


Zu mieten gejudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Kleine Yarm, nahe der 
Stadt, für Geflügelaudt. M, Martini, 3637 
Maple Square Abe, 


Sude leeritchende Bäderei auf der Norbfeite 
fofort zu mieten. Wdr.: DO. 423 Abenbdpoft. 

Zu mieten gefußt: Laden für Drygoods, auf 
Kord» oder Nordiweitfeite; gefänige Angaben 
erbeten. W, Specht, 1283 Elhbourn Ave, 


LT Era 


Unterridit. 
(Ingzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


2 deutich-amerif, geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatitunden im Englifden. 
Billigft. Eigene Lehrziimmer im Jllinois Ge: 
bäude, 715 North Ude, nabe Salited Str. 

frmomi 


Beten Unterridt im Englifen erteilt Qebre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belben Ihe, —S— 


Geſanglehrerin wünſcht noch einige Schül 

für Piaño⸗ und Sing⸗Unterricht. Anfänger Spe: 

stalität,. Harriet Bedert, 1551 Well Str. 
15janim& 


Beiten engliiden nterriht, zu mäßigem 
Preife, erteilt: Harriet Bedert, 158 Meue Er 
ldjan,im& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


ie 

Bu leihen gefucht: $200-—$300 bon Gefchäfts- 
mann, gute Binfen und Grundeigentum-Gicher- 
beit. Mdr.: B 83 Abendpoft, modi 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Bes 
träge auf leichte mödentlide Ubzablungen. 3 
Srenfel, 1907 Botlomac Ave, Tel, — 7137. 

18jan2mX 


een 
Geld au verleihen auf berbeffertes und under» 
beiferte Nordweitfeite Eigentum; beite Raten u, 
Bedingungen. %. ©. Bognild & Eo., 2749 Dis 
bifton Straße. 1Tianiwz 
— — —— — — — —— — — 
€. 6. Bauling,5 N, LaSalle Str, 
Hhpothelen au verlaufen. Geld au — — 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 


1mai* 


— — — —0 — 
Sagt uns, was Ihr bauen wolllt, wir ſage 
Euch, was es loſtet, ohne ir endivelige > 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

tr bauen a warme Gebäude; 17däbrige Er 
ahrung. Alffon Eonftructing Eo., 25 R. Dear 
orn Straße. 20d4*£ 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben ‚ 
bautes Grundeigentum; auf ber HER 5 
legenes borgegosen. 

Stan ed, 2014 Irving Park Boul. 
14de4,%,* 


u ELLE EEE EEE EEE nn nn, 
Greenebaum Son3 Banl & Kreuft 
leihbt Geld — J335 

berle ed au zu m 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. * = m 
Sichere Erite Hhpoihelen, in beliebigen Sum. 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elarf und Randolyh Sir. 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion: 
Advotatengebübren; feine — du * 
auf Grundeigentum in a und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Xelephone, Ran» 
dolpp 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 
Monroe Str. 26f6* 


gelb au verleihen, ohne Kommtiffion, bon 
PBrivatmann, auf Grundeigentum auf der N 

weltfeite, Stlebrige Sinfen, ©, IA aus ucde 
Abers Avenue. 25 


Wir verleihen Geld auf Zeunbeigentum und 


um Bauen, zu niedrigiten BZinfen. en M 
Yas und Camstag Abend de 9 Upr. — 
Sävbings Baänt, 1841 Milwaultee * habs 
Baulina Str. 10a 


nie ee — 
Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 


pothel. Obling, 555 Nortb Abe, Ed 
€ eo Yes 4. * — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— ———ñ 

Gelb au verleihen 

Möbel, Piano, Pferd 
Ein > 3 in u 
Beileben, maden. Wir bezahlen Eure € ea 


ad 
t nad Mr. © 
sıcahar rebdit 


(früher 4. Srend & 
immer 70 cd i 
a allen Tel. x. 

Raten für Möbel. 
the. „85 I TC men: 
25 monatlich. Gelb : 

alle Bo 

5493 


EEE 


Veichäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Delitateffen-, Zee, Kaffee, Butter- und 
Eier » Laden! 
$150 Anzahlung und $275 auf leidte monat» 
lie Abaahlungen oder beite BaarsDOfferte Tau- 
fen einen der beiten Delitateffen-, TIee-, Kaffee-, 
Butter- und Eiersladen im dicht befiedelter raich 
emporblühbender Nahbarihafit der Nordfeite; 
feine Sighreed, großer Waarenborrat; billige 
Miete mit Wohnzimmern; bier ift eine feltene 
Gelegenheit zum, Eintritt in ein gutzahlendes 
Geihäft mit wenig Geld. Nur Leute, dte wirt 
li laufen wollen, mögen boripreden Dienstag 
von 1 bis 5 Uhr, 5037 N. Elark Str, Ede 
Winnemac. 
Zu verfaufen: Grocery- und Delifateffenladen, 
beiter Bargain in Chicago. $485 kaufen den 
beitzablenden, alt etablirten Laden auf der 
Nordjeite, wohlbeiannt viele Blods im Um 
freie, nebenan bon Fleiiherladen; Buareins> 
nahme von über $35 per Xag, wert den doppel- 
ten Preis. Muß forort wegen samilienange- 
legenbeiten verfauft_ werden. “Billige Wiete, mit 
"Wohnung. wenn br den beiten Yaden haben 
mwolt, der je angezeigt wurde, fo jpredt bor 
Dienitag in 2752 Ytacine Uve,, nahe der Ede 

von Lincoln Ave. und Dibveriey Blvd, 
Kauft ein Roominghaus, e3 bringt jiheres&@in- 
fommen; edrlide Webandlung garantirt. 
86 Zimmer, großer Profit; $5U0 Einnahme mo» 
natliy; beite xage; Teilgablung; billige Diiete, 
27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260; $600 
Anzaylung; Reit $50 monatlih vom Profit. 
21 Zimmer; jreie Heizung; billig; 2 baar, 
14 Zimmer; Dampfbeisung; $600; guter Profit. 
14 Zimmer, Elarl Str.; Eınnabme $100; $550, 
20 Zimmer, Profit $100 mionatl.; nur $900, 
Manche andere. Xange, 704 Dearborn pe, 
20ja1w& 
Zu verlaufen: Delifatefien: und Grocerbh-La- 
den, gute Einrichtung, Waarendborrat u. Sund- 
Ihaft, 3 ssohnzimmer, Viete $15, Xeafe. Preis 
3375. 2732 Sheitield de. 


Zu bderfaufen: Grocerhftore, ein Bargain. — 
1859 Wafhburne Avenue. 


Zu verlaufen: Bäderei mit Lundroom in_In- 
duntrieftädthen Wisconfins, mit großem Som» 
merrefort-Gefäft; muß, forort verfauft_ werden, 
da Eigentümer ing Hofpital mub; auf Abzah— 
lung. stleine Unaablung gemügt. Mdr.: R 037 
Abendpoit. modimi 

Bu verlaufen: Einer von meinen amwei Ca» 
loon3, beide gutzablend: Tann beide nicht ber- 
walten. 126 ©. Clart Str., Bafement. 


Bu laufen gefucht: Gute Büäcerei, blos Store- 
Trade. Adr.: O 449 Abendpoft. momi 
Zu verlaufen: Barbierſtube, zwei Stühle; gute 
Nächbarſchaft; Eigentümer will auswandern. 
Adr.: L. T. 425, Ubendpoſt. famo 


Zu berlaufen: Barbierftube, 3 Stühle, 
Geihäft; gute Lage; billige Miete. 1918 
Part Blvd., nahe Lincoln Ave. 


umod 

zum faufen 14 Zimmer Roomingbaus, jhön 
möblirt, Loop-Diftrikt. 323 N. Elarf Etr. 

19jaimX 


altes 
rvin 


Erſtllaſige Reſtauration in einem Chicago 
Bar zu vermieten. Einrichtung vollſtändig. M— 
heres durch Joe Grein, 126 W. Randolph Str. 

18jantiw& 
Wenn Ihr Eure Grocery, Meatmarlet, Deli- 
Tateffen« und Gonfectionerbitore8 fchnell für 
—— verlaufen wollt, laufe th fofort und 
bezahle den böchften Baarpreis dafür. Adr.: B 
29 Abendpoft. 17141w* 


Zu verlaufen: Damen» und Herren-Schneider⸗ 
laden; feinite Lage auf der Nordjeite; vertaufe 
zu großem Schleuderprei3, wenn jofort genoms 
men; Baar oder Zahlungen nah Wunfh. 4709 
Evanfton Abe. 1Tjanio& 


Verlaufe Billig, Marfet und Grocerh in Ham: 
mond, Indiana, wegen anderweitigen Geichäf: 
ten. Nachaufragen bei Charles Berendt, 101 
State Str,, Hammond,’ Ind. 16121wæ* 


— ————— — 
u verlaufen: Grocery- und Delikateſſenſtore, 
Ede. 2224 Roscoe Blod. 16ja1ld 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 
— ——— —— 
Partner verlangt mit 83508400 für Gro— 
cery⸗ und Butchergeſchäft. Nachzufragen 7 Uhr 
Abends, 214 Beethoven Place. Emil Baumann. 


Junger Mann wünſcht ſich an einem reellen 
— au beteiligen. Was habt Ihr? Adr.; 
B 49 Abendpoft. 19jalm£ 


Möbel, Hausgeräte un. j. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berfaufe fpottbilig gute Möbel, Küchenofen, 
Leder Barlorfuit, Wilton Rug 9xX12, Piano, Les 
bercoud, Roder, Bilder, Spiegel, Stühle, Aus» 
diehtifh, Dreifer, Betten, Singer Majchine; 
berichleudere fofort, einzeln oder aufammen, wes 
gen Ubreife. 2023 Dayton Str., unten. 

16jaim& 

wegen Erbihaft muß fofort nah Europa ab- 
reifen, verihleudere fhweres F165 echtes Leder 
Barlor Set für $o0. 505 Fullerton Parkway. 
lotan,iiw& 

Zu verlaufen: Guter Kochofen, Hetzofen und 
Bett, jpottbilig. 1625 Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzergen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berichleudere 


2 d ür 815 Bauer Piano, für An— 
fünger; ſchöner 


on. 2440 Lincoln Ave. 


Pianos reparirt, Expert-⸗Arbeit, mäßige Preiſe. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29d3lonmifaim 
Muß verlaufen: PBrahtvolles Upright Piano; 
fpottbillig, wegen Ubreife. 2023 Dayton Str, 
16jai£ 


Wegen Erbihaft muß joe nad Europa ab» 
reifen, berfchleudere herrlihe Piano, 9 Monate 
gebraucht, fowie Yuwvel, 505 Zullerton Barfway. 
löjan,iiv& 

er taufen $400 Upright Plano, $5 monat- 
Id. 1956 Larrabee Str. Yja*k 


$175 laufen $700 Inner Player Piano, 1956 
Larrabee Straße. dia 

850 laufen gutes Upright Piano. 85 monatl, 
Groß, 1549 weils Straße. 21d5*% 


$75 Zaufen mein feines Upright, Loftete $425; 
in Storage. 705 North ve, nabe Gen Bin 
v 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Bu verlaufen: Gutes 2500 Bid. ſchweres Ge⸗ 

ann Gtuten, $75; 1400 Bid. ichwere blinde 


tute, $35; 1400 Pfd. ihweres Pferd, $100. 
1504 N. Weftern Abe. 


2 verlaufen: 2 gute Pferde, Garantie, mit 
Gelhirren, Butherwagen, Grocerhmwagen, billig. 
2158 Erie Str., Meatmarfet. Tel, Secley 3642, 


20jaiwm& 


Berkaufe fämmtlide 46 Stuten und Pferde, 
alle Größen, Wagen und Gefdirre. 2560 Süd 
Halfted Straße. 20jalw&£ 
u verlaufen: Gebraudter Wagen, Harneh, 
fait neu, a Schild, Handmwagen, Bar: 
gain. Nabaufragen: 1836 Dabton Str., — 
omod 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
VPreiſe von 8350 aufwärts; 39 Tage auf Probe 
geaaden, 1706—1720 Milwaulee Abe., Ede Was 

anfia Abe, Mar Tauber. 24in*2 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie njw, 
(Ungzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Painter Werfzeug, Pferd und 
Wagen, etma3 Material, eu dent Yande. Gute 
Gelegenheit für einen Painter. Adr.: D 828 
Abendpoft. —ımo 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bet 
uliu3 ender, 
Madifon und PBeoria Etraße, 
Hter Fönnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
ufrtedenbeit garantirt. 
901 bi3 911 Wet Madiion' Straße, 


Xelephon: Monroe 1712. 1j1*% 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
DE —⸗ —“ s m———— 
Zu verlaufen: Feiner Damen 


ungefähr 1 Karat, wert $165, für 
Ihre en 4014 Rafbington —* 1 


Diamantring, 
$75. Vorzus 
Flat. 


Rodilatw 
En, 
& Laufe eine Spengler: Mafcht i 
4 Adr.: John Fuchs 2017 ®. — ar er 
14jalmt 
Nähmaſchinen, Bicyeles m. f. w. 
(Einzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 
—— ñ— — — —— — — 
Zu verkaufen: Gute Singer Nähm 
83.00. 1102. N. California be, Tale ee 
—10fb,ımo 


SE Enotn Kar 


Alle Sabeifate von D 
A 


Aergtliches. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. nd Sta Deite: e 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort] 


Nordieite. 


Bargain! Freundlihe 5-Zimmer Cottage, mos 
derne Blumbin ‚ gepflaftert» Straße; 35400; 
$300 Baar, $15.00 monatlich. 

BelostHy, 1905 Belmont Abe, 


Neue 5:Zimmer Brid-Eottage, auf — — 
dament, Hartholz⸗Fußboöden ünd Trim, elett 
ſches Licht, Bad, Gas, heißes und laltes Waffer, 
8200 Baar, 315 monatlich. 

Zelosty, WMos Belmont Ave. 


Zu verlaufen: VBerichleudere mein Heim, 2 
lat, mit weiterem ausgebautem Flat auf dem 
Dahboden; Gebäude wirklich neu; Bad, Gag, 
heißes und faltes Wafler in jedem Flat; Miete 
$475; Preis $3650; $1000 Baar. —it 

Belostny, 1905 Belmont be, 


Biwei-$lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer in jedem 
Blat; $4000; $500 Baar, $20 monatlid). 

Belosth, 1905 Belmont Ave, 


* —ft 


Modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, Lot 30 
bei 125, nabe Lill Ave. und Seminary, $3600, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, amodt 


Großer Bargain: $3700 file ein feines atmeis 
Flats Bridgebäude, 4- und 5-Zimmer Wohnung, 
nebit zweiftöd. Brid- und Sramegebäude hinten, 
nit Bad, 3= und 6Zimmer Wonnung; Miete 
$540 jäbrlih; über 13 Proz. am Kapital; muß 
noch während dieſer Woche berfauft werden; 
handelt ichnell. 

Srtant Bed, 2014 Irving Park Pour. 
famomt 


Vertaufhe neucd 9 Flat Bridgebäude, 1tabe 
Belmont und Clark Str., Ofenbetzung, für Hets 
neres Gebäude. Geo. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

famodt 


Berichleudere 3 Gebäude, Badeeinrihtung, 3 
Lotten, Preis $6400 für alle, jährlide Miete 
$960, $924 und 3026, an Montana Str. gelegen, 
$960; ift 920, 924 u. 926 Montana Str. gelegen, 
Zurpe, 2360 Lincoln Mpe,, alleiniger Aaent. 

fomodt 


$2700 Taufen 2—4, 2—5 Zimmer Prid Flat, 
Lot 3öx125. 5. NRuedel, 602 North Avenue, 
16ja1v2 


a 


Norbweitielte. 


Zu verlaufen: $1000 Baaranzabhlüng Taufen 
aweiltöd. Steinfronfgebäude; eine 5-Zimmer und 
eine 6-Zimmer Wohnung; modern; zwecks jos 
fortigen Berfaufs für $4550. T. W. Schulze & 
Eo., 1560 NR. Robeh Str, famo 


Zu verlaufen: Neue 6 Zımmer Refidenz. $200 
Daar, Reit in Heinen monatlichen Mbzuhlun en, 
breite 2ot3, feine Sahrgelegenheit, nur 7 Wels 
len vom Loopdiitrift. Täalih offen aur Befichti« 


und. W. 3. & E. B. Moore, 3233 bin 
ü „ oder Elit — 


Barf Blod on Abe. und N. Saroyer 
benue. 12nobE*® 


eisen — 
Zu berfaufen: Leihte Abzablung — 
für unfere Häufer und Flat-Gebäude, 
—--$200.00 bis $500.00 Baarı—— 
n ‚Mietögeld bezahlt den Reft. 

Die Häufer find ausgeftattet mit_den allers 
neueften modernen Einrichtungen: Straße ges 
pflaftert und bezahlt. Dffen täglich zur Beſich— 
tigung. Fextig zum Cinziehen. $3650 und aufs 
wärtd. — Seine Fahrgelegenheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Xoop. 

DB. I. & €. BB. Moore, 3233 Jrbing Part 

Blod., oder Eliton Ave, Ede Nord Samper. 

YAar*% 


. Farmländerelen. 

Kommt nad Südoit-Miffouri, wenn Ihr fertig 
fultivirte Farmen oder auch Holzland wollt zu 
billigen Preifen, und wo blos wei Monate 
Winter tft, und wo man das Bieh vier Monate 
im Walde halten, und wo man für feine Bros 
dulte guten Marft_bat. Fragt nah bei einen 
Freund, Tatorence Srifhen, 1451 Wiohamt Str,, 
im Saloon. 

Zu verlaufen: Gute 40 Ader Sarın, mit 
fämtlihen Gerätfhaften von dem Eigentümer. 
Lewis Geipel, R. 3. D. Nr. 3, Grand Haben, 
Mich. 18janimw& 


. Zu _derfaufen: 600 Ucre3 des feiniten Landes 
in Wisconfin, 2 bi$ 5 Meilen bon Prentice; 
gute Fabrmwege, reiher Boden; Breis $15 ver 
Ucre. $2500 Anzablung und $10 den Monat, 
feine Zinfen berechnet. Spredt dor oder fchretbt 
englifid an €. R. Bannerman, Brebort Hotel, 
Chicago. TNiaiwæ 

160 Acres Wisconſin Farm, 14 Meile von gu⸗ 
tem Town, gute Fahrwege; 60 Acres getlärt, 
Reſt gutes Holzland, Lehmboden. Preis 8200; 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Etraße, 2. Flat. 


- 


inb*2 


Zu verlaufen: Feine 40 Adler Yarm in Balde 
hin Eo., Ula.; veutfhe Nahbarfhaft; zu dem 
niedrigjien PBreid. Leichte Bedinqungen. Eigene 
tümer, €. Urned, 329 Center Str. 29n0* 


Verſchiedenes. 
Sobn 2. Foerfter & ©o, 
Bant Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Mir haben Nachfrage für allerlei bebaures und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt« 
grenze. Eine Boitlarte, an uns adreffirt, bringe 
einen Verkäufer in3 Haus. 27ap*) 


Zu laufen aefuht: Bridgebäude, nahe 55. big 
63. und Aihland Ave. oder Nordjeite,. Schreibt 
Boleslaw Jaſudes, 1574 Milmauflee Ave, 


—— — — — —— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 
——— d 


Wenn Ihr gute getragene Männerkleidung zu 
verlaufen babi in Bergen Anaügen, 
Hofen, große Nummern. Schreibt Roftfarte oder 
bringt jie. Ans und Verlauf. Shaht Store, 5017 
Süd Halited Straße. momi 


Barden Eity Mutual GSapdings, 
Loan and Building Affociation. 
Sährlihe Generalverfammlung der Stodholder 

und Direftorenwahl am, Dienstag, den 21. Ja: 

nuar, Abends 8 Uhr, in der Office 118 Norb 

LaSalle Str., Orford Building, Zim. 401-402, 

M. D. Rider, PBräfident, 
Paul Kraemer, Sekretär. 


SBuſtet Ihr? Wacht Ihr nachts auf mit Kragen 
im Halje, gefolgt von beitigem Huften? Leibet 
Zhr an Bronchitis, Ajthma oder Heiferleit? So 
tönt Ihr nichts Belferes tun, al3 Euch eine 
Slafhe Reimers Bronctal Elirir anzufdaffen. 
Diejes Eligir Hat taufende geheilt. ES wird aud) 
Euch beiten; Slaihen 50c u. $1. Nah Einfen- 
—— des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönli in Reimers Laboratorien, 2793 Lins 
coln Ave,, Ede Diverfey Parkway. 
—31ja,momift 


Saarzöpfe aus Eurem Kämmhaar, 75c Unze; 
reelle Arbeit. Zrau UHl, 5934-6, Halited Str. 
Siliale: 21 Oft, Ban Buren Str, dofamo 


“ Este deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 

Größe jabrizirt und Bar borräti —— 

mann, 1431 Elybourn Abe. nahe Larrabee. 
6jan,im 


Bettfedern und Kiffen Yauft man am beiten 
und Billigften bei &. Emmerih, 236 Weit Schiller 
Str. Offen bon 10 bis 12 Uhr Vorm. 


—10f5,mo 


Verleide Madlenanzüge billig. ®. Zeboldtn, 
749 WB. North Ave. Telephon: Lincoln 4352, 
15jan,miftmoimt 


— 


Kranlte, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand exfahren und geheilt werden wollen, 
erbalten Konſultafion nebſt Blut und Urin— 
Unterſuchung Loſtenfrei. Deutfches Heils 
Inſtitut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 


18jan.im& 


PBianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. odalondidoim 


ohnKiel, 2522 Eornelia Str., Konzertina« 
toleter: Mufil für Hochzeiten, Parties um. 
10—31jan,X 
DBeglaubigungen, PBollmaditen, Teftamente, 
Neberfegungen, Brieffreiben u. fonftige fchrift« 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
UbendsE und Sonntags: 1938 Mohanf Str, 
nabe Genter Str. “3 


— — — — — — —— — en — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Braktis 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL, nahe Glarendon Ave, 

766*2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep2* 


Wagner & Bedman, 

„  beutidhe Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim, 1307. 
3da*2 

Albert A. KAraft, Redtsanmwal 
in, all vicht3hö 

Beat ae SR SJÄ, Ahe 
gaogen. inch e überall durchge Ich Löhne 
fer I _tolleftirt. Abitralte eraminirt, Beite 

pfeblungen. 1037 t National Bant 
— 


2 ————— 
eu uw ungar er 
r Tr — 
105 9. Elaıt Str, Ede Wafbingion Dir‘? 
5ja,mifamoim 
|| in 
5 
Ile Untojten nur $8.00. &. Odwalb, 555 Wort 
‘ a FAL \ 





Doppelte 

TR 
STAMPS 

Dienitan 


den ganzen Tag. 


Bie_bedeutungs- 
ollen Verkäufe 


vollen 


Dienſtag 


Kurzma ADaaten 


Kleider: Sormen 


horfels 
Kady-Crachlen 


heinkleider 
für Männer umd 
Anaden 


othschild 
&Company 
State Straße, 
Jadjon bis Dan Buren Str. 


Binanztiellen. 


Beginnt heute ‘Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


44. balbiäbrlide Binfensahlung in unferem 
Syar-Departement. 
Binfen werden am 1. Januar gutgefährieden. 


Diefeiden lönnen an und nad jenem Datum 
e nad Wunfh der Einleger erhoben oder in die 
inlegebüder eingetragen werden. 


Neue Einlagen, bis und einihließlid den 185, 
Januar gemaht, tragen Binfen bom 1. Jar 
nuar ar. 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


Beltände über eine Million Dollard. 


BE Offen Samdtag Ubends von 6 bis 8, 
momifr® 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günftigiten Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 65 Binfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


auf 201-205, 179 ®. Waſhington Str. 
xXelevbon 1191 Main. 


S chiffskarten 
928 5 Anmaam 
533 nad 


Hamburg 
Bremen 
Extra billig nad allen Blägen in Deutf and, 
Defterreich, Ungarn. Gepäd abgeholt => auf 
— —— dert. 
usländiſche Münzſorten zum — eölurs, 
Ber. Stanten Reijepäfie beior ’ 


ANTON BOENERT Si: 
est 616 Süd Dearborn Str, 


im neuen Zransportationgebäude, nahe Boll u, 
Searborn Str. Depot. Zel. Harrifon 1450 
Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ybr, 

emomiſx⸗ 


—A 


Extra billig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP GO,, LTD, |‘ 


Bon Nem Mortfnad Rotterbam u.f.m 
Wegen —E wenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 
Meftlihe Generalagenten. 

140 N. Dearbgrn Str., Ede Ranbolph, 
Offen 8 Miorg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
iliale: 619 8. North Avenue, 

Diflen 8 Wiorgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—L 

tand.fonmomife® 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BI Wurft überall bevorzugt? E 
Weil biejelbe mit der peinlichiten Meinlichteit, 
aus dem beften Diaterial Hergeftellt wirb, 


Befragt Euren Lieferanten — 
Ootmifrne* 


Elaltiche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 
bänder, Direft von der Fabril an End). 

— —— 2. 25 

ante" 1:75 

Bir 70 

”g 25 


ir fabriziren über 100 
Cortendruchbänder, ein gut 
paſſendes für jeden. 

u A Bandagiiten— 


Offen täslıc bi bon 9 Borm. 


bi3 7 Uhr Abends. Sonn 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-8303 Milwaukee Ave., 
© Eine“ Sehmf den Glevater. 


Leibbinden — 
Seide.. 


in12,mifamo® . 


Ep > Deren ——— mn 


Die Meutholiigarette. 


Franz Zader Ravpus in „2ie Zeit“, 
Bien, 

Am Abend des 30. Dftober gab’3 
zwiſchen Lea und mir die erjte Kata= 
ftrophe. Nichts Schlimmes ahmend, 
mar ich gegen 9 Uhr nach Haufe ge= 
fommen — und fünf Minuten fpäter 
paffirte das Unglüd. Lea pflanzte ſich 
vor mir auf und rollte die Augen wie 
der Drache in der Grottenbahn. 

„Daß du nur endlich da biſt, du 
Ekel!“ 

Aber, 


Ich happte 
Pipi.. 

„Nichts Pipi, gar nichts Pipi.. 
Die Kleine hielt mir das Wirtſchafts⸗ 
buch unter die Naſe und blätterte da— 
rin mit zitternden Fingern. 

„Da ſchauſt du, was? Bitte: am 
zweiten hundert Figaro, am ſechſten 
hundert Figaro, am dreizehnten wie— 

| der hundert und fo fort... Weißt 

du, was das heißt? Und haft du eine 
Ahnung, mas das im Monat aus- 
madt...?“ 

Sc verfuchte zu opponiren. „Aber 
Liebling, das Rauchen ift doch meine 
einzige Freude...“ 

„Einzige Freude — glänzend. Und 
ih, — ich bin niemand! Natürlich, 

| wenn man nur an fich denft... Da 
| bin ich dir freilich egal. 


nah Luft. 


Und ob id 
| den Weiber friege oder niht — das 
ift dir auch fchnuppe!” 

Die zwingende Logik diefer Worte 
rang meinen Wibderftand nieder. Ich 
Ichwieg — und litt. Indeffen fpazierte 
Lea im Zimmer nervös umher. Dabei 
jtreifte jie ein paarmal den alten 
| Goethe auf feinem Poftament, daß er 
bedenflich zu wadeln begann. Nach der 
| achtzehnten Tour blieb fie vor meinem 
Scauielituhl jtehen und fagte, eifig 
| Sächelnd: „Das Nachtmahl kannt du 
dir denfen. Wir befommen heute 
keines.“ 

Ich fuhr in die Höhe. Der Phleg— 
matiker wurde zum Choleriker. 

Lea ſchnitt eine Fratze. „Aja, wir 
müſſen ſparen. übrigens 
der letzte.“ 

Ich warf mich mit dem Stuhl zu— 
rück, daß die „Toteninſel“ hinter mei— 
nem Rücken in Trümmer ging. 

„Sehr nett von dir. Wirklich rei— 
zend. . .“ Die Kleine bekümmerte ſich 
nicht weiter um mich. Sie las die 
Scherben vom Boden auf und kämpfte 
einen ſchweren Kampf mit der Flut ih— 
rer niederrieſelnden Locken. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen 
wir trotzdem beim Nachtmahl. An— 
fangs ſtreikte Lea und behauptete, nach 
den überſtandenen „Emotionen“ teinen 
Appetit zu haben. Doch allmählich 
ließ ſie ſich erweichen. Und nach dem 
dritten Indianer wurde ſie ſogar ver— 
nünftig. 

„Weißt du, Ferry,“ ſagte ſie, und 
ihre Wangengrübchen waren tiefer denn 
je, „weißt du, wir wollen einmal rech— 
nen. Schau, du brauchſt im Monat 
rund achtzig Kronen für Zigaretten. 
Das ſind in einem Jahre 960 Kronen, 
in zehn Jahren 9600 Kronen, in hun— 
dert Jahren 96,000 Kronen, in tau— 
BE... 

Sch Hob befchmürend die Hände. — 
„Zanglam, Kind, Iangfam!“ 

Do fie ließ fih nicht beirren. 
„Eine ganz nette Summe, nicht wahr? 
Na Tiehft du. Und mas fünnten wir 
uns dafür alles faufen... Wenn ich 
vente, daß man fhon um 200 Kronen 
ein paar hübjche Pleureujen kriegt, daß 
derAinhänger, den dieMimi hat, eigent- 
lich einen Pappenftiel gefoftet hat, und 
der Theatermantel, den ich bei Wollner 
gefehen habe, um ein Spottgeld zu ha= 
ben it... Hm, ma3 meinft du?“ 

Ich meinte gar nichtE, denn ich 
mußte, mo ba3 alles hinaus mollte. 
„Kurz und aut, ich joll mir das Rau- 
hen abgewöhnen,“ jprac) ich dumpf. 

„Semwiß follft du da3! Zum min: 
beiten, wenn dir an deiner Gejumdheit 
etwas liegt. Und wenn e3 dir gleich- 
giltig ift, ob du 40 oder 90 Nahre alt 
mirjt, jo ift das mir nicht egal. Und 
darum wirft du bon morgen an aud 
nicht eine Zigarette rauchen. ch be= 
forge dir eine Menthollutjche, wie fie 
der Direltor Teubner hat, und damit 
bajta.“ 

Sch Tank in mich zufammen. Das 
hatte ich lange jhon fommen fehen. 

Am nädften Tage befam id das 
Din. Lea erklärte mir umftandlich, 
daß die Surrogatzigarette der echten 
verblüffend qut nachgebildet jei. „Und 
dann, überhaupt — alles im Leben ijt 
Suufion, Einbildung...” Gie tat fo 
abgeklärt, al3 ob fie mit den Philofo- 
phen aller Zeiten und Bölfer auf du 
und du ftünde. 

Sch lächelte müde und fleptiic. 
Mein Herz \war tobwund... Aber 
immerhin — verjuchen wollte ich es 
dennod, ihr zu Liebe... 


Gleih am felben Taae fchob ich den 
etlen, eisfalten Stummel zwifchen die 

Lippen, ala ich mic). an den Schreib: 
tifch fegte und mein Arbeitspenfum in 
Angriff nahm. Anfangs ließ fich die 
Sade ganz gut an, aber nad einer 
Viertelftunde famen meine Nerven auf 
den Schwindel. Mein Gehirn ver- 
fagte — und mie ich mich auch quälte, 
mie jehr ich auch an der Mentholziga- 
rette jog, — ich brachte nichts Rechtes 
zuftande. Und ich follte doch am ſel— 
ben Tag die fiebenundachtzigfte Fort: 
fegung meines Romans „Die geſpießte 
Nonne“ oder „Der Mord im Kloſter⸗ 
keller“ in die Druckerei geben! Einfach 
zum Verzweifeln.. 

Da kam mir eine rettende Idee. Ich 
wollte eine Stunde im Freien herum— 
laufen, vielleicht daß dann der gött—⸗ 
liche Genius ſeine Schwingen über 
mich breitete... Lea ftimmte mir zu. 
„Geh nur, Ferrn,“ Tagte fie warm, „du 
tommjt ohnehin fo felten an die Luft. 
Bei der Gelegenheit fannft du gleich 

Billette fürs Theater beſorgen.“ 

Als ich in der Elektriſchen ſaß, 
tippte mir der Schaffner kräftig auf 
die Schulter. „Sö, dös geht net, da 
is für Nichtraucher!“ Ich lächelte über⸗ 
legen. „Pardon, das ift eine Men⸗ 
tholzigarette, die brennt gar nicht 
Das Amtsoxgan rückte 





Heute iſt 


an vr 
‚und erlitt einen ——— de ———— einer 


7 Bi 


Am REM 


er 


Dies ijt ein naturwidriger Yu: 
Hand — etivas Ruhe täglich und 
Scott's Emulfion nad jedem 
Mahle giebt der Natur das Ma- 
terial zum Krafterjas. 

Scoit's Emulſion iſt ein Yraft- 
erzeugendes, heilendes Nähr- und ) 
Stärfungsmittel zur Weberwin- 
dung von Schwüche und Müdig- 
et — enthält meder Allohol noch 

Droguen. 
Sie betäubt nicht die Nerven, 
A jie jpeiit jie. 

Mutterfchaft erwartende und 
itiffende Frauen benöthigen ſtets 
Scott’3 Emuliion. 


Sentt & Bown». Rlonmfield. N. ı 12. 4 


ſprach hochdeutſch. „up fo, jo, ene Jur- 
zigarötte.. Sie wollen mich froz=- 
zen?“ „Das liegt mir volltommen 
fern,“ antwortete ih. „ch will mir 
nur das Rauden abaewöhnen.“. „So, 
Ihön. Und dazu fahren Sie in «der 
Elöttrifhen? Das können Sö ber 
yrau Blafchke derzöll'n, mir net!“ 
Kurz und gut: ein Wort gab das 
andere — und bei der Babenberger 
ftraße mar der Wachmann da. ch 
mußte mit auf3 Kommifjariat, 
Nationale abgeben. „Die Sache wird 
für Sie ein Nachfpiel haben,“ meinte 
der Herr Kommiffär, als die Ange: 


*legenheit gegen Mittag protofollarifch 


feftgelegt war und ich entlaffen wurde. 

Auf dem Heimweg refumirte ich: 
nichts gearbeitet, nicht an der Quft ge- 
iwejen und feine Billette fürs Theater. 
Schön. 

Lea empfing mich, wie ed mir ge: 
bührte. „Sieht dir ähnlich,“ fprad) 
fie und alitt mit ihren füßen Augen 
an meinem Kabaver hinauf und hin 
unter. „Einmal will ich ins Theater, 
und da vergönnft du es mir nicht...“ 
Sm nächiten Augenblid dreht fie die 
Gefühlspippe auf und ein Tränen: 
fataraft Schoß ihr über die Wangen. 

Sch hafchte teilnahmspoll nad) ihrer 
Pfote. „Schau, Pipi, daran bit du 
doch jelbit Schuld. Hätteft du mir die 
gottverlaffene Mentholzigarette nicht 
eingeredet...“ 

Da wurde fie grob mie ein Fuhr- 
mann. „Sa, ja, ja! An allem bin ich 
Ihuld. Das weiß ich ja längft! Daß 
wir und mit bier Zimmern fretten 
müffen, daß wir noch fein Auto haben 
und dir bei deiner Schreiberei nichts 
Vernünftiges einfällt — an allem 
trage ich die Schuld! Natürlich ich, ich, 
ih!" Lea fchlug fich mit der geball- 
ten Fauft dröhnend an die Bruft, daß 
mir um die blütenmweiße Battjtblufe 
bange wurde. Und ich fagte feierlich: 
„Mäßige Dich, Kind. An mein Talent 
laffe ich nicht rühren, das ift mir 
heilig.“ 

Sprach's und flog in mein Arbeit3- 
zirfimer. ch fchloß beide Türen ab 
und nahm alle Willenskraft zufam: 
men. E3 mußte gehen. 

Und mirtlihd — es ging. Kapitel 
um Kapitel entjtand unter meiner raft- 
[08 jchaffenden Feder, denn e3 fpru= 
delte nur jo aus mir hervor. Nach 
der erften halben Stunde fonnte ich be= 
friedtgt auf einen Raubmord,pier Ein- 
bruchsdiebitähle und mehrere fleinere 
Delikte meiner Hauptafteure zurüd- 
bliden. Kein Zweifel: Ich war glän- 
zend in Stimmung... 

Da plößlich ftieg e$ mir brenzlich in 
die Nafe. An den nächiten Sekunden 


fnifterte etwas ganz nahe an meinem: 


Geſicht — und dann — dann zuckte 
eine ſchmale, terzengrade Flamme vor 
meinen Augen auf — heiß, blutigrot. 

Ein Schrei — ich greife nach der 
Mentholzigarette, die mir aus dem 
Mundwinkel fällt, und ſchleudere ſie 
mit dem Fuß beiſeite — weit weg. Und 
da ſteht auch ſchon der Vorhang in 
Flammen. Und neben dem Vorhang 
ein kleines Tiſchchen mit Manuſtrip— 
ten. Ich renne zur Tür, an die von 
draußen drei Paar aufgeregte Fäuſte 
wie raſend losſchlagen, und ſchließe 
mit bebenden Händen auf.. 

Lea fällt in Ohnmadt. Die Mäbd- 
hen tragen fie au dem Qualm und 
ich umtanze das Telephon im Vorzim- 
mer wie ein Wahnfinniger. 

Endlich — nach fieben langen, qual- 
bollen Minuten ijt die Feuerwehr ba. 
Der Brandmeifter legt eine Schlauch: 
linie durch das Vorzimmer und über 
die neue, blaujeidene Garnitur im Sa- 
[on nad; meinem Arbeitszimmer. Die 
zweite führt durch Leas Schlafzimmer 
quer über das Mefjingbett und fnapp 
an dem fläfchchenbefäten Toilettetifch 
borbei. Dann beginnt die Löjchattion. 
Der Brandherd ift in dichte, ſtickige 
Rauhmolten gebüllt, und in der gan- 
zen Wohnung fpringen fleire, lieb- 
liche Quellen aus dem Parkett. 

Lea liegt im Vorzimmer auf dem 
Rohrdiman und atmet fchwer und 
ſtöhnt. Ich gebe ihr Aether zu rie- 
chen und leite refolut die fünftliche At- 
mung ein. Das wirkt. Sie fchlägt 
* Augen auf — und zieht mich an 
1 — 

„Daß du nur Iebft, du Güßer.. 

Nach einer halben Stunde war dee 
Brand gelöiht. Die Feuerwehr 309g 
bon bannen, und auf der Bildfläche 
erfchien ein uniformirte® Organ mit 
Notizbuch und Bleiftift. 

„Wie ift dad Feuer entftanden?“ 
fragte der Mann der erften Inftanz. 

Ich zuckte die Achſeln. Wenn ich 
das wüßte.. 

Aber gleich. darauf fam bie Erleuch⸗ 
tung. „Ich glaube, ich habe meine 
Mentholzigarette in Gedanken ange— 
zündet.. Und da die Gefchichte aus 
Zelluloid ift.. 

Die Amisberſon nickte, notirte die 
Sache und ging. 

Lea aber tonnte fich noch Iange nicht 
faffen. Mit . eſchürzten Röcken 
trippelte ſie im Hauſe umher und 
fiſchte da oder dort etwas aus dem 

luclſenden Gerinnſel. Sie beweinie 


mein | 


gweier Beihbißfiotbefbände und einer 
Riefenflafhe Eau de Mille Fleurs. AU 
dad mar meggefchwemmt, zertreten, 
zugrunde gerichtet worden. . 
Ich beweinte alles übrige. Wir ma- 
ren ja nicht verfichert. 
‚Und geftern fam das Chriftfind. 
Lea Ihentte mir zehn Schachteln 
Figarozigaretten zu je hundert Stüd, 
Und nod) etwas Liebes eriwie fie mir: 
Am Angeficht des hellerleuchteten Tan 
nenbaumes holte fie aus ihrem Kaſten 
ein Dutzend — oder nein, es waren 
nur elf — Mentholzigaretten hervor 
und ſchmiß ſie mit einer jauchzenden, 
königlichen Gebärde in den Ofen. 
Und da fühlte ich — dieſe Frage 
war nun endgiltig erledigt. 
— 9:9: —— 


Die Sprachenfrage in Paläſtina. 


Man ſchreibt aus Paläſtina: Die 
am meiſten verbreitete Sprache in 
Paläſtina iſt die arabiſche. Wer ſeinen 


Erwerb im Lande ſelbſt gewinnt, iſt 


geradezu gezwungen, arabiſch zu ler— 
nen, wenn er wichtige Beziehungen zur 
Eingeborenenbevölkerung unterhalten 
und aus ihnen Nutzen ziehen will. 
Wenn man die ganze Bevölkerung 
Paläſtinas auf 650,000 Menſchea 
ſchätzt, würde man deren kaum 65,000 
finden, die weder arabiſch ſprechen noch 
ſchreiben. Solche Leute gibt es faſt 
nur in den Städten mit europäiſchem 
Uebergewicht. Der Orientale hat im 
allgemeinen ein ſehr leichtes Auf— 
faſſungsvermögen für die Einflüſſe der 
europäiſchen Kultur. Die Miſſionen 
arbeiten in dieſem Sinne. Von jeher 
ſind die Franzoſen auf dieſem Gebiete 
in Paläſtina die Vorläufer geweſen. 
Bei jeder Gelegenheit haben ſie aus 
günſtigen Augenblicken entſprechenden 
Nutzen zu ziehen gewußt und ſomit 
auch ihren Einfluß ſtets von Neuem 
wieder befeſtigt. Die franzöſiſche 
Sprache iſt amtlich neben dem Tür— 
kiſchen bei den gemiſchten Gerichts— 
höfen zugelaſſen. Das Franzöſiſche 
wird aber auch jetzt noch hier im Lande 
Dank den Bemühungen der fran— 
zöſiſchen Regierung wie auch der 
„Alliance Francaiſe“ immer mehr und 
mehr verbreitet. Heute erlernen alle 
Gebildeten, alle beſſeren Kaufleute in 
den größeren Städten das Fran— 
zöſiſche. Der franzöſiſche Handel ſteht 
zwar erſt in zweiter Linie hinter dem 
englifchen, aber bei Vergebung. öffent: 
licher Arbeiten ift e8 fchon oft bemerft 
worden, daß franzöfifchen Unterneh- 
mern bor den englifchen und deutfchen 
der Vorzug gegeben wurde. Die TFürde: 
rung de3 Schulmefend in Paläftina 
durch Frankreich hat auf diefe Weile 
zu praftifchen Erfolgen geführt, bie 
andere Länder zur Nahahmuna des 
pon Frankreich geübten Verfahrens an 
geipornt haben. 

In den lebten Jahren bat das 
Hebräifhe in Paläftina einen mohl 
nie gedachten Auffchwung genommen 
Dank den unaudgefegten Bemühungen 
der Zioniften. Man ift überrafcht, zu 
feben, wie diefe Sprache zu einem 
neuen und reichen LZeben mieder auf: 
erstanden ift. Augenblidlich ift e3 die 
Lehrfprache in den meiften jüdifchen 
Schulen und Lehranftalten. Man darf 
daher auch nicht erftaunt fein, nicht nur 
vereinzelt hebräifh auf der Straße, 
fondern ganze Ortfchaften mie Tiberias 
und Gafed am See Genezareth diefe 
Sprace fprechen zu hören. Mit einer 
bemerfensmwerten Yusdauer arbeitet das 
jüdische Volt daran, diefer Sprache ihre 
frühere Bedeutung mieder zu geben, 
und zmeifeläohne wird e8 ihm bei den 
HFortfchritten der jüdifchen Kolonifa- 
tion hier im Lande auch gelingen. 

Die deutfhe Sprache fommt erft an 
vierter Stelle. Man hätt die Zahl 
der Deutfchiprechenden auf etwa 8000. 
Die zahlreichen deutfchen Anjiedlungen 
und ihre Säulen bemühen fich, ihre 
Mutterfprache immer mehr und mehr 
zu berbreiten. Die Aussichten, neben 
der franzöifchen auch der beutfchen 
Sprache einen ehrenvollen Pla im 
Heiligen Lande zu fichern, find viel 
günftiger, ald man meijten3 denft. Der 
in bauerndem Aufſchwung begriffene 
Handel hier ift ein wichtiger Faktor 
dabei. Wenn mir der Ausbreitung 
unferer Sprade in Paläftina dienen 
mollen, jo müjfen wir unfer Schul- 
tmejen fördern. Die deutjche Schuie 
im Auslande fol nit nur den 
dortigen Deutfchen die Möglichkeit 
bieten, ihre Kinder in deutfcher Weife 
ausbilden zu laffen, fie hat noch den 
anderen, jehr michtigen Zimed, unter 
fremdem Volfe die Kenntnif der deut- 
Then Sprache zu verbreiten und dem 
Deutfchtum Freunde zu werben. Schwer 
lafjen ich diefe beiden Zmede in ein 
und berjelben Anitalt vereinen, denn 
der Umfang des Wilfens, den wir von 
einem deutfchen Schüler verlangen dür- 
fen, hat oft für den Fremden die Be- 
deutung jtörenden geiftigen Ballaftes, 
der Ueberlabung, für die er in feinem 
Leben wenig oder feine Verwendung 
haben wird. Xhm ift die Hauptfache 
die Erlernung ber deutjchen Sprache, 
die jeit Jahren infolge des immer mehr 
zunehmenden deutihen Handels und 
infolge politifcher Stimmungen bier an 
Ausbreitung zunimmt und namentlich 
in den legten drei Jahren fo gefucht 
wird. Diefem Bebürfnik der Eingebo- 
tenen und dem nterefje des Deutfch- 
tums, möglichit weit unfere Sprache zu 
verbreiten, follte die Organifotion des 
beutfchen Schulmefend im Auslande 
entgegentommen. Wir haben wohl eine 
Anzahl deutfcher Schulen hier mie in 
Serufalem, Zaffa, Haifa, Sarona und 
MWilhelma, e3 fehlen uns aber Propa- 
gandafchulen. Hierzu gehören Mittel, 
deren Aufbringung man von den örtli- 
hen Schulgemeinden nicht verlangen 
fann. Solde Schulen find längft über 
bie finanzielle Kraft der örtlichen 
beutfhen Kolonien hinausgewachſen, 
und ihre Erhaltung, ihre Ausſtatiung 
und ihr Fortſchritt ſollten nicht mehr 
eine ernſte Dam der Kolonien bleiben, 
—* von dem Reiche übernommen 
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fen; obgleich fie gerade von uns Deut: 
fhen in erhöhtem Mabe beachtet zu 
werben verdient, e8 tft der jogenannte 
„Jargon“ jübifch-deutfch, welcher etwa 
von 80,000 Menſchen geſprochen wird. 
Die engliſche Sprache, die etwa 5000 
Anhänger hat, konnte ſich nur in ber- 
ſchiedenen Städten, in deren engliſchen 
Krankenhäuſern und Schulen ausbrei⸗ 
ten. Sie wird hier niemals tiefe Wur- 
zeln faffen können. Man hört Tie hier 
faft nur während der Reifezeit. Die 
türfifhe Sprache fommt mit weniger 
als 5000 Perfonen. an lehter Stelle. 
Diefe aber find größtenteild Beamte 
und Offiziere. Die andern bier in Pa- 
läftina gefprochenen Sprachen wie Ruf» 
fih und Stalienifc werben niemals 
eine große Rolle fpielen. 


— — 


Auerbachs Keller. 


Aus Leipzig wird berichtet: Auer— 
bachs Keller, eines der wenigen Wahr— 
zeichen des alten Leipzig und eine der 
berühmteſten Zecherſtätten der Welt, 
wird in aller Kürze in erneuter Ge— 
ſtalt aufgetan werden, nachdem der 
darüber gelegene Auerbachſche Hof we⸗ 
gen Baufälligkeit ganz hat abgeriſſen 
werden müſſen. Der Kunſt der Ar— 
chitekten iſt es gelungen, die alten Kel— 
lerräume mitſammt ihren Bildern zu 
erhalten. Doch werden entſprechend 
den zeitgemäßen Bedürfniſſen noch 
weitere Räumlichkeiten ſich anſchlie— 
Ben. Mit ihrer bildlichen Aus— 
ſchmückung ſind bekannte Künſtler wie 
Horit:Schulze, Georgi, Ludwig vd. 
Hofmann, M. Molitor, Rentfeh, Hana 
Belt u. a. beauftragt morben, bie 
fünmtid Motive aus Goethes 
„Hauft“ als Vorwurf für ihre Fres— 
fen gewählt haben, durch den Auer- 
badha Keller feinen Weltruhm erft er— 
halten Hat. Prof. Molitor wird außer» 
dem zmei große Brongeltandbilder 
Ihaffen, die die Brüftungen der Zu- 
gangätreppen frönen follen. Die beim 
Abbruch von Auerbahs Hof gefun- 
dene mertvolle Barod-Studdede mit 
prächtigen, den Einzug Apoll® dar- 
ftellenden Gemälden, ift ebenfall3 er- 
halten geblieben. An Stelle des aus 
dem 16. Jahrhundert ftammenden 
Auerbachſchen Hofes, eines alten Pa— 
trizierhauſes, das im Laufe der Zeit 


zu einem ber berühmteften Meh- und 


Hanbelshäufer geworben mar, erhebt 
fich, bereit3 im Rohbau vollendet, ein 
Riefenbau, ein neues Handelshaus, 
deffen Paffage in ihrer großzügigen 
Anlage und durch die hervorragenden 
Firmen, die fich dort Qadenräume ge= 
fichert haben, zu einer befonderen 
Sehenswürdigkeit werben wird. 


——+-——— 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 


Meldung auaing: 
Arold, Rauline, 69 3.: 1925 Srbin ft. Blvd. 
Ehrhardt, Lulu, 45 = 1870 ‚Sheif eb Abe. 
Sud, Thomas Yu 0 SS; £ 
Hodbert, Paulina, 71 >: 
Ktroeder, Geo. 3. 87 3: Seeleh Ave, 

Lange, Fred, I; 1484 Sit de, 

Moll Guftad, 3 .; 2033 $remont Str, 
—2 — Marh. de ; 838 Daldale Abe. 

Stevens, George, 76 3.; 6239 W. Monroe Str, 

Seldwunft, Ftintie, 65 Ar 1959 W. 13. Etr. 


— e — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
4056 Kimball Abe., zweiſtöck. Frame⸗Flats, Ole 
J. Larſon, 83500. 
2200 2202 Eſtes Ave., er Frame ⸗Wohn⸗ 
baus, &. €. Barthold, $5000 
28002802 Millard Ade,, weiſtöck. Brick⸗ Flats, 
Frank J. Hheder, 87600. 
— en 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 


Rofic gegen Samuel Karen, graufame Behand» 
lung; Charlotte gegen Zum. €. de Bellier. grau» 
fame Behandlung; Bertha gegen Herbert Peters, 
grylame Behandlung; Sarah gegen Frederid 
*, Neff, graufante Behandlung; Emil &. gegen 
Beflie Nelfon, Ehebrudh; Weitie gegen Grant 
Stembare, graufame Bebandlung; u ene L. 
gegen Elfie Ninard, Berlafien; George ®, gegen 
Sennie Hit, Berlajien; Mary gegen” John 
Hügel, Berlaffen: Clara gegen Charied Wurm, 
Zrunffucht; Annie gegen John Milind, grau: 
ſame Behandlung; Anna gegen Julius Sobnfon, 
graufame Bebandlung; Ida gegen GEverett R. 
Albertion, Berlaiien; Aurora gegen Walther 
Johniton, Trunſucht. 


— — — 


Heiratslizenſen. 


olgende age hwurben in ber Office 
des Counthelerls ausgeſtellt: 
Frank Buzebicze, Barbara Balindzaite, 33, 24. 
Wlacenty, Bednarsty, Anna Wisg, 29, 24. 
Leon Bulas, Karolina Landowst 22, 22, 
Ioe Gerbär, Ludia Laczo, 22, 20, 
Sohn Kapla, Mary Gryga, 28, 22, 

. 5. EC. Stadiwifer, Lillian Neu abaar, 20, 20. 
Alpbonfe Schomig, Jofephine Young, 21, 22. 
Rufus Ihompfon, Jofephine Conroy, 24, 20. 
Johann Mogfg, Marie Korandora, 4, 35. 
Herman Schneider, Mark E.Schneider, 27, 27, 
Jozef Butowsli, Anna Sopub, 30, 25. 

Johan Peterman, Staniälamwa Moguss, 24, 24, 
sred Scholidon, Emilia Ditfhil, 31. 30. 

Adn Tibor, Mary Eistfa, 23, 22, 

omas; Rupczaf, Aung Phtel, 34, 28. 

en 3. Hofel, Emma | Bofeipfa, 24, 20. 

W. Lewandowsli, 3. Szeralomsla, 24, 21, 

3. Pianowsti, Stani3lama Garbacefl, 22, 19. 
Sohn NRomanec, Rozalta Ütepezal, 25, 30. 
Ratric I. Syearin, Claire Eronin, 21, 19, 
Feltr Sanid, March Pienfas, 25, 21. 

George 3. Seil, Jane Homann, 26, 22. 
Oscar Nanfoi, Grace E. Willyard, 21, 19. 
Jan PBroref, State Gerk, 24, 22, 

Vittorio Berardi, Mary Hugbes, 36, 
Stanislaw Belicos, Marh —5 38 "28, 
San Ebiedrowstt, Marh Binfb nala, 31, 24. 
a Mitchell, Martba Bahmon, 21 1. 
RM. Prior, Margaret €. Kein, 27, 2 
Biater Karabin, Julia Botacet, 33, 20, 
Martin Smoter, Helena Iomera, 23, 20. 
Ctantälam Godowsli, NM. Goron, 22, 18, 
Andy Bırlba. Zuzanna Taladevid, zu 
ındrzei Vobel, Mniela Kitta, 25, 22, 
Stanley Zmalat, Karolina Kogala, 29, 20. 
Morrid Lebin, Dena Grais, 21, 1 
George B. Evans, Lena R. Lom 25. 
Jofeph Mi. Hartmaıt, ie Aenae, 0, 51, 
Stamslam Zoborsti, 

Mm, Seczhäzun, Statrabnna Eulfomsla, ⁊ 19, 
Wladhslaw Stasluf, Karola er 29, 22. 
Jofeph Aucera, Jeifie Jana, 23, 19, 

Zohn Jaslola, Rataraıyna ehopnida, 29, 18, 
Arthur 2. Mombrad, Marh Spence, 26, 22. 
*. Zaharopulas, ©. "Ralogaropulos 29, * 
Teodor Kulbickhy, Anaſtafia Zarrt * 
Sanislam Warel, Karola Nowat, 

M, PRiotromal, Mart Soanoffa, 58, 20. 


2 5. 

Sabina MeGormid, 25, 20, 
Betrus Eirevbtfius, Agatha Surnaite, 3 86, 21. 
Herman Noferwsty, Lena Rofenbe 43, 
Fred Konzad, Blanhe Tronfatt, 26, J 
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Friedensſtimmung. — Reſignirte Weihnachten. 
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Ein eigentümlicher Zuſtand iſt es, 
den wir in den letzten zwei Monaten 
beklommen durchlebt haben, und es iſt 
nicht einmal leicht, ihn mit Worten 
genau zu bezeichnen, da die vorhan— 
dene politiſche Terminologie zu ſeiner 
genauen Kennzeichnung nicht ganz hin— 
reicht. 
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prophezeit wurde, keiner werden; aber 
auch die Benennung Friede für unſe— 
ren Zuſtand wäre übertrieben. Wir 
waren eben in Kriegsbereitſchaft. Die⸗ 
ſer Zuſtand aber iſt ein rauch- und 
gercuſchloſer Krieg, der wohl unblutig 
und ohne Gefallene verläuft, der aber 
wirtſchaftliche Verwüſtung im Gefolge 
hat, und bei dem keine Menſchen, aber 
die Rentenkurſe fallen. Nun, da bie | 
Kriegsgefahr ganz zuſammenge⸗ 
ſchrumpft iſt, wird wohl bei vielen, 
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traurige Weihnachtsgeſpräch ſein; 
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Caſhmere, die be— 
liebten Schatti— 
rungen, wie Navy, 
lohfarbig, grün, 
braun, Alice, Car— 
dinal, weinfarb., 
cream u. ſchwarz 


t 40c 6 
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vchuhe 


weiß 


Mittens 
Gefütt. Suede— 
Mittens f. Mün— 
ner u. Knaben; 


ausgez. Sorti— 
ment von Größen 
— Seconds der 
doe Sorten, die 


Auswahl »Ac 
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—“ uſw. 
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5 Ri, 
Häringe 
Import. norwe— 

tische fippered 
Häringe, die 


Kuöpfihuhe f. Dreh» 
gebraudh f. Mädchen 
u. sinder, Watent 
Colt iin, mit Mat 
Iops, runde Zehen 
Facons, Extenſion— 
Soblen, Gr. 11—2, 
zu 31. 17, u. Größen 


Sorte, 

— 
5c Cts. 
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Diens 


Die 
ytei 


im 
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verfauft 
— 


se 


ip CA 
tag, 
R Nichte zu. 


Scide 


re Moveltn ge 


oe 
Unterröde 


Waſchb. 
ham 
blau 
rc Te 


eine Gummiicne 
tier Damen u. Kin 
der, bobe und nie 
drige Facona für 


Ging: 
Unterröde, 
und' weiße 
ausge 

—V — 

mor= 


alle Schuhe vaffe nd, 
Damengrößen 2%, Dis 
73 Mädchen- u. Sin» 
Ber gti hen 6 a 2 — 
— * 


Stickerei 
Muſterſtücke von 
27 zoll. 
Sti= 


Bordens Peerleß 
Milch, die hohen 
Büchſen, für wel— 
che Ahr gewöhn⸗ 
lich 10c zahlt, — 
morgen, | 
zunur 


| 
fintt der Kurs, fo wird dag Bäume | 

flein und mager. Eine Xrt | 
Schwindſucht hat in ben legten Wo- | 
hen da® Volfsvermögen erariffen, und | 
die Weihnachten find mohl friedlicher, 
aber traurig und mager. Hoffen wir 


| aber, wenn die Depreffion ganz gemi= | 


Nicht nur die Bellimiiten be= | 
baupteten, dat es furchtbar fchlecht fet | 


| 


f 
t 


| 


chen jein wird, auf einen fröhlichen und 
üppigen Faſching. 

Wie alljährlich, feierte der Kaiſer 
Franz Joſef J. den Weihnachtsabend 


Erzherzogin Marie Vallerie und ſei— 

nes Schwiegerſohnes Erzherzogs 
Franz Salvator und deren Kinder. 
Die cöbergogliche Familie war aus ı 
Wallfee nah Schönbrunn gefommen. | 
Unferem ehrmürbigen, greifen 82jäh- | 
rigen Sailer, der in diefen  fchmweren | 
Zeiten von 5 Uhr Morgens bis fpät | 
in die Nacht arbeitete, und der auf die | 
Bitte der bejorgten Umgebung, Tich 

Ruhe zu gönnen, ermiderte: „Gebt | 
mir Zeit, ich habe feine“, bereitet die | 
Meihnachtzfeier große Freude. Alle | 
Schranten des fteifen Hofzeremoniells 
fallen; die fatjerliche Familie fteht um | 
den Weihnachtsbaum und Freude und 

Rührung fpielen in den Gefichtern. | 
Der zärtliche kaiſerliche Großvater 
verteilt an die Entel die Weihnadht3- 
geichente; man Tcherzt und ift fröhlich 
— ein Weihnachtsfeſt wie in einer bor= 
nehmen bürgerlichen Familie. 

Um 23. Dezember fand die Bürger- 
meifterwabl jtatt, bei der der hriftlich- 
joziale ehemalige Handelsminifter Dr. 
ı Richard MWeikfirchner mit 126 Stim- 
men gegen 29 Stimmen der Oppofi- 
tion zum Oberhaupte der Gemeinde 


| Wien gemählt wurde. Der Sitzungs⸗ 


ſaal zeigte 
hang beſteht zwiſchen Rentenkurs und 


ein feierliches Bild. Die 
Gemeinderäte waren in Feſtkleidung 


erſchienen, die Chriſtlichſozialen mit 
weißer Nelke. Der Wahlakt ging 


Tragt die 


| publif. 
; Manuel von Portugal ijt naheliegend 
| — alfo Zeitgefchichte 
' form. Dieje Operette von den unga= 
| rifchen Autoren hat großen Erfolg. 
8 ift bezeichnend, daß derzeit 
' Wiener Bühnen von ungarischen Auto- 
ı ren beherrfcht werben, und zwar drei 
| Operetten= 
ſer. 
ſeine Weihnachtsnovität von einem un— 


laſſen, 
vom jüngſt verſtorbenen Burgtheater— 
direktor 
theater beſtellt wurde und nun am 
Burgtheater 
ſeine Erſtaufführung erlebte. 


tereſſe 
früheren Buren Republiken unter bri— 


rungsgewalt wieder 


klar, als ihre Rechnung 


unter den Republiken. 


Raſſen in Südafrika 


Daß die Operettenlibrettiſten in Er— 
wirkſamer Sujets auch 
Zeitgeſchichte operettenmäßig apretti— 
ren, beweiſt die neueſte Operette „Der 
kleine König“, Text von Bakonyi und 
Martos, Muſik von Emerich Kal— 
Der „kleine König“ iſt ein 
junger lebensluſtiger Regent, der mehr 
Freude an Liebesabenteuern als an 
Regierungsgeſchäften hat, der Audienz— 
werber abweiſt, um eine gaſtirende 
Sängerin, von der er begeiſtert iſt, zu 
empfangen. Im Lande herrſcht Un— 
zufriedenheit; Revolutionäre ſtürmen 


in den Königspalaſt, zwingen den Kö— 
nig zur Abdankung, der ins Exil wan— 


dern muß, und ſie proklamiren die Re— 
Die Erinnerung an König 


in Operetten— 


fünf 


und zwei Schauſpielhäu— 
Auch das Burgtheater hat ſich 


raſch berühmt gewordenen 
Franz Molnar, beſcheeren 
deſſen „Märchen vom Wolf“ 


gariſchen, 
Dichter, 


Baron Berger fürs Burg— 


unter großem Beifall 


J. P. 


Die Entwicklung von Britiſch⸗ 
Südafrife. 


Bon BPau!lR Kraufe 


Trotz des Kriegsgetümmels im 
nahen Diten hat die joeben überwun 
dene Krije im Minijterium der Jüd- 

afrifanijchen Union die Blide der Welt 
feit langer Zeit einmal wieder auf die 
jüdliche Hälfte des jhmarzen Kontin: 
gents gelentt. Es ift wenig mehr als 
ein Jahrzehnt her, jeitvem der Buren- 
frieg, d. 5. die lehte Phafe des Kam- 
pfe3 zmifchen Engländern und Nieder: 


| landern um die Hegemonie in den Kap- 
| ländern, die Welt in Spannung hielt. 


Heute ijt das früher jo lebhafte In— 
an der Weiterentmwidlung der 


tifcher Herrfchaft faft ganz. erjtorben, 


| toozu die enttäufchende Wirkung eines 
ı anhaltenden Rüdganges im Werte der 
ı früher fo beliebten Gold-Aftien, welche 


in allen Ländern der Welt Eingang ge: 


' funden hatten, das ihrige beigetragen 


haben mag. Dennoch verdient die po- 


 Titifche und wirtichaftliche Entwidlung 
' des Landes größere Aufmerkfamfeit, 
| als ihr zurzeit 
| dag britifche Südafrika ift ein Gebiet, 
| welches, wenn einmal die Kinderfrant- 
' heiten überwunden fein und die Bepö!- 


gefchentt wird, denn 


kerung 
wird, 


entſprechend gewachſen ſein 
im wirtſchaftlichen Leben des 


Weltalls eine hochbedeutende Rolle zu 


ſpielen berufen ſein wird. — Obgleich 


der Burenkrieg der politiſchen Selbſt— 


ſtändigkeit der Niederländer ein Ende 
bereitet hatte, ſahen die britiſchen 
Machthaber mit jener in hundertjähri— 


ger Erfahrung erlangten Staatsklug— 


heit bald genug ein, daß Südafrika 
gegen das Buren-Element nicht zu re— 


gieren ſei, und ſie ergriffen daher ohne 
Zögern zu dem langbewährten Pana— 
cäum 


britiſcher Staatskunſt, dem 
Lande ein äußerſt liberales Wahlgeſetz 


und damit die Selbſtregierung zu ge 


währen. Daß bei der großen Majori— 


tät der niederländiſchen Elemente dieſe 


0 er | Teßteren ohne Schwierigfeiten die ihnen 
| im Kreife der Familie feiner Tochter ! m h 


durch Waffengemwalt entriffene Regie- 
an fich bringen 
mar den Engländern eben] 
richtig war, 
nach mwelcher das jicherfte Mittel, die 
Buren an den neuen Stand der Dinge 
zu gewöhnen, darin bejtehen mußte, 
den Buren eben nicht3 zu münfchen 
übrig zu laffen. Das ift dann au 
eingetreten. Das Minifterium fomohl 
als der größere Teil der Verwaltung 
beitehen heute größtenteils aus gebore- 
nen Afritanern und der niederländifche 

Stamm genießt diefelbe Freiheit mie 
Die Möglich- 
feit meiterer Bürgerfriege der meihen 
ift fomit für 
abjehbare Zeiten befeitigt, ganz befon- 
der3 aber, feitdem fich im Xahre 1909 
die britifch-Tüdafrifanifhen Staaten 
Kapland, Natal, Dranje und Trans: 
bal als füdafrifanifche Union zu einem 


würden, 


"| einheitlichen Staate zufammengefglof- 


fen haben. Wohl befehben fich die 
britiihe und die Afrifander Partei 
(Nationaliften) auf parlamentarifchern 
Gebiete hier und da noch ziemlich hef- 
tig; im großen und ganzen aber haben 
fich die beiden meißen Raffen daran 
gewöhnt, nebeneinander zu leben und 
hauptfächlich gegen die eingeborenen 
Elemente Front zu machen, deren ge- 
maltige Ueberzahl (5 zu 1) für Süd- 
afrita das forgenfchwerite Preblem 
der Zufunft bildet. Gibt man den 
Eingeborenen gleiche Rechte, jo werben 
Mit in ae Zeit die Dee an fic 

* 


dasſelbe Problem, welches wenn auch 
in bedeutend geringerem Maße, eines 
Tages die Zukunft von Südweſtafrika 
beherrſchen wird. — Es beſtehen heute 
in der füdafrikaniſchen Union noch 
vielerlei Abnormitäten, wie z. B., daß 
der Sitz der Verwaltung in Pretoria 
und der Sit des Parlaments in Kap: 
jtadt, beide 1600 Kilometer poneinan= 
der entfernt, liegen. Einer der haupt- 
fählichiten Gründe für Meinungsver- 
ſchiedenheiten zwiſchen Buren und 
Briten liegt aber zur Zeit in der Zwei 
ſprachigkeit des Regierungsſyſtems der 
Union, denn die Buren beanſpruchen 
nicht mit Unrecht Gleichberechtigung 
für ihre Sprache und es wird noch eine 
gute Weile dauern, bis alle Bewohner 
des Landes die beiden Sprachen 
einigermaßen beherrſchen. — Aus die— 
ſen lokalen Unſtimmigkeiten iſt denn 
auch die ſoeben überwundene Miniſter— 
kriſis entſtanden, bei welcher der bis— 
herige Miniſterpräſident Louis Botha 
durch den Oberkommiſſar des Königs 
von Großbritannien und Irland da— 
mit beauftragt wurde, ein neues Mi— 
niſterium zu bilden. Die Kriſis war 
durch die allzu ſchroffe Stellung ent— 
ſtanden, die der bisherige Juſtiz— 
miniſter Herzog, der frühere Ober— 
richter des Oranje Freiſtaates, in der 
Sprachenfrage der engliſchen Bevölke— 
rung gegenüber eingenommen hatte. 
Wie ſchon bei früheren Gelegenheiten, 
wurde auch dieſes Mal von ſeiten der 
britiſchen Partei das eigentlich durch— 
aus unbritifche Verlangen laut, Botha 
möge im Hinblid auf den geringen 
Zahlenunterfchied in der Vertretung 
der beiden Parteien zu dem verjöhnli- 
chen Austunftsmittel eines aus Män- 
nern beider Parteien zu bildenden 
Koalitions-Kabinet3 greifen, eine 
Sade, die in dem parlamentarifchen 
Leben Englands niemals gejchieht. 
Sollte der Unterfchied zwifchen Majo- 
rität und Minorität au nur eine 
Stimme betragen, fo wird in England 
das Minifterium aus der Majorität 
gebildet, und diefe Praris ijt durch den 
Gebrauch geheiligt und von allen briti- 
Then Kolonien mit Selbjtverwaltung 
übernommen. So ijt denn auch das 
neue Minijterium wieder durchaus aus 
„Afritandern“ gebildet, unter denen 
wir die und aus dem alten Miniite: 
rium befanntenNamen Filcher, Sauer, 
befonders aber den Finanz= und Lan 
desverteidigungsminiſter Smuts, den 
ſtärkſten Kopf unter den Jüngeren 
und ohne Zweifel Leiter der künftigen 
Geſchicke Südafrikas wiederfinden. 
Südafrika beſitzt nach wie vor das 
Monopol der Diamantenförderung; 
die Goldminen mögen in Anbetracht 
der erſchwerten Arbeiterverhältniſſe 
und infolgedeſſen verteuerten Arbeits— 
koſten nicht mehr dieſelben Dividenden 
zahlen wie früher, aber der Goldertrag 
beträgt nach wie vor vierzig Prozent 
der geſammten Goldförderung der 
Welt, und wird dieſe Stellung auch 
noch für geraume Zeit behalten. Auch 
als Produzent von Kohlen, Kupfer 
und Zinn ſpielt der Transvaal eine 
beachtenswerte Rolle. Viel wichtiger 
iſt es jedoch für die Stellung Südafri— 
kas im Welthaushalte, daß es ſeit einer 
Reihe von Jahren in die Reihe der 
Nahrungsſtoffe nicht nur erzeugenden, 
ſondern auch ausführenden Staaten— 
gebilde eingetreten iſt und auf dieſem 
Gebiete einen ſtetig aufſteigenden Kurs 
verfolgt. Zwar wird Südafrika kaum 
jemals ein großes Weizenland werden, 
dagegen aber führte es ſchon im Jahre 
1910 über 300,000 Tonnen Mais 
aus, und würde mehr geleiltet haben, | 
wenn die außergewöhnliche Trodenheit | 
ber legten beiden Jahre den Beitrebun- 
gen des jungen Landes nicht ein zeit- 
meifes Ziel gefebt hätte. Als Tabak: 
land, al3 Produzent der beiten und 
edelſten Sorten dieſes Luxusgewäch— 
ſes, wird Südafrika ſich einen bedeu— 
tenden Namen erworben haben, bevor 


Hagen und demgemäß handeln. Es iſt 
| 
| 
| 


Hört auf mit Kalomel! 


Tauiende nehmen diele gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Bflanzen-Eriatmittel iir 
das Dlive Tablet für die Leber, 


Dr. F. M. Edwards, ein berühmter 
Arzt in Ohio, her ein neues Abführ- 
mittel und Leber-Tonitum entdedt, 
bas aus einer ZJufammenjegung von 
vegetabiliichen Beitandteilen beiteht, 
die mit Dlivendl vermifcht find, und 
welches in feiner Wirkung genau dem 
alten und unzuperläfligen Salome! 
gleihfommt, ausgenommen aber, daß 
e3 feine der üblen Nachmwirkungen deä 
Kalomel bejitt. 

Dr. Edwards war faft immer ein 
Gegner de3 Kalomel, denn ihm maren 
fomohl der Wert mie die Gefahren bes 
Kalomel befannt. 

Sein Mihtrauen gegen die un= 
gewilje Droge veranlafte ihn Ichlieh- 
iih vor Jahren zu Erperimenten, mit 
dem Endziel der Entdefung eines 
Erfagmittels, und heute ift er in den 
Bei nach der fo lange geforfchten 
Aufammenfebuna, und zwar in ber 
Geftalt einer Hleinen, überzuderten, 
olivenölfarbigen Tablette. 

Die Refultate einer fiebzehnjährigen 
Erfahrung und Braris find in diefer 
mwunderbren fleinen Tabletten ent- 
halten. 

Sie werden Dr. Edmarb3’ Dlinen- 
Tabletten genannt. Gie dlen die Ein- 
aemweibe, und durch ihre Mirfung auf 
bie Qeber haben Sie fich ala Linderunga- 
mittel für viele von Dr. Edmarb3’ 
regulären Patienten wie auch für tau- 
fende von anderen ermwiefen, bie ebenfo 
Titten und bange vor Ralomel waren. 

Die Tabletten mirfen milde, fin 
aber immer mwirffam. Cie bringen die 
Geiftesfrifche und die natürliche Leb- 
baftigfeit mieber, deren fich Alle er- 
freuen follten, indem fie die Leber an- 
tegen und den Körper von fchäblichen 
—— — 10c und 25c 


ein meiteres Jahrzehnt ins Land geht, 
während der Norden und fpeziell die 
Limpopo-Länder fi zur Baummols 
lenzucht im größten Stil eignen. Das 
Kapland, Natal und Swaziland find 
Objtländer, die in nicht zu langer Zeit 
fi an die Seite Kaliforniens jtellen 
werden. Eines der größten Hinder- 
nifje für eine rege Einwanderung und 
damit eine rafchere Entwidlung der 
landwirtfchaftlichen Möglichkeiten des 
Zandes bildet der Umftand, daß in 
dem heutigen britijchen Südafrika 
Grund und Boden fait durchaus im 
Privatbefit fich befindet. Der Staat 
nennt verhältnigmäßig nur jehr ge 

ringen Grundbejig fein eigen und ilt 
aus diefem Grunde nicht in der Lage, 
Einwanderung und Anjiedlung in der- 
jelden großzügigen Weife zu fördern, 
wie eö in anderen jungen Staaten, be- 
fonders aber in Nordamerifa, Kanada 
und Argentinien, gejchieht. Gerade in 
diefer Unfähigkeit der Regierung, eine 
fräftige Cinwanderungspolitit zu be> 
günftigen, liegt einer der wundeften 
Bunfte der Entwidlung des Landes, 
denn jchon der in unglaudlich fchnellem 
Tempo fi vermehrenden Eingebore- 
nenbevölferung aegenüber ijt eine ent- 
Iprediend jehnelle Vermehrung der 
Werben eine Lebenäfrage. 

ı Fehlens einer genügenden 


tut die Regierung der Jüdafritaniichen 
Union unentwegt ihr möalichites, An 


fiedlung und Aderbau zu heben, und | 


zwar hauptjähli” durch Förderung 
ftaatlicher Bewäfjerungsanlagen 
arößtem Stil, mo immer die Durd)- 
führung ſich als möglich ermei” 
Schon dadurd) wird und muß die Ein 
mwanderung und damit die Benölfe 
rungsziffer fi allmählich heben. 
Möaglicherweife werden durch vermin- 
derte Irodenheit der Zuft auch häufi— 
gere Negenfälle und damit eine lang- 
jame Wenderung de3 Klimas herbeige- 
führt werden. Man fann mit Sicher- 
heit die Behauptung aufitellen, daß 
Südafrika, wenn e3 vielleicht auch nicht 
den rapiden Wuflhwung anderer 
Ugrikultur-Länder nehmen mird, fo 
doch zu den Ländern gehört, denen im 
wirtfchaftlihen Leben Europa3 ein 
breiter Raum jchon jett gehört und 
fteigend gehören wird. Schon aus Ddie- 
fen Gründen dürfte es fich empfehlen, 
der Entwidlung der bon außerordent- 
lich bewährten Männern geleiteten Ge 
Tchicke des jungen Landes, welches als 
Abnehmer deuticher Produkte Tchon 
heute eine bedeutende Rolle jpielt, ein 
aufmerffames Auge zu jchenten. Dab 
die Finanzen des jungen Landes jich 
in gefundefter Verfaffung befinden, 
braucht wohl faum hervorgehoben zu 
werden, wenn e3 auch als eine Ano- 
male erjcheint, daß zwei Drittel der 
Einnahmen der Union aus den Erträ- 
gen der Staatöbahnen jtammen. Durch 
die teilmeife erorbitant hohen Jmport- 
tarife der Staatsbahnen (Privatbah- 
nen eriftiren nicht) wird das gefammte 
wirtfchaftliche Keben der Union gere- 
gelt und ganz bejonders unter ihrem 
Schute dad Emporblühen einheimi- 
Icher Industrien begünftigt. E83 darf 


diefe Anomalie aber nur ala ein Ueber: | 


gangsitadium betrachtet werden, mel- 
ches allmählich befeitigt werden mird, 
wenn andermeitige neue Cinnahme 
quellen e3 gejtatten werden, auf die 
hohen Einnahmen aus den Eijenbah: 
nen zu verzichten. 


— —— — 


Die Kunſt des Straßenjungen. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
in der Köln. Ztg.: Daß ein Erwach— 
ſener auf der Straße zu pfeifen be— 
ginnt, iſt recht ſelten geworden. 
iſt bedauerlich. Das 
die Kunſt des Schuſterjungen geweſen, 
der jetzt langſam ausſtirbt, da die 
Leute ihre Schuhe meiſt fertig im La— 
den kaufen. Solange dieſe Jungen 
noch durch die Straßen liefen und 
pfiffen, unterließen es die andern 
Leute, auch wenn ſie es herzlich gern 
getan hätten, nur um nicht für Schu— 
ſterjungen gehalten zu werden. Noch 
heute haftet dem Pfeifen ein Odium 
an, das aber ganz unberechtigt iſt. 
Pfeifen iſt nicht nur Kunſt, ſondern 
reine Herzensſache, und ſie wirkt eben 
darum ſo erfriſchend und fortreißend, 
weil ſie eine fröhliche Kunſt iſt. Die 
Anekdote von dem Schuſterjungen, der 
einem miteinſtimmenden Spagiergän⸗ 
ger entrüſtet ſagt, er möge ſich ſeine 


Lieder fetbft anfangen, wiederholt fi | B 
jedem, der auf der Straße den Mut 
Nur darf fein anz | 


zum Pfeifen bat. 
derer ihm entgegenfommen, der gleich- 
fall3 pfeift; denn dann mwerden beide 
Künjtler jofort aufhören. (Diefe Er: 


Iheinung ift ein noch ungelöjtes Nät- | 


jel der menichlichen Natur.) Eine 
Berufsflaffe, die noch heute die Aunit 
des Pfeifens mit Bewußtſein pflegt, 
ſind die Wiener Fiaker. Ihre Stand— 
plätze ſind Kunſtpfeif— — und 
wer etwas lernen will, muß dort ſich 
aufhalten. Er wird Doppelpfiffe, 
Ueberſchläge, Terzenreihen und Tril— 
lerketten vernehmen, wie fie ſonſt ſel⸗ 
ten zu hören ſind. Gewiß wäre die 
Kunſt nicht in Verfall geraten, wenn 
ſie nicht laut hörbar betrieben werden 
müßte. Wer nicht laut pfeifen darf, 
ſpitzt auch ſeine Lippen nicht und kann 
infolgedeſſen nichts hinzulernen. Das 
iſt ſchade, denn das Pfeifen iſt zwar 
Geſchmacksſache, gefällt aber immer, 
wenn es gut verſtanden wird. Immer 
glaubt man dieſe alte Kunſt vergeſſen; 
doch wenn am Variete-Himmel eine 
neue Pfeifergröße erſcheint, ſo iſt ihre 
Zugkraft ungeſchwächt. Wer glaubt, 
daß ein ſolcher Künſtler es ſehr be— 
quem hat, der irrt. Allerdings, Ge— 
päck, Dekorationen und ſonſtige Re— 
quiſiten braucht er nicht mit ſich 
herumzuſchleppen, ſein Inſtrument hat 
er immer bei ſich. Gleichwohl iſt es 
nicht ſo einfach, jeden Abend bei 
„Pfiff“ zu ſein. Künſtliche Mittel zur 
Beſeitigung von Indispofitionen dür— 
fen nur felten angewandt werben, meıl 
ie ſchädlich wirken. Mineralwaſſer, 

und ein wenig Vaſeline für die 

die. einzigen 


Iroß des | 
Handhabe | } 
zur Begünftigung der Einwanderung | W 





in 


Das 
Pfeifen iſt einſt 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 
Berjäumt nicht den großen 


| Fabrikrester - Verkauf 


Rest im Gange. 


Der größte Preiäherabiegungs-VBerfauf der Zeit. 


Klafien von Waaren jind in diefe Breile eingeichloiien. 


oder Sairline 


Echte Suiejette Pongees — 
| ftreifen, rein 


Fabriflängen, 12 
I 
Inc 


alle Farben, 
25c Sorte, M.. 

Seerinder Gingbam, Nurie 
geitreift, Fabril 


vr 
füngen, De Bt, PZ4C | 
I 
| 
| 
| 


mittelichwer, 
regulär a 
506, y 


Baumwoll. Challh verſiſche Seidenpoplin, 


J Muſter, wert 334e 


7c, die Vard 

zu 

40-3öll. weißer Yaron, fei- 
tter weich. Fit, 


Fabrifiängen, 


a 
A Pard zu —— (Re 
Wiereer. „Fovtin od. ch ge» 
RE 


"Th, 
ie Sant, wie 


ben, Der 
2 W y )d. 


149 ad 
len, 
beiter $1 Wt. 
Fab zeidenfinifb, 


Farben, wert 


rimgen, 
zu längen, wi 
D eutſcher 
grau, 
roſa, 
> per > 


mottled rlanclt, 


brann, 94 breit, 


18c I8t., ı abpret. 
156 W 
W fies” 
>» Mufter, I 36 
Qualität, 


oll breit, 


ISc, Dd.. 
fransaf. 


Syiti 15 iur a: 39 


wWoliener Ghaly — == 


tunter, echtfarbig, © 
39 | 


Blumenmuſter, 


36- a 
duntle 
* Wert, 

per Bard... 


Velour⸗ Fianeli, 


42-3011. engl. Mobair, einf. 


wollen, 65c Mt.. 


36-3Öll. reinwolt. SEniting — | 


Gewebe, alle Far: 


Bartie ftanı. Serges us | 
einmwol 
jede Farbe, 

WD.. 
ti Bartie Boplin u. oiles, 
alle 


BR ana 
Schürzen-Ginsham, alle be: 
liebten Karrirm 
Fabril 
Non⸗Such Gingham,— 
er —2* 74 

* 20 
ER 


Fabri iflängen, tot. 


u n, Iöc Gr 


vercaie, 
Muſte 1, 
Dee a in gen, 
12 »b., VD.. 


Dunkler Zuting · Flanell — 


Fabritlängen — 
DIE | künee 5 


ſchwere Zualität, 
Suiting — Fa⸗ 


wert 9c, Mb.. 

Baumwolt. 
briflängen, qrau 

ı 4. Ihiwarz geitr., 934€ 
15c Qualität, Md. 
38-3011. ungebleiht.Muslin, 
Fabriklängen, 34 
fchiver, wert 9c, € 
Yard zu. ) 

Gedteichter Tamait — Fa- 

britlängen, > L 
126 


Bertdegen. ars — 


Qualität, 19€ 


Gebleichte Bettlafen, 81 Eei 
Wert, 


0, nabtlos 
II 


2 a1 
- 9 beite r 850 
36 3. Sud Zandtücher, mit roter 


Vd.. tück 

Borte, mittel 

Woß. wert Te, c 
Gebleihhter Musiin n. Cam- 
bric, Rabriflän 
gen, wit 
1246. 
Bramıcs 
veinleim.,, 
langen, 


ein neucs 


dd 


750 | 


fcht dere 
wert, ! 18 
ztü 


1560 


Waiſting, 
YL 


perſiſche u. 3 Graih Kanptudgen 


Fabril⸗ 8 
wert L 
töc, Nat ae 
Einfache Blanfets, Sn n. 


weih, Fabr ikreſter, 230 


wert 2. zu 45 W, 


heite und 


IL 


das 


Yıniter: Betten Große Griparnife. 


Sortirte Partie —⸗ 

von 2zöll. geraden und con— 

tinuous eiſernen Betten — 

in allen Farben emaillirt 
- nur 4.6 Größe, Werte 

bis au $12.50 — 

Auswahl zu 


Sanitäre 
ten, 


telſtütze, 
4.50 mt. 


menlegb. ECouchbet= 
ganz 
Angle Geſtell Mit 


2.65 


Muifterbetten; fortirte 
Partie einfacher und fanch 
Scroll Entwürfe; einige mit 
Meſſing Trimming, nur 4.6 
Größe, in allen Farben; — 
Werte bis zu > 

Auswahl zu 


zuſam— 


Eiſen 


an Beinen Uahrungs smillel⸗ — 


Butter, 
ver 


Meadow Hill Creamery, 

Pfund 

Gier, | feine und große, “ 214 

J 22 2° 
Schm als, Eretwei leſſelaus⸗ 

gelaffenes Pfd 

Feine ſugar euren Pienieſmiunten. 

4 bis 6 Bid. Bid. zu 

Swift? Empire Brisfetiped, Did...... 3 
Libbeys Hanover Sauertraut, Büchſe SBe 

Kartoffeln, feine mehl. Kocher, Buſhel. 630 

Aepiel, feine Baldwins, ver Bed........29e 

Moon Hour norweg. Sardinen, Büchie..Si%e 

Grcam vf Rye, 
tea. 15c Pl. 2 für 
Feine Garotina Full 
Head Reis, Pi 


Blse 
6 * Cli⸗ 
mor sut — 3 EL. 23 


Silver Trip od. Karo 7 
head, Tome er 

Eniders omato ‘ 

Catſiw züchſen..... 230 

Monivon folid paded Zuder: 

Korn, fh und zart, 

ver Büchſe 


Henderion 

„Smootbeit“ 

1.25 

volles 

Calif. Vort, 
5 Sorte, 


Aut or es; 
Salbe 
506; 
beide 


heiten von Männern 


Flecken, Finnen, 


Entzündungen, 
ihwollene Venen 


verfnotete, 


Flaſche, 
Quart 


Spezial- und zugezogene Kranf: 


Bintvergiftung, Hautansichläge, 
Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugeudverirrungen, 


ge— 


25e — L i Köre — 


Bourbon 


dla c 1.2; Gll. 
Flafche Whisſken volles 
wert 1.00: — 
Blackberry, 
zuſammen 158 
zuſammen 


Lachs, 
die 


| 
| 
| 


„Jap“ —— feiner roſa, 
hohe Büchſe 31 


Feinſter granulir ti er Zucker 20 Pfund 


an einen Kunden, 


per Pfund 
Raibonn Gold Medal Wiehl, 

14 Bbl. 

Libby's Fondeni. Wild, > 
Feiner Iid Grop Santos satten Bid.. 
Alte unjere 50c Teciorten, Bid 
Liptons Yellow Label Kaffee, id. ° 
Snider over Ricdelicn Zomato 

Catſup, Bintflafhe 1Te; 1% ° 
Raihington toait. Corn Fiates 3 B.. 
Galif. Lemon Gling 
Pſirſiche, Büc üchſe 

2ily — 

ten, 


— 


reguläre 
rc 
69€ 


2 
Seife, 8. d. 66 St.. 
Lelto antiſept. Schener- 
pulver, Büchhle ZU......... 
Ghicano oder Wieboldts 
mily Sefe, 10 * 


be 


Fa⸗ 
wert 
50 mt.; 


69€ 


für 
Mule Team Bo 
Did. -Pafet 


Stücke 
20 
rar, 


braudt bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


Reiden Sie an nerböjen Sranle 
beiten, deifen Heilung Sie Ihrem 
Familienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und fonjttgeSymptome 
bon jchlehtem Blut Herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannestraft— Haben Sie bie 
Gefeke der Natur verlegt? Schwa— 
her Nüden, Betrübtdeit, Verluft 
der Energie, Augendfünden, die 
Folgen bon jchlechtem Lebensgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübthett, Kräfteverluft duch unnas 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterſuchung und Rath frei. 


I Spoprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


GHIGAGO MEBIGAL GLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 
| 
1; 


Leichter — es Kunſipfeifer, bie ihre 
Kunſt mit Hilfe der Wangen betrei— 


| 


ſprechend, 


ben; doch auch hier iſt es regelmäßig 
| der Fall, daß die |ndispofition ganz 


plöglich auftritt; 
fluſſung des Gemüts wirkt zu allererſt 
| auf die Speichelvrüfen. Das Publi: 
fum felbft glaubt felten ganz an den 
Künftler. Ye beffer er feine Kunit 
| verjteht, deito eher fommt er in den 
Verdaht: „Ach was, der Hat doch 
irgendein Ding im Munde“ Ein 
Kunftpfeifer fann aber mit jo einem 
„Ding“ fehr wenig anfangen. Dafür 
rächt er Fich auch bei jeder Gelegenheit 
an dem ungläubigen PBublitum. Er 
beranftaltet einen Gtraßenauflauf, 
indem er die Leute nach dem angeblich 
entflohenen Kanarienpogel fuchen läßt, 
er breit an einem gewöhnlicher 
Streichholg To lange herum, bis es zu 
fingen beginnt, und der Gefoppte freut 
fih, wenn aud) er ein Streichholz oder 


gen fann, ohne zu ahnen, daß der 
Bine heimlich pfeift. Die Eigenart 
des Pfeifens bringt e8 mit. fih, daß 


Behelfe. ge rn fein uf 


die geringite Beein= | 


| zahlen 


CHICAGO, ILL, 


treten fann. 


Klingt e8 auch jehr ans 
wenn jich zwei Pfeifftims 
men zum Duett verbinden, jo jtört 
doch, bejonders in den oberen Lagen, 
ein gemilles Surren, das fich gerade 
dann einftellt, wenn die Schwingung3s 
im richtigen PVerhältniß zu 

ftehen. Nur die Wiener 
Voltslieder vertragen Zweiſtimmig— 
feit, weil bei ihnen die Melodiefühs 
rung einfach ift, und troßdem muß der 
Setundpfeifer trachten, zurüdhaltend 
zu fein, jollen Verziehungen des Prim- 
pfeifer8 ungehört bleiben. Das Pfei- 
fen it dem Wefen nach eine Yeußerung 
der röhlichkeit, mogegen der Gefang 
auch traurige Stimmungen ausdrüden 
fann.. ‘Jedenfall3 wird man faun je 
einen Menfchen gejehben haben, ver 
wirklich traurig war und pfiff. Ges 
mwiß, man pfeift auch in Lebenslagen, 


einander 


‚wo man bieje Kunftausübung am als 


: Termeniagften erwarten würde, 3. B. 
einen Korkpfropfen zum Tönen brin⸗ 


wenn die Verlegenheit eine Maste be= 


; fommen und ein gepfiffenes Lieb über 


—— —— ſoll. Aber dann 
ngt die Lu au immer ein 
wenig rampffaft, „u. —e | 





